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D er Gedanke der Verwendung von Sauerstoff 
und sauerstoffangereicherter Luft im metall

urgischen Betrieb ist nicht neu. Seit die Erfindung 
der Herstellung flüssiger Luft im Jahre 1883 den 
Anstoß zur Gewinnung von Sauerstoff im großen 
gegeben hat, ist die Frage der Verwendung von 
Sauerstoff und sauerstoffangereicherter Luft im 
Hüttenbetriebe des öfteren angeschnitten worden1). 
Der praktischen Durchführung wurde auch kurz 
vor dem Kriege von den Betriebsleitungen einiger 
Hochofenwerke nähergetreten2). Auf dem Hoch
ofenwerk Ougree-Marihay wurden in kleinerem Maß
stabe dann auch praktische Versuche durchgeführt. 
Doch ist über die Ergebnisse nur wenig bekannt 
geworden1), so daß es letzten Endes immer nur bei 
theoretischen Untersuchungen geblieben ist. Auch 
der vor wenigen Monaten erschienene Bericht3) des 
amerikanischen Sonderausschusses des „Bureau of 
Mines“ fußt allem Anschein nach nur auf theo
retischen Erwägungen und Berechnungen. Die 
praktischen Versuche der Amerikaner verfolgten 
vorerst nur die Verbilligung des Sauerstoffs. Der 
Bericht zeigt, wie eifrig die Amerikaner an der 
Lösung der Aufgabe arbeiten, Sauerstoff in großen 
Mengen und so billig herzustellen, daß die 'S er- 
wendung von sauerstoffangereicherter Luit im 
Hüttenbetriebe wirtschaftlich wird.

In den letzten Monaten sind nun sowohl im Eisen- 
und Stahlwerk Hoesch als auch im Thomaswerk 
der Gutehoffnungshütte praktische Versuche im 
größeren Stil durchgeführt worden. Die Versuche 
im Thomaswerk der Gutehoffnungshütte in Ober
hausen hatten den Zweck, die Durchführbarkeit und 
die Vor- und Nachteile der Verwendung von Zusatz
sauerstoff beim Windfrischverfahren sowohl in 
metallurgischer als auch in wirtschaftlicher Hin
sicht zu untersuchen. Die Versuche wurden wie 
folgt durchgeführt:

An einer auf 150 at gepreßten Sammelleitung 
von 52 mm lichtem Durchmesser wurden je nach 
Höhe des Sauerstoffzusatzes bis zu 160 Sauerstoff-

•) St. v. E. 44(1924), S. 552.
2) St. u. E. 32 (1912), S. 609.
3) St. v . E. 44 (1924), S. 260.
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flaschen je 5 m3 Inhalt angeschlossen. Beim Ver
such wurden die Flaschen der Keihe nach entspannt 
und der Sauerstoff durch ein Ventil in die Zu
führungsleitung mit einem Druck von rd. 4 at ab- 
geblasen. Kurz vor dem Eintreten in die Windleitung 
wurde der Sauerstoff nochmals durch ein Ventil ent
sprechend der gewünschten Höhe der Sauerstoff
anreicherung im Gebläsewind geregelt. Verbrauchte 
Wind- und Sauerstoffmenge wurden nrch dem 
Staurandverfahren gemessen. Zur Bestimmung der 
Abgaszusammensetzung wurden aus der Mündungs
mitte der Birne mittels eines wassergekühlten Eisen
rohres, dessen Mündung rd. 70 cm in den Konverter 
hineinragte, halbminutlich Abgasproben abgesaugt. 
Die Temperaturmessungen des Roheisens, Stahls 
und Birnenfutters wurden mit dem optischen Pyro
meter (Holborn-Kurlbaum) ausgeführt. Einsatz, 
Ausbringen, Kalkverbrauch und Schlackenmenge 
wurden durch Wägung genau ermittelt. Um brauch
bare Vergleichswerte zu erhalten, wurden die 
einzelnen Chargen auf annähernd gleichen Einsatz 
gehalten und auf annähernd gleiche Zusammen
setzung heruntergeblasen. Der Schrottzusatz wurde 
so bemessen, daß der Stahl mit annähernd gleicher 
Endtemperatur vergossen wurde. Bemerkt sei, daß 
aus betriebstechnischen Gründen bei den Sauerstoff
chargen der Schrott größtenteils schon vor Beginn 
des Blasens, zusammen mit dem Kalk und Roh
eisen, aufgegeben wurde. Die Versuchschargen 
wurden jeweils auf dem dritten Boden der Versuchs
birne, und zwar zwischen der 15. und 25. Charge 
des Bodens, Verblasen, so daß annähernd gleiche 
Boden- und Konverterverhältnisse Vorlagen. Der 
Sauerstoffzusatz und die Gebläsewindmenge wurden 
so bemessen, daß die Gesamtwindmenge einschließ
lich Sauerstoffzusatz rd. 450 m3/min betrug.

Was die Durchführbarkeit der Versuche anlangt, 
so ergaben sich keinerlei Schwierigkeiten, abgesehen 
davon, daß es bei den an sich einfachen Versuchs
anlagen nicht ganz leicht war, die Gesamtwind
menge einschließlich des Sauerstoff Zusatzes je Zeit
einheit gleich bzw. den Sauerstoffgehalt auf der 
gewünschten Höhe zu halten. Vorsicht war nur 
insofern geboten, als auch kleine Reste von Oel in
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der Windleitung bei Verwendung von Zusatzsauer
stoff zu Explosionen führen können. Im übrigen 
erwies sich die Anwendung von Sauerstoff als voll
kommen ungefährlich.

Kennzeichnend für das Blasen bei Verwendung 
von Zusatzsauerstoff war die grellweiße Flamme, 
deren Beobachtung mit bloßem Auge auf die Dauer 
unmöglich ist.

Der Uebergang zur Entphosphorung war bei den 
Versuchen mit dem Handspektroskop nicht festzu
stellen, dagegen ohne weiteres nach dem Aussehen 
der Flamme und nach dem Gehör zu beurteilen.

Die mit sauerstoffangereichcrtem Gebläsewind 
verblasenen Chargen vergossen und verwalzten sich 
durchaus normal; eine Materialverschlechterung auf 
Grund des Sauerstoffzusatzes beim Blasen konnte 
nicht festgestellt werden.

Um eine Eisenoxydulanreicherung im Rohstahl 
im voraus zu vermeiden, wurde der Zusatzsauer
stoff nur während der Vorblasezeit zugegeben und 
die Charge während der Nachblasezeit mit gewöhn
lichem Gebläsewind fertiggeblasen.

Bevor wir zur Auswertung der Versuchsergeb
nisse selbst kommen, ist es angebracht, sich ein Bild 
von der Beeinflussung der Blasezeit durch die je 
Zeiteinheit im Bade zur Wirkung kommende Sauer
stoffmenge zu machen.
Ist 0 =  Gesamtsauerstoff =  Sauerstoff im Gebläsewind 

4- Zusatzsauerstoff,
NL =  Stickstoffmenge des Gebläsewindes,
W =  Gebläsewind +  Zusatzsauerstoff, 
m = Windmenge einschließlich des Zusatzsauerstoffs 

je min,
X =  Prozentgehalt Sauerstoff im Gesamtwind ein

schließlich des Zusatzsauerstoffs,
Z =  Blasezeit in min, 

so ergeben sich folgende Beziehungen:
0 +  NL =  W

1 0 0  0 ,

Zahlentafel 1. Errechnete Abhängigkeit der 
Blasezeit vom Sauerstoffgehalt im Winde.

W =  X 
also NL =  0

Da Z =  W- =

(100-X)
X

O +  NL
m so ist Z =  *m

1 0 0

AT'
oIst — konstant, so ist Z m X = auch konstant,

d. h. werden auf der Abszisse die Werte für X, auf 
der Ordinate die Werte für Z aufgetragen, so ver
läuft die Kurve Z • X = konstant nach einer 
Hyperbel innerhalb der beiden praktischen Grenzen 
X = 21 und X = 100.

Abb. 1 und Zahlentafel 1 zeigen die errechnete 
Abhängigkeit der Blasezeit vom Sauerstoffgehalt 
im Gesamtwind unter der Annahme, daß der Ge
samtsauerstoffbedarf 1250 m3 ist, dem Bade je min 
450 m3 Wind einschließlich des Zusatzsauerstoffs 
zugeführt werden und durch entsprechenden Schrott
zusatz der Temperaturverlauf der Chargen gleich
bleibt.

Unter diesen Voraussetzungen beträgt die Blase
zeit bei

21,0 % Sauerstoff im Gebläsewind . . . 13,25 min
25,0% „ „ „ . . .  11,11 M
50,0% „ „ „ . . .  5 , 5 6  „

d. h. mit anderen Worten: erhöht man den Sauer-

Gesamt- 
sauerstoff 
aus W ind  
u. Zusatz
sauerstoff

rn?/min

Sauer
sto ff

gehalt
im

Ge
bläse
wind
%

Gesamt
wind

eiuscbl.
Zusatz
sauer
stoff

m3

B lase
zeit

min

Erhöhung  
des Sauer

sto ff
gehalts

%

Verkürzung der 
B lasezeit

|

min | .%

94,5 21,00 5952 13,23 _ _ __

103,5 23,00 5435 12,08 9,50 1,15 8,69
112,5 25,00 5000 11,11 19,04 2,12 16,02
123,75 27,50 4545 10,10 30,95 3,13 23,66
135,0 30,00 4166 9,26 42,86 4,97 30,00
146,25 32,50 3846 • 8,55 54,76 4,68 35,37
157,5 35,00 3570 7,93 66,67 5,30 40,06
168,75 37,50 3333 7,41 79,05 5,82 43,90
180,0 40,00 3125 6,94 90,48 6,29 47,54
191,25 42,50 2941 6,54 102,30 6,69 50,56
202,50 45,00 2788 6,19 114,20 7,04 53,21
213,75 47,50 2631 5,85 126,20 7,38 55,78
225,0 50,00 2500 5,56 138,10 7,67 57,97

Abbildung 1. Errechnete Abhängigkeit der Blasezeit 
vom Sauerstoffgehalt im Winde.

stoffgehalt des Gebläsewindes um 19,04 %, so beträgt 
die Verkürzung der Blasezeit 16,02 %. Bei einer 
Erhöhung des Sauerstoffgehalts um 138,10 % be
trägt die Verkürzung der Blasezeit 57,97 %.

Auch die praktischen Versuche zeigten, wie 
aus Zahlentatel 2 und Abb. 2 zu ersehen ist, daß 
gemäß obiger Ueberlegung die Blasezeit nicht 
proportional der Erhöhung der je Zeiteinheit zu
geführten Sauerstoffmenge abnimmt, sondern ent
sprechend der Gleichung Z • X = konstant.
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Zahlentafel 2. Einfluß des Sauerstoff Zusatzes Zahlentafel 3. Schrottzusatz bei verschiedenem
zum Gebläsewind auf die Blasezeit. Sauerstoffgehalt im Winde.

Charge

Windmenge 
einschließlich des 

Sauerstoff
zusatzes

Zusatz
sauer
stoff

Sauer
stoff im 
Wind 

einschl.
des

Zusatz

Gesamt-
blase-

zeit

Gesamt - 
sauer

stoffver
brauch 
während

des
Biasensgesamt sauer

stoffs
Nr. m3 m3/min m3 % min m3/raiu

470 4450 481 272 25,9 9,25 125,0
472 4600 472 296 26,1 9,75 123,0
471 5620 459 — 2 1 , 0 12,25 96,5
875 5015 427 315 25,9 11,75 110,5
878 5960 431 — 2 1 , 0 13,83 90,3
881 4860 441 320 26,3 1 1 , 0 1 116,0
8 8 6 6100 436 — 2 1 , 0 14,00 91,5
884 4830 456 338 26,5 10,58 1 2 1 , 0

832 3900 433 475 30,4 8,97 135,0
833 6260 420 — 2 1 , 0 14,90 8 8 , 1

834 5946 436 — 2 1 , 0 13,67 91,0
835 3390 450 620 35,1 7,50 160,0
708 6385 470 — 2 1 , 0 13,58 98,5
709 3289 460 515 33,2 7,15 154,0
710 6440 553 — 2 1 , 0 11,50 116,5
711 6578 537 — 2 1 , 0 12,25 1 1 2 , 0

712 3447 511 625 35,1 6,75 182,0

Abbildung 2.
Einfluß des Sauerstoffzusatzes zum Gebläse

wind auf die Blasezeit.

Das Abweichen der durch Versuche gefundenen 
Werte von der auf Grund theoretischer Erwägungen 
ermittelten Hyperbel ist bedingt

1. durch Unterschiede im Einsatzgewicht,
2. durch Unterschiede im Chargenverlauf (Auswurf, 

Eisenabbrand),
3. durch die Verschiedenheit der jeweiligen Roheisen- 

und Fertiganalysen,
4. durch die Verschiedenheit der physikalischen Eigen

schaften des Roheisens,
5. dadurch, daß es nicht immer gelang, Windmenge und 

Zusatzsauerstoff genau auf 450 m3/min zu halten.

Charge

Nr.

Gesamt
einsatz

kg

Roheisen
einsatz

kg

Schrottver
brauch

kg

Sauerstoff- ( 
gehalt im 

Gebläsewind!
0//<»

470 22 990 20 480 2 2 0 0 25,9
472 2 2  800 2 0  280 2 2 0 0 26,1
471 22 740 21 640 800 2 1 , 0

875 23 200 1 20 460 2400 25,9
878 23 320 21 590 1400 2 1 , 0

881 22 990 20 250 2400 26,3
8 8 6 23 050 ! 21 570 1150 2 1 , 0

884 22 970 20 240 2300 26,5
832 23 750 19 910 3500 30,4
833 23 8 6 6 22 940 600 2 1 , 0

834 23 842 22 930 600 2 1 , 0

835 24 024 ' 2 0  0 1 0 3700 35,1
708 24 355 i 23 550 500 2 1 , 0

709 23 850 20 150 3500 33,2
710 23 804 22 990 500 2 1 , 0

711 24 043 23 130 600 2 1 , 0

712 23 808 1 2 0  2 0 0 3300 35,1

J) Bei Errechnung der Ersparnisse blieb die Kalk
ersparnis, die sich rechnerisch ergibt, unberücksichtigt, 
da mit Rücksicht auf den Manganverbrauch und die 
Güte des Stahls im Durchschnitt mit dem gleichen 
Kalksatz wie bei den normal verblasenen Chargen ge
arbeitet wurde.

Der Mehrverbrauch an Schrott, der bei Anwen
dung von Zusatzsauerstoff durch die Temperatur
erhöhung des Bades ¥ggg 
infolge Verringerung 
des Stickstoffballastes 
bedingt ist, ist so, wie 
er sich bei den prakti
schen Versuchen unter  ̂
den oben geschilderten ̂
Versuchsbedingungen js 
ergab, in Zahlentafel 3  ̂
bzw. Abb. 3 einge- ̂  
zeichnet. |i

Bei sonst physika-  ̂7SOO 
lisch und chemisch 
gleichem Roheisen und 
rd. 23 900 kg Gesamt
einsatz betrug der ggo 
Schrottverbrauch bei
2 1 .0 % ¿¿Ijfc’g 600 kg o
26,0% Saf-o 2 2 0 0  „
35 ,1%  K-S<jf 3700 „ /oSauersfo f/m ffei/äsem /T ct

Was die Abbrandver- Abbildung 3. Schrottzusatz 
. bei verschiedenem Sauerstoff-haltnisse betrifft, so gehalt jm Gebläsewind
ergibt sich aus Zahlen
tafel 4 sowohl für die Sauerstoff- als auch für die 
Normalchargen bei normalem Verlauf des Frischens 
ungefähr das gleiche Bild.

Die Bewertung der wirtschaftlichen Seite 
der Verwendung von Zusatzsauerstoff beim Thomas
verfahren erfolgte an Hand der Versuchsergebnisse 
unter der Annahme, daß der Gesamteinsatz 23900kg, 
das Ausbringen 21 000 kg, der Marktpreis für Roh
eisen 76 Ji / t und der Schrottpreis 62 Mjt  beträgt.

Errechnet man die Ersparnisse4), die man durch 
Verwendung sauerstoffangereicherter Luft erzielt, 
so ergibt sich folgendes Bild:
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Zahlentafel 4. AbhrandVerhältnisse bei ver
schiedenem Sauerstoffgehalt im Gebläsewind.

Charge
Nr.

Abbrand

%

Eisengehalt
der

Schlacke
%

Sauerstoffgehalt
des

Gebläsewindes
%

470 15,3 12,15 25,95)
472 9,8 8 , 6 8 26,1
471 1 2 , 1 10,81 2 1 , 0

875 12,7 10,71 25,9
878 14,6 10,81 2 1 , 0

881 13,0 12,58 26,3
8 8 6 13,4 10,70 2 1 , 0

884 1 2 , 2 10,80 26,5
832 10,61 9,00 30,4
833 10,75 10,26 2 1 , 0

834 1 0 , 2 0 1 0 , 1 0 2 1 , 0

835 11,54 9,82 35,1
708 12,50 10,52 2 1 , 0

709 18,30 9,36 33,25)
710 14,80 11,32 2 1 ,0 5)
711 12,30 9,70 2 1 , 0

712 14,20 9,70 35, l5)

1. Gewinn durch Mehrverbrauch an Schrott. 
Der Einsatzpreis je t Ausbringen ermäßigt sich, 

wie Zahlentafel 5 zeigt, bei 26,0 % Sauerstoff im 
Gebläsewind um rd. 1,06 M, bei 35,1 % Sauerstoff 
im Gebläsewind um rd. 2,06 M.

Zahlentafel 5. Verbilligung des E insatzes durch 
Mehrverbrauch an Schrott.

Saner- 
stoff- 

gehalt im 
Gebläse

wind
%

Roheisen
einsatz

kv

Schrott
einsatz

kg

Gesamt
einsatz

ke

Aus
bringen

kg

Einsatz
preis 
je  t  
Aus

bringen
.«

2 1 , 0

26,0
35,1

23 300 
21 700 
2 0  2 0 0

600
2 2 0 0

3700

23 900 
23 900 
23 900

2 1  0 0 0  

2 1  0 0 0  

2 1  0 0 0

86,09
85.03
84.03

5) Stärkerer Auswurf infolge zu hohen Winddrucks.

2. Gewinn durch Verkürzung der Blasezeit.
Bei 26% 02 im Wind beträgt die Verkürzung 

der Blasezeit rd. 2,75 min, bei 35,1 % 02 im Wind 
rd. 5,55 min, wenn bei 21 % 02 die Gesamtblasezeit 
im Durchschnitt 13,25 min beträgt.

Zahlentafel 6 . Stoffbilanzen. 
Einsatz.

Charge...............Nr. 832B) 833 834 8355) 7096) 710 711 712«)
T h e o re 

t is c h  
0 ,5  %  P«) :

Roheiseneinsatz. kg 19 910 22 940 22 930 2 0  0 1 0 2 0  150 22 990 23 130 2 0  2 0 0 22 940
S i...................... % 0,25 0,26 0,24 0,26 0,18 0,16 0,18 0,16 0,26
M n .................. o/ 1,06 1,08 1 , 0 2 1 , 0 2 1,09 1 , 1 2 1 , 1 2 1,08 1,08
P ...................... % .> 1,85 1 . 8 6 1,87 1,77 2 , 0 2 1,98 1,93 1,97 0,50
S ...................... 0/O 0,055 0,05 0,051 0,047 0,038 0,039 0,048 0,047 0.05
c ...................... % 3,53 3,60 3,69 3,68 3,51 3,57 3,58 3,70 3,60
Schrott . . . . 3500 600 600 3700 3500 500 600 3300 600
S i...................... 0 / 0,03 0,03 0,03 0,03 0,03 0,03 0,03 0,03 0,03
M n .................. % 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40
P ...................... % 0,07 0,07 0,07 0,07 0,07 0,07 0,07 0,07 0,07
S ...................... % 0,04 0,04 0,04 0,04 0,04 0,04 0,04 0,04 0,04 i
c ...................... % 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 :
Spiegeleisen . . kg 2 0 0 2 0 0 2 0 0 2 0 0 1 0 0 2 0 0 2 0 0 2 0 0 2 0 0

Si...................... °//o 0,99 0,99 0,99 0,99 0,99 0,99 0,99 0,99 0,99
M n ................... °//o 10,98 10,98 10,98 10,98 10,98 10,98 10,98 10,98 10,98
P . . . . . .  . °//o 0,098 0,098 0,098 0,098 0,098 0,098 0,098 0,098 0,098
S ...................... °//o 0,014 0,014 0,014 0,014 0,014 0,014 0,014 0,014 0,014
c ...................... % 4,41 4,41 4,41 4,41 4,41 4,41 4,41 4,41 4,41
Ferromangari . . kg 140 126 1 1 2 114 1 0 0 114 1 1 2 108 126
Si...................... °//o 0 , 0 2 0,03 0 , 0 2 0,06 0,38 0,24 0,24 0,19 0,03
M n ................... °//o 37.12 36,99 36,09 32,38 39,42 39.17 39,30 39,17 36,99
P ...................... °//o 0,62 0,52 0,53 0,49 0,41 0,39 0.40 0,42 0,52
S ...................... % 0,005 0,005 0,004 0,007 0,004 0,005 0,004 0,005 0,005
C ...................... % 5,00 5,03 5,00 4,89 5,00 5,14 5,14 5,19 5,03
Kalkzusatz . . . kg 2 0 0 0 2305 2 2 0 0 1970 2004 1760 1987 2004 1805
Si 0 2 ............... ° //o 1.80 1,80 1,80 1,80 0,95 0,95 0,95 0.95 1,80
Fe (als Fe3 0 4) . 0 //o 0 , 1 0 0,08 0,08 0,08 0,28 0,29 0,28 0,24 0,08
CaO................... ° //o 90,46 87,30 87,30 87,30 85,06 85,06 85,06 85,06 87,30
Mg 0 ° //o 1 , 1 2 0 , 6 6 — 1 , 1 2 0,84 0,84 0,84 0,84 0 , 6 6
A l2 0 3 . . . . . ° //o 0,50 0,50 0,50 0,33 0,42 0,42 0,42 0,42 0,50
c o ; ................... % 2,90 2,90 2,90 2,90 1 , 1 0 1 . 1 0 1 . 1 0 1 . 1 0 2,90
H  2 0 ............... % 3,00 6 , 0 0 6 , 0 0 6 , 0 0 10,99 10,99 10,99 10,99 6 , 0 0

Sinterdolomit (Ab
nutzung Konver
terausmauerung) kg 1 2 0 1 2 0 1 2 0 165 136 70 70 78 1 2 0S i O , ............... /o 6,37 5,32 5,32 5,32 5,32 5.32 5,32 5,32 5,32Fe (als Fe3 0,) . 0/

/o 1,56 1,56 1,56 1,50 1,56 1,57 1,57 1,55 1,56CaO................... °//o 55,76 55,76 55,76 55,76 55,76 55,76 55,76 55,76 55,76Mg O ............... °//o 34,42 34,42 34.42 34,42 34,42 34,42 34,42 34,42 34,42A12 0 3 ............... °//o 1,53 1,53 1,53 -- 1,53 1,53 1,53 1,53 1,53

6) Mit Sauerstoffzusatz Verblasen.

\
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Zahlentafel 6 . Stoffbilanzen (Schluß). 
Ausbringen.

Charge..................Nr.

Rohstahlaus
bringen . .

Si...................
M n ...............
P .........................
S ...................
c .......................
Auswurf . . .
S i...................
M n ...............
P .........................
S .........................
C .........................
Rohschlacke .
Si0 2 . . . .
Fe (als Fes0 4)
CaO................
MgO . . . .
A1S0 S . . . .
Mn 0 . . . .
CaS . . . .
Pj 0 5 . . . .  
Gebläsewindmenge m3 

Zusatzsauerstoff m3 

Luftfeuchtigkeit g/m3 

bei 0* u. 760 mmQS
Abgas................... m3

Abgas-Analyse:
CO, . . .  % \  §
CO . . . .  % I  
0 , . . . . % !  
H ,  . . . . % j  5 
CH, . . .  % « 
N,  . . . . %. .5

kg
•%°/• /o 

0/• /o
°/• /o

. %
kg

• %
°/• /o
°/• /o
°/• /o o/• /o
kg

•%
°/• /o
°/• /o°/• /o
°/• /o

°//o

832«) 833 834 835*) 709«) 710 711 712«)
Theore-tiüd!)

0,05% P*)

21 230 21 300 21 410 21 250 19 482 2 0  280 21 077 20 432 21 775
0 , 0 2 0,03 0 , 0 2 0,03 0 , 0 2 0,03 0,03 0,03 0,03
0,42 0,37 0,36 0,31 0,34 0,40 0,45 0,40 0,37
0,06 0,051 0,052 0,047 0,057 0,058 0,072 0,06 0,051
0,035 0,036 0,037 0,032 0,038 0,033 0,036 0,035 0,036
0 , 1 1 0,06 0,08 0,07 0,08 0,06 0,05 0,04 0,06

910 543 483 1185 2820 1657 1126 1790 543
0,18 0,18 0,18 0,18 0,13 0 , 1 1 0 , 1 1 0,13 0,18
0,90 0,90 0,90 0,90 0,95 0,96 0,90 0,95 0,90
1,80 1,80 1,80 1,80 1,80 1,75 1,80 1,80 0,45
0,055 0,055 0,05 0,05 0,03 0,035 0,04 0,030 0,05
3,45 3,45 3,50 3,50 2,98 3,01 3,05 2,50 3,45
3530 4150 4769 5516 3656 3720 3780 3500 2965

4,09 4,00 3,85 4,18 2,60 2.40 2,51 2,31 5,22
9,00 10,26 1 0 , 1 0 9,82 9,36 11,32 9,70 9,70 14,10 !

53,50 50,20 49,00 52.04 55,12 46,78 51,88 49,94 55,10
1,83 1.39 1 , 0 1 2,31 1,53 1,09 1,14 1,25 1,26
0,34 0,32 0,32 0,19 0,32 0,25 0,28 0,27 0,37
5,33 5,45 5,38 5,51 6,76 7,96 7,58 6 , 8 8 7,10
0,223 0 , 2 1 0 , 2 1 0,23 0,05 0 , 1 2 0,04 0,06 0,28

22,35 22,40 23,00 21,80 21,85 24,90 24,86 23,25 7,93 |
3525 6260 5946 2770 2774 6440 6578 2822 3360 i
475 — 620 515 625 475

1 2 , 6 1 2 , 6 1 2 , 6 1 2 , 6 1 2 , 6 1 2 , 6 1 2 , 6 1 2 , 6 1 2 , 6

4161 6550 6068 3612 3430 6720 6860 3690 3578

5,50 2,80 2,50 5,40 5,00 2,70 3,00 4,00 4,10
25,00 19,20 17,60 32,50 28,00 18,60 18,40 32,30 18,90

1,15 0 , 2 0 1 , 2 0 0 , 2 0 0,50 0,60 1 , 0 0 0,40 1,32
1,45 2,30 1 , 2 0 1 , 2 0 2 , 2 0 2,30 1,80 2,80 1,48
— — 0 , 1 0 0 , 1 0 0,40 0 , 1 0 0 , 1 0 0 , 1 0 —

66,70 75,50 77,40 60,60 63,90 75,70 75,70 60,40 74,20

®) Mit Sauerst off zus t̂z Verblasen.

Infolge der Verringerung der Windmenge und 
der dadurch bedingten geringeren Maschinenleistung 
werden unter der Annahme, daß je t Ausbringen 
die Kosten für Dampf, Löhne und Werkstattaus
gaben abzüglich des Gewinns durch Abdampfaus- 
•nutzung rd. 1,58 M betragen, erspart

1 58 • 2 75bei 26,0 %  Sauerstoff im Wind ’ - ’— =  0,32 Mio,
1 58 • 5 55bei 35,1 % Sauerstoff im Wind ’— =  0,66 M

lo,Z  O
Die Gesamtersparnis durch Verwendung von 

sauerstoffangereichertem Wind beträgt also: bei 
26% Sauerstoff im Gebläsewind 1,06 + 0,32 = 
1,38 Jt/t Ausbringen, bei 35.1 % Sauerstoff im 
Gebläsewind 2,06 + 0,66 = 2,72 J l/t Ausbringen, 
wobei der Gewinn durch Erhöhung der Erzeugung 
infolge der Verringerung der Blasezeit unberück
sichtigt bleibt.

Diesen Beträgen stehen gegenüber:
1. Der Verlust durch phosphorsäureärmere 

Thomasschlacke, der bedingt ist durch den ver
ringerten Boheiseneinsatz bzw. erhöhten Schrott
zusatz bei gleichem Gesamteinsatz.

Bei 2 % P im Roheisen und 23 900 kg Gesamt
einsatz (Roheisen und Schrott) beträgt die Phosphor
menge im Gesamteinsatz

bei 21,0 % Sauerstoff im Wind =  466 kg
„ 26,0 % „ ,; „ =  436 „
,, 35,1 % ,, ,, ,, -- 407 ,,

Der Verlust durch phosphorsäureärmere Schlacke 
beträgt bei einem Preis von 22 Pf. je kg Gesamt
phosphorsäure

bei 26,0 % Sauerstoff im Gebläsewind

bei 35,1 % Sauerstoff 5 9  x 2»g X 0,22 _  ^  R

2. Die Mehrkosten für den Zusatzsauerstoff. Be 
rd. 23 900 kg Einsatz und 21 000 kg Ausbringen und 
26,0% 0, im Wind beträgt der praktische Zusatz 
an Sauerstoff rd. 310 m3, bei 35,1 % 02 im Wind 
rd. 625 m3. Um die Anwendung des Windfrisch
verfahrens mit Sauerstoffzusatz wirtschaftlich er
scheinen zu lassen, dürfen sich demnach unter den 
oben beschriebenen Verhältnissen die Selbstkosten 
je m3 Sauerstoff • nicht höher stellen, als folgende 
Rechnung ergibt, nämlich

(138 —72)-21
bei 26.0% Sauerstoff im Wind = --------   =  4,46 P?.

(272 —142)- 21 
bei 35,1 % Sauerstoff im Wind = ---- — ------- =  4,36 Pf.



Zahlentafel 7. War me bila nzen.
W ä r m.e ei nn a h me n.
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7127) 4 471 775 56 2 3 Ö 2278 1 8211 8415 420 5 408 015 258 864 10 214 258
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8327) 353 OOOi L 696 586 191 1 0 0 1 815 413 5 987 4äl 156 492 9 085 203 247 10 412 374
833 415 000 1 897 539 114 030 2 945 873 6  011 299 254 380 9 950 295 185 11 943 256
834 407 000 1 8 6 8  1 1 0 101 430 2 747 8 8 6 5 952 365 241 500 10 148 146 981 11 475 420
8357) 344 000 1 645 541 248 850 1 546 302 5 964 579 115 920 10 204 483 477 10 358 873
7097) 350 000 1 749 994 592 200 1 511 295 5 498 385 103 684 9 664 175 049 9 99Ö 271
710 -372 000 1 757 210 347 970 3 072 600 5 723 0.16 240 727 9 062 213 063 11 735 648
711 378 00d 1 865 270 236 460 3 098 591 5 912 098 245 911 9 102 146 402 11 891 834
712")

Theoret.
350 ooq 1 629 672 376 110 1 608 927 5 765 910 105 487 9 125 396 227 10 214 258

0,5 % P7) 296 500 1 356 290
n a  .

114 030 2 018 163 6  147 854 136 528 9 085 169 838 10 248 288

7) Mit Sauerstoffzusatz verblasene Chargen.

Die Frage, ob es wirtschaftlicher ist, mehr 
Schrott zu verbrauchen oder ein Roheisen mit 
weniger Phosphor zu Verblasen, hängt von den 
jeweiligen örtlichen Verhältnissen, dem Schrottpreis 
bzw. Preis des Phosphors im Erz und den Absatz
möglichkeiten des Thomasmehls ab.

Zu einem weiteren Vergleich einer normal ver- 
blasenen Charge mit einer solchen, bei der dem Winde 
Sauerstoff zugesetzt wurde, wurden Stoff- und 
Wärmebilanzen aufgestellt, deren weitere Aus
wertung sich der Verfasser vorbehält. Die in den 
Zahlentafeln 6 und 7 zusammengestellten Werte er
geben, daß es unter denselben Arbeitsbedingungen 
von gleicher Wirkung ist, ob man bei 23 900 kg 
Gesamteinsatz und sonst gleichen Bedingungen 
unter Anwendung von 475 m3 Zusatzsauerstoff ein 
Roheisen mit 0,50 % P bei einem Zusatz von 600 kg 
Schrott oder ein Roheisen mit 1,85 % P bei einem 
Zusatz von 3500 kg Schrott verbläst.

Mitentscheidend für die gewinnbringende Ver
wendung phosphorarmen Thomasroheisens bzw. 
phosphorarmer Erze ist die Absatzmöglichkeit der 
dann entfallenden, minderwertigen Thomasschlacke, 
die bei 0,50 % P im Roheisen einen Gesamtphos
phorsäuregehalt von theoretisch nur 7,93 % hat 
gegenüber 22,35 % Gesamtphosphorsäure bei 
1,85 % P im Roheisen.

Gelingt es einmal, so billigen Sauerstoff in großen 
Mengen herzustellen (es handelt sich bei einer

Tageserzeugung von 2000 t Rohstahl und bei einer 
Anreicherung von nur 30 % 02 im Wind um rd. 
45 000 m3 Sauerstoff je 24 st), daß das Verfahren 
wirtschaftlich wird, so wird die Verwendung von 
Zusatzsauerstoff im Stahlwerksbetrieb außerordent
liche Vorteile bringen.

Es wird dem Stahlwerker dann möglich,
1. durch verringerte Blasezeit die Erzeugung zu 

erhöhen,
2. größere Schrottmengen zu verarbeiten,
3 schlechteres, mattes und steifes Roheisen ohne 

die Gefahr erhöhten Abbrandes zu Verblasen und
4. Roheisen mit geringem Phosphorgehalt zu ver

arbeiten.
Damit ist wiederum die Möglichkeit gegeben, 

bisher wertlose bzw. geringwertige Erze, die für 
Stahleisen einen zu hohen, für Thomasroheisen da
gegen einen zu niedrigen Phosphorgehalt haben,
zu verwenden.

Zusammenfassu ng.
Es wird rechnerisch und durch praktische Ver

suche gezeigt, welchen Einfluß die Verwendung 
sauerstoffangereicherter Luft auf den Verlauf des 
Thomasprozesses ausübt. Die Umstände, die für 
die Wirtschaftlichkeit dieser Arbeitsweise maß
gebend sind, werden nachgeprüft und die Vorteile 
des Verfahrens besprochen.



b ie t  des Zw eiproben-K erbschlagversuches. Stahl und Eisen. 1879

A u s  d e m  A n w e n d u n g s g e b i e t  d e s  Z w e i p r o b e n - K e r b s c h l a g v e r s u c h e s .

Von 'Sr.̂ Stig. M. Moser in Essen.
(Starke B eein flussung der A rbeits Schnelligkeit, geringe Beeinflussung der Arbeitskonstante durch die Versuchs- 
lemperaiur beim Kerbschlagversuch. Anw endung des Ziveiproben - Kerbschlagversuches zur Feststellung des

Oefiigezustandcs eines Werlcstoffes.)

A. Anwendung im Versuchswesen.
rVJach Langenberg1) und Mailänder2) nimmt 

 ̂ mit steigender Versuchstemperatur die Schlag
arbeit zu bis zu einem Maximum, um nachher wieder 
abzufallen (Schrittmaß der Zunahme und Abnahme 
sowie Lage des Maximums sind bei den einzelnen 
Stahlsorten und -zuständen verschieden). Mailänder 
führt diesen Vorgang auf eine Aenderung der Arbeits
schnelligkeit des Stoffes zurück. Es war von Interesse, 
die Annahme nachzuprüfen und festzustellen, in 
welcher Weise Arbeitskonstante und Arbeitsschnellig
keit durch die Versuchstemperatur beeinflußt werden.

Für die Versuche stand ein Stahl mit 0,35 % C, 
0.29% Si und 0,61% Mn in Stangenform zur Ver
fügung, und zwar in normal geglühtem Zustande 
(Kerbzähigkeit 13,5 mkg/cm2, Arbeitskonstante 
6.6 mkg/cm3, Arbeitsschnelligkeit 75 %) und in 
stark überhitztem Zustande (Kerbzähigkeit 
2,4 mkg/cm2, Arbeitskonstante 3,6 mkg/cm3, Arbeits
schnelligkeit 30 %). Als Versuchstemperaturen 
wurden benutzt — 20, -f 20 (18), + 100, + 200,

Zahlentafel 1 . Stahl mit 0,35 % C normal geglüht.

Verauchs-
temperatur

°C

Schlagwiderstand
mkg

schm ale breite 
Probe Probe

Arbeit s- 
konstante 

mkg/cm3

Arbeits
schnelligkeit

%
-  2 0 3 4 ,0 3 7 ,8 5 ,4 5 6
+  18 4 1 , 6 6 1 , 9 6 , 6 7 5
+  1 0 0 5 6 ,4 1 1 4 .8 9 ,0 1 0 0
+  2 0 0 6 3 ,7 ~  1 1 3 1 0 , 1 ~  1 0 0
+  3 0 0 5 4 ,6 9 9 ,4 8 ,7 91
+  4 4 0 4 5 ,3 6 7 ,3 7 ,2 7 4

Zahlentafe 2 . Stahl mit 0 ,3 5  % C überhitzt.

Versuchs Schtagwiderstand Arbeits- Arbeits
temperatur mkg

schm ale | breite konstante schnelligkeit

» 0 Probe Probe mkg/cm3 %
-  2 0 unsicher3) 

etwa 7 — 8
ca. 1,1 unsicher

+  2 0 2 2 ,4 1 0 ,7 3 ,6 3 0
+  1 0 0 3 5 ,9 5 6 ,4 5 ,7 9 8
+  2 0 0 3 7 ,8 6 5 ,4 6 , 0 1 0 0
+  3 0 0 3 9 ,6 6 5 ,4 6 ,3 1 0 0
+  4 5 0 2 6 ,3 3 9 ,6 4 ,2 8 0

SO
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-ä 720 
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'% 700 

f  SO 
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I
I  
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 A rb e /fsb o n s fa n fe  S e r  P a o m e /n b e /f
 A rb e its s c b a e /i/g b e its ffra d

+ 300,+ 450 (440) »C.
Bei der überhitzten 
Stange konnte infolge 
der Verzunderung die 
Probenbreite von 30 
mm nicht ganz inne
gehalten werden, was 
bei der Berechnung des 
Arbeitsschnelligkeits
grades berücksichtigt 
worden ist.

Die beigefügten Zah
lentafeln und Abb. 1 
zeigen das Ergebnis, das 
sich kurz wie folgt zu
sammenfassen läßt:

1. Wechsel der Ver
suchstemperatur beein
flußt sowohl Arbeits
konstante als auch Ar
beitsschnelligkeit, und 
zwar in gleicher Rich
tung. Der schon von 
Langenberg und Mai
länder beobachtete Ver
lauf der Schlagarbeits
kurven ist durch die 
toren bedingt.

2. Vor allem empfindlich gegen Temperatur
wechsel ist die Arbeitsschnelligkeit.

-S c b /a g a rb e if d e r  b r e ite n  P ro b e  (J .O  x 7 ,s S c b /a g y a e rsc b n i/iJ  
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Veränderung beider Fak-

b Year Book Am. Iron Steel Inst. 13 (1923), 
S. 349/81. St. u. E. 43 (1923), S. 1016; 44 (1924), S. 609.

*) KruppscheMonatsh.5(1924), S. 16/21;vgl. St.u.E. 
45 (19261, S. 392,

K e r su c b s fe m p e r a fu r in  
Abbildung 1 . Einfluß der Versuchstemperatur beim Kerbschlagversuch auf die 

Faktoren der Schlagarbeit.

Die bei Zimmertemperatur und darunter sehr 
geringe Arbeitsschnelligkeit des überhitzten Stahles 
wnrde durch die Erwärmung auf 1000 und darüber 
so weit gehoben, daß die breiten Proben sich mit dem 
vollen gesetzmäßigen Raumbetrage an der Arbeits-

3) Für die ganz niedrigen Werte erwies sich das 
190-mkg-Pendel als zu grob arbeitend; 1 0 Feudelaus* 
schlag in diesem Gebiet entspricht ~  4 mkg.

A
rb

ei
ts

bo
ns

fa
nf

e 
in 

m
b

p
/c

m
S



1880 Stahl und Eisen. A u s  dem Anwendungsgebiet des Zw eip  ... —

a u f n a h m e  b e t e i l i g t e n  ( A r b e i t s s c h n e l l i g k e i t  1 0 0  % ) .  I n  

b e z u g  a u f  d ie  A r b e i t s s c h n e l l i g k e i t  b e s t e h t  d e m n a c h  
o b e r h a lb  1 0 0 °  k e in  U n t e r s c h i e d  m e h r  z w is c h e n  d e m  
n o r m a l  g e g l ü h t e n  u n d  d e m  ü b e r h i t z t e n  S t a h l .  D ie  

b le ib e n d e  V e r s c h ie d e n h e i t  d e r  S c h l a g a r b e i t e n  d e r  
b e id e n  S t ä h l e  i s t  d a d u r c h  b e d i n g t ,  d a ß  d ie  A r b e i t s 
k o n s t a n t e  d e s  ü b e r h i t z t e n  S t a h l e s  d u r c h  d ie  T e m p e 

r a t u r e r h ö h u n g  n i c h t  i n  d e m s e lb e n  M a ß e  w ie  d ie  
A r b e i t s s c h n e l l i g k e i t  v e r b e s s e r t  e r s c h e in t .

B . A n w e n d u n g  i m  P r ü f w e s e n .

N a c h d e m  e in e  g r ö ß e r e  A n z a h l  v o n  S c h l a g 
p r ü f u n g e n  m i t t e l s  d e s  Z w e i p r o b e n v e r f a h r e n s  d u r c h 
g e f ü h r t  w o r d e n  w a r ,  e r g a b  d e r  V e r g le ic h  i h r e r  E r 

g e b n is s e  m i t  d e n e n  d e s  E i n p r o b e n v e r f a h r e n s  e in ig e

s t a n t e  u n d  e b e n s o  a u c h  s o lc h e  m i t  s e h r  g u te r  

A r b e i t s s c h n e l l i g k e i t .  D ie  i n  A b b .  2  o b w a l te n d e  
G e s e t z m ä ß i g k e i t  l ä ß t  s i c h  v i e l l e i c h t  a m  b e s t e n  in  

f o lg e n d e r  W e is e  k e n n z e i c h n e n :  G u t e  K e r b z ä h ig k e i t  
z e i g t e n  n u r  W e r k s t o f f e ,  b e i  d e n e n  in  d e r  g e w ä h l t e n  
D a r s t e l l u n g s w e i s e  A r b e i t s k o n s t a n t e  u n d  A r b e i t s 

s c h n e l l i g k e i t  i n  e in e m  h a r m o n i s c h e n  V e r h ä l tn i s  
z u e i n a n d e r  s t a n d e n ;  d a g e g e n  w a r e n  a l l e  W e r k s to f f e ,  
b e i  d e n e n  z w is c h e n  A r b e i t s k o n s t a n t e  u n d  A r b e i t s 
s c h n e l l i g k e i t  U n v e r h ä l t n i s m ä ß i g k e i t  b e s t a n d ,  v o n  

s c h l e c h t e r  K e r b z ä h i g k e i t .
I n  d e r  A b b .  2  l a s s e n  s ic h  d e u t l i c h  d r e i  G r u p p e n  

v o n  W e r k s t o f f e n  u n t e r s c h e i d e n .  G r u p p e  1  z e ig t 

d ie  W e r k s t o f f e  m i t  h a r m o n i s c h  a u s g e g l ic h e n e m  
V e r h ä l t n i s  z w is c h e n  A r b e i t s k o n s t a n t e  u n d  A r b e i t s -

Abbildung 2. Zusammenstellung von Kerbzähigkeitswerten m it den zugehörigen W erten 
der Arbeitskonstante und der Arbeitsschnelligkeit.

b e m e r k e n s w e r t e  B e o b a c h tu n g e n ,  d ie  s ic h  a m  b e s t e n  

a n  H a n d  d e r  Z u s a m m e n s te l l u n g  in  A b b .  2  e r l ä u t e r n  
la s s e n .  I n  d ie s e r  Z u s a m m e n s te l l u n g  s in d  a ls  A b s z is s e n  
d ie  i n  d e r  ü b l i c h e n  W e is e  e r m i t t e l t e n  K e r b z ä h i g 
k e i t e n ,  a ls  O r d i n a t e n  d ie  z u g e h ö r ig e n  W e r t e  d e r  

A r b e i t s k o n s t a n t e  u n d  d e r  A r b e i t s s c h n e l l i g k e i t ,  e r s t e r e  
n a c h  o b e n ,  l e t z t e r e  n a c h  u n t e n ,  a u f g e t r a g e n .  A lle  
P r o b e n  w a r e n  L ä n g s p r o b e n .

A u s  d e r  Z u s a m m e n s te l l u n g  e r g i b t  s ic h  z u n ä c h s t  
d ie  T a t s a c h e ,  d a ß  e in  W e r k s to f f  m i t  g u t e r  A r b e i t s 

k o n s t a n t e  u n d  g u t e r  A r b e i t s s c h n e l l i g k e i t  a u c h  g u te  
K e r b z ä h i g k e i t  b e s i t z t ;  j e  b e s s e r  d ie  A r b e i t s k o n s t a n t e  

u n d  d ie  A r b e i t s s c h n e l l i g k e i t ,  d e s to  b e s s e r  a u c h  d ie  
K e r b z ä h i g k e i t .  A n d e r s e i t s  s i e h t  m a n ,  d a ß  W e r k 

s to f f e  m i t  s c h l e c h t e r  K e r b z ä h i g k e i t  n i c h t  o h n e  
w e i te r e s  n ie d e r e  A r b e i t s k o n s t a n t e  u n d  g e r in g e  
A r b e i t s s c h n e l l i g k e i t  a u f w e i s e n ;  d e n n  m a n  e r k e n n t  

u n t e r  d e n  V e r t r e t e r n  d e r  s c h l e c h te n  K e r b z ä h i g k e i t  
W e r k s to f f e  m i t  d u r c h a u s  g e n ü g e n d e r  A r b e i t s k o n -

s c h n e l l i g k e i t ;  d e r e n  K e r b z ä h i g k e i t  i s t  d u r c h w e g  g u t .  

B e i  d e r  z w e i t e n  G r u p p e  b e f r i e d i g t  d e r  W e r t  d e r  

A r b e i t s k o n s t a n t e  v ö l l i g  u n d  e r r e i c h t  B e t r ä g e ,  
d ie  z u  d e n e n  d e r  G r u p p e  1  p a s s e n ,  d a g e g e n  i s t  d ie  

A r b e i t s s c h n e l l i g k e i t  g e r in g ,  t e i l w e i s e  s e h r  g e r in g ;  

G r u p p e  3  z e i g t  d a s  u m g e k e h r t e  B i l d :  g r o ß e  A rb e i te  
S c h n e l l ig k e i t  m i t  h i e r z u  i n  k e i n e m  V e r h ä l t n i s  

s t e h e n d e r  n i e d e r e r  A r b e i t s k o n s t a n t e .  D e r  G r u p p e  2 

s o w o h l  a ls  a u c h  d e r  G r u p p e  3  i s t  g e r in g e  K e r b 
z ä h i g k e i t  z u  e ig e n .

D ie  D u r c h p r ü f u n g  d e r  V e r h ä l t n i s s e  h a t  n u n  e r 
g e b e n ,  d a ß  d a s  V e r h a l t e n  d e r  G r u p p e  2  k e n n 

z e i c h n e n d  i s t  f ü r  a l l e  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  w a r m  a b g e 

l e g t e n  S c h m ie d e s tü c k e .  J e  g e r i n g e r  d ie  V e r s c h m ie -  

d u n g  d e s  S t ü c k e s  i s t ,  o d e r  b e i  j e  g r ö ß e r e r  H i t z e  es 
a b g e l e g t  w u r d e ,  d e s to  g e r i n g e r  i s t  d ie  A r b e i t e 

s c h n e l l i g k e i t ;  a u s s c h l a g g e b e n d  i s t  o f f e n b a r  d ie  G e 
s t a l t  d e s  K o r n s .  E r g e b n i s  a  u n d  E r g e b n i s  h  s t a m m e n  

v o m  g le i c h e n  G r o ß s c h m i e d e s t ü c k .  D a s  E n d e  a



12. iNovernoer iyzo . .¿iws dem  Anwendungsgebiet des Zweiproben-Kerbschlagversuches. Stahl und Eisen. 1881

w a r  h e iß e r  f e r t i g g e s e h m i e d e t  a ls  d a s  E n d e  h .  D a s  

V e r h a l t e n  d e r  G r u p p e  3  i s t  k e n n z e i c h n e n d  f ü r  a l le  
W e r k s to f f e ,  d ie  u n t e r  w e i t g e h e n d e r  e i n s e i t i g e r  

R e c k u n g  b e i  n i e d e r e r  T e m p e r a t u r  f e r t i g g e s c h m ie d e t  

o d e r  - g e w a lz t  w o r d e n  s i n d ,  a ls o  v o r  a l l e m  f ü r  

S t a n g e n m a t e r i a l .  J e  s t ä r k e r  d e r  G r a d  d e r  R e c k u n g  
u n d  je  n i e d e r e r  d ie  E n d t e m p e r a t u r ,  d e s to  g r ö ß e r  

i s t  d ie  A r b e i t s s c h n e l l i g k e i t  u n d  d e s to  g e r in g e r  d ie  

A r b e i t s k o n s t a n t e .  A u s s c h la g g e b e n d  i s t  f ü r  d ie  
A r b e i t s s c h n e l l i g k e i t  w ie d e r  d ie  K o r n g e s t a l t ;  f ü r  

d ie  A r b e i t s k o n s t a n t e ,  d . h .  f ü r  d ie  A r b e i t s a u f n a h m e 
f ä h ig k e i t  s p i e l t  a n s c h e i n e n d  a u c h  n o c h  d ie  h i n e i n 
g e b r a c h t e  R e c k s p a n n u n g  e in e  R o l le .

E s  l i e g t  a u f  d e r  H a n d ,  d a ß  d ie  b e i d e n  A r t e n  v o n  
U n a u s g e g l i c h e n h e i t e n ,  o b w o h l  s ie  a n  s i c h  g e g e n 
s ä tz l i c h  s in d ,  g e l e g e n t l i c h ,  j e d e  v o n  i h r e r  S e i t e  h e r ,
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d a s  g l e i c h e  s c h l e c h t e  K e r b z ä h i g k e i t s e r g e b n i s  z u r  

F o lg e  h a b e n  k ö n n e n .
Z w e i f ü r  d ie  g a n z e  S a c h e  b e s o n d e r s  l e h r r e i c h e  

B e is p ie le  m ö g e n  a u s  d e r  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  A b b . 2 

h e r a u s g e g r i f f e n  u n d  i n  A b b .  3  g e s o n d e r t  d a r g e s t e l l t  

w e rd e n .
Z w e i W e r k s t o f f e ,  K o h l e n s t o f f s t ä h l e  m i t  0 ,4  u n d  

0 , 7 %  C , h a t t e n  d ie s e lb e  s c h l e c h te  K e r b z ä h i g k e i t  

v o n  3 ,6  m k g / c m 2 e r g e b e n .  D ie  u n w i l l k ü r l i c h e  A n 

n a h m e ,  d a ß  g le ic h e  U r s a c h e  z u g r u n d e  l ie g e ,  s t e l l t e  
s ic h  b e i  d e r  N a c h p r ü f u n g  m i t t e l s  d e s  Z w e i p r o b e n 

v e r f a h r e n s  a ls  i r r i g  h e r a u s .  D e r  e in e  W e r k s t o f f  (d )  
e rw ie s  s ic h  a l s  z u  G r u p p e  2  g e h ö r i g ;  s e in e  n ie d e r e  

K e r b z ä h i g k e i t  w a r  a u f  z u  g e r in g e  A r b e i t s s c h n e l l i g 
k e i t  z u r ü c k z u f ü h r e n .  D e r  a n d e r e  W e r k s t o f f  (e ) 

k e n n z e i c h n e t e  s ic h  a l s  A n g e h ö r i g e r  d e r  G r u p p e  3 ;  
e r  h a t t e  b e i  s e h r  g u t e r  A r b e i t s s c h n e l l i g k e i t  u n b e 

f r i e d i g e n d e  A r b e i t s k o n s t a n t e .
E i n  u n d  d e r s e lb e  W e r k s t o f f ,  e in  K o h l e n s t o f f 

s t a h l  m i t  0 ,3 5  %  C , l a g  i n  d r e i  v e r s c h i e d e n e n  Z u 
s t ä n d e n  v o r .  I n  d e m  e i n e n  Z u s t a n d  e r g a b  e r  d ie  

g u t e  K e r b z ä h i g k e i t  v o n  1 3 ,5  m k g / c m 2, i n  d e n  b e id e n  
a n d e r e n  Z u s t ä n d e n  d ie  s c h l e c h t e n  K e r b z ä h i g k e i t e n  

v o n  5 .5  u n d  5 .8  m k g / c m 2. D ie  N a c h p r ü f u n g  m i t t e l s  

XLVI..-

d e s  Z w e ip r o b e n v e r f a h r e n s  w u r d e  o h n e  K e n n t n i s  d e r  
V o r b e h a n d lu n g  d e s  S t a h l e s  g e f ü h r t ; i h r e  E r g e b n i s s e  

s in d  i n  A b b .  3  a n  z w e i t e r  S te l l e  d a r g e s t e l l t .  E s  w u r d e  
d ie  F o l g e r u n g  g e z o g e n ,  d a ß  d a s  P r o b e n p a a r  f  a u s  
e in e m  m i t  z ie m l ic h e m  V e r s c h m ie d u n g s g r a d  v e r h ä l t 

n i s m ä ß i g  w a r m  g e s c h m ie d e t e n  S c h m ie d e s tü c k  
s t a m m e ,  d a s  P r o b e n p a a r  g  a u s  e in e m  s e h r  g e r e c k t e n  
u n d  b e i  n i e d e r e r  T e m p e r a t u r  f e r t i g g e m a c h t e n  S t ü c k  

g e f e r t i g t  s e i ,  w ä h r e n d  im  Z u s t a n d  m  d e r  S t a h l  i n  
b e s t e r  H e r r i c h t u n g  g e w e s e n  s e in  m ü s s e .  D e r  B e f u n d  
d e c k t e  s ic h  m i t  d e n  T a t s a c h e n :  P r o b e n p a a r  f  e n t 

s t a m m t e  e in e m  K n ü p p e l ,  P r o b e n p a a r  m  e in e r  a u s  * 
d e m  K n ü p p e l  a u f  4 0  m m  [j] a u s g e s c h m i e d e t e n  
S t a n g e ,  d ie  n a c h  i h r e r  H e r s t e l l u n g  s o r g f ä l t i g s t  

i n  d e n  G l ü h b e t r i e b e n  a u s g e g l ü h t  w o r d e n  w a r .  
N a c h d e m  d ie s e lb e  S t a n g e  u m  1 0  %  k a l t  i n  d e r  
2 0 0 - t - Z e r r e iß m a s c h in e  g e r e c k t  w o r d e n  w a r ,  w a r  i h r  
d a s  P r o b e n p a a r  g  e n tn o m m e n  w o r d e n 4).

A u s  d e r  g a n z e n  B e t r a c h t u n g  e r g i b t  s i c h  f ü r  d e n  

P r a k t i k e r  f o lg e n d e s :
a )  D a s  Z w e ip r o b e n - S c h l a g v e r f a h r e n  g e s t a t t e t  z u  

b e u r t e i l e n ,  o b  e in  W e r k s t o f f  s ic h  i n  s e in e r  b e s t 
m ö g l ic h e n  V e r f a s s u n g  b e f i n d e t ,  o b  e r  d e n  h ö c h s t e n  
B e t r a g  v o n  K e r b z ä h i g k e i t  a u f w e i s t ,  d e n  e r  l e i s t e n  

k a n n ,  o d e r  n i c h t  ( h a r m o n i s c h e s  o d e r  n i c h t  h a r m o n i 

s c h e s  V e r h ä l t n i s  d e r  E r g e b n i s s e ) .
b )  B e i  W e r k s t o f f ,  d e r  e in e  g e r in g e r e  K e r b z ä h i g 

k e i t  a u f w e i s t ,  a ls  i h m  s o n s t  z u k o m m t ,  g e s t a t t e t  s ie  
d ie  F e s t s t e l l u n g ,  a u f  w e lc h e  U r s a c h e  d ie  S c h ä d ig u n g  
z u r ü c k z u f ü h r e n  i s t ,  u n d  zwTa r  k a n n  d ie  U r s a c h e  v e r 

s c h i e d e n e r  A r t  s e in  ( G r u p p e  2  o d e r  3 ) .
c )  S ie  l ä ß t  s c h l i e ß l i c h  e r k e n n e n ,  o b  A u s s i c h t  b e 

s t e h t ,  d u r c h  s o r g f ä l t i g e s  G lü h e n  d ie  S c h ä d ig u n g  

a u f z u h e b e n  ( G r u p p e  3 )  o d e r  o b  z u r  V e r g ü t u n g  g e 
g r i f f e n  w e r d e n  m u ß  ( G r u p p e  2 ).

U e b e r  a l le  d ie s e  D in g e  s a g t  d a s  ü b l i c h e  E i n 

p r o b e n v e r f a h r e n  n i c h t s  a u s .
I m  ü b r i g e n  d ü r f t e n  d ie  g e m a c h t e n  B e o b a c h 

t u n g e n  z u r  K l ä r u n g  d e r  U n t e r s c h i e d e  z w is c h e n  
L ä n g s -  u n d  Q u e r p r o b e n ,  d e r  w e c h s e ln d e n  E r g e b n i s s e  
v o n  ü b e r  K r e u z  g e r e c k t e m  W e r k s t o f f  u n d  e in ig e r  

a n d e r e r  h i e r h e r  g e h ö r ig e r  F r a g e n  b e i t r a g e n .  E s  
w i r d  h i e r ü b e r  s p ä t e r  n o c h  e in ig e s  z u  b e m e r k e n  s e in .

Z u s a m m e n f a s s u n g .

E s  w i r d  z u n ä c h s t  a ls  B e i s p i e l  e in e r  A n w e n 
d u n g  im  V e r s u c h s w e s e n  d ie  F r a g e  d e s  E i n f lu s s e s  
d e r  V e r s u c h s t e m p e r a t u r  a u f g e n o m m e n  u n d  g e z e ig t ,  

d a ß  d e r  V e r l a u f  d e r  B e z i e h u n g  z w is c h e n  S c h la g 
a r b e i t  u n d  V e r s u c h s t e m p e r a t u r  h a u p t s ä c h l i c h  a u f  

d ie  s t a r k e ,  z . B .  d ie  W i r k u n g  d e r  S t a h l ü b e r h i t z u n g  
v e r w is c h e n d e ,  B e e in f lu s s u n g  d e r  A r b e i t s s c h n e l l i g 

k e i t  z u r ü c k z u f ü h r e n  i s t .  A n s c h l i e ß e n d  w i r d  a ls  
B e i s p ie l  e in e r  A n w e n d u n g  im  p r a k t i s c h e n  P r ü f 

w e s e n  d ie  M ö g l i c h k e i t ,  o h n e  A n w e n d u n g  m e t a l l o -  

. g r a p h i s c h e r  H i l f s m i t t e l  d e n  Z u s t a n d  e in e s  W e r k 

s to f f e s  f e s t z u s t e l l e n ,  d ie  U r s a c h e n  s e in e r  S c h ä d i 

g u n g  z u  e r k e n n e n  u n d  d ie  M i t t e l  z u r  A b h i l f e  z u  

w ä h l e n ,  v o r g e f ü h r t .

4) Das in  Abb. 2 einer Sondergruppe 4 zugeteilte 
Probenpaar i entstam m te der ungerechten Stange m und 
wurde bei —  20° geschlagen; es veranschaulicht den im 
ersten A bschnitt m itgeteilten Befund.
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1882 Stahl und Eisen. Z u r Neuregelung der Zölle fü r E isen  und  uisenivui t,n. TTC. j^ a. -*u.

Zur Neuregelung der Zölle  für Eisen und Eisenwaren.
Y o n  D r .  J .  W . R e i c h e r t ,  M . d . R . ,  in  B e r l in .

(Schluß von Seite 1850.)

(D ie Zölle der Eisen schaffenden Industrie in  der Regierungsvorlage. D as Verhalten der einzelnen Parteien  
im Reichstag. D ie  , ,K leine Zolltarifnovelle“ und die „endgültige Neuregelung“ des Zolltarifs. D ie öffent
liche Erörterung der Eisenzölle. D ie Wirkung der Zollerhöhungen für He Verarbeitung noch nicht feststellbar 
Unvermindertes Anhalten der starken Einfuhr an Großeisenerzeugnissen. Der Frankensturz bringt die Eisenzölle 
um ihre Wirkung. Eine Ermäßigung der Eisenzölle in Handelsverträgen würde große Gefahren in  sich bergen.)

I n  d e r  O e f f e n t l i c h k e i t  i s t  d e r  E i n d r u c k  e r w e c k t  

w o rd e n ,  a ls  o b  d ie  E i s e n  s c h a f f e n d e  I n d u s t r i e  a l le in  
s c h u tz z ö l ln e r i s c h ,  d a g e g e n  d e r  M a s c h in e n b a u ,  d ie  
E l e k t r o t e c h n i k ,  d ie  E i s e n -  u n d  S t a h lw a r e n in d u s t r i e  
u s w . f r e ih ä n d le r i s c h  e in g e s t e l l t  s e i. T a t s a c h e  i s t ,  

d a ß  s o w o h l  a u s  d e m  L a g e r  d e r  E i s e n  s c h a f f e n 
d e n  w i e  a u s  d e r  E i s e n  v e r a r b e i t e n d e n  I n d u 
s t r i e  n i c h t  n u r  A n t r ä g e  a u f  B e i b e h a l tu n g  i h r e r  
Z ö l le ,  s o n d e r n  a u c h  A n t r ä g e  a u f  e r h e b l i c h e  
V e r b e s s e r u n g  i h r e s  Z o l l s c h u t z e s  g e s t e l l t  
w o r d e n  s in d .  V o n  d e r  E i s e n  s c h a f f e n d e n  I n d u s t r i e  
i s t  n i c h t s  g e g e n  d ie  A n t r ä g e  a u f  E r h ö h u n g  d e r  
Z ö lle  f ü r  F e r t i g e r z e u g n is s e  e in g e w a n d t  w o rd e n .  
G e w iss e  K re is e  d e r  E i s e n v e r a r b e i t u n g  h a b e n  le id e r  
e in e  Z o l lh e r a b s e tz u n g  o d e r  g a r  v ö l l ig e  Z o l lb e s e i t ig u n g  
z u m  N a c h te i l  d e r  E i s e n  s c h a f f e n d e n  I n d u s t r i e  b e 

t r i e b e n .
M i t  g u t e n  G r ü n d e n  w a r  v o n  d e r  G r o ß e i s e n 

in d u s t r i e  d e r  A n t r a g  g e s t e l l t  w o rd e n ,  a l le  E i s e n z ö l le  
z u  e r h ö h e n .  D ie  B e g r ü n d u n g ,  d ie  d a f ü r  d e r  V e r e i n  
D e u t s c h e r  E i s e n -  u n d  S t a h l - I n d u s t r i e l l e r  g e 

g e b e n  h a t ,  s t im m te  v ö l l ig  m i t  d e n  E r k l ä r u n g e n  ü b e r 
e in ,  w e lc h e  d ie  R e g ie r u n g  f ü r  ih r e  Z o l lv o r la g e  im  
a l lg e m e in e n  b e k a n n t g e g e b e n  h a t .  S ie  b e z o g  s ic h  

a u f  d ie  E n t w e r t u n g  d e s  G o ld e s  u n d  d ie  e n t s p r e c h e n d e  
E n t w e r t u n g  d e r  Z ö lle  a n g e s ic h t s  d e r  h o h e n  S e lb s t 
k o s te n  u n d  P r e is e ,  f e r n e r  a u f  d ie  s c h w e r w ie g e n d e n  
V e r ä n d e r u n g e n  in  E i s e n g e w in n u n g  u n d  A b s a tz  im  
I n l a n d  w ie  im  A u s la n d ,  a u f  d ie  s e i t  d e m  V e r s a i l l e r  
V e r t r a g  e i n g e t r e t e n e  e r h e b l ic h e  S c h w ä c h u n g  d e r  
d e u t s c h e n  W e t t b e w e r b s k r a f t  u n d  d e n  z u n e h m e n d e n  
A u s l a n d s w e t tb e w e r b  im  I n l a n d ,  s c h l i e ß l ic h ,  a b e r  
n i c h t  z u l e t z t ,  a u f  d ie  V o r b e la s tu n g  d e r  d e u t s c h e n  

I n d u s t r i e  g e g e n ü b e r  d e m  A u s la n d .
L e id e r  h a t  d ie  R e g i e r u n g s v o r l a g e  d e n  v o n  d e r  

E i s e n in d u s t r i e  g e s t e l l t e n  A n t r a g  e in e r  a l lg e m e in e n  
E r h ö h u n g  d e r  E i s e n z ö l le  n i c h t  b e r ü c k s i c h t ig t  u n d  

i s t  n u r  f ü r  e in e  E r h ö h u n g  d e r  S c h u tz z ö l le  f ü r  d ie  
V e r f e in e r u n g  e in g e t r e t e n .  D e s w e g e n  s in d  d ie  
N u m m e r n  d e s  Z o l l t a r i f s ,  d ie  s ic h  a u f  R o h e is e n  u n d  

G u ß r ö h r e n ,  a u f  G r o b -  u n d  F e in b le c h e ,  a u f  s c h m i e d e 
e is e r n e  R ö h r e n  u n d  E i s e n b a h n o b e r b a u z e u g  b e 
z ie h e n ,  g a r  n i c h t  i n  d ie  „ K l e i n e  Z o l l t a r i f n o v e l le “  
a u f g e n o m m e n  w o r d e n .  H a lb z e u g ,  F o r m -  u n d  S t a b 

e is e n , B a n d e is e n ,  W a l z d r a h t ,  g e z o g e n e r  D r a h t ,  
S c h m ie d e s tü c k e  u n d  S t a h l f o r m g u ß  s in d  n u r  d e s h a lb  

a u f g e n o m m e n  w o rd e n ,  w e i l  d ie  E d e l s t a h l i n d u s t r i e  
u n d  d ie  V e r f e in e r u n g ,  d ie  i m  K a l tw a l z e n  u n d  K a l t 

z ie h e n  s o w ie  in  d e r  H e r s t e l l u n g  k l e in e r  S t a h l f o r m 

g u ß -  u n d  S c h m ie d e s tü c k e  b e s t e h t ,  e in e n  b e s s e r e n  
Z o l l s c h u tz  d r in g e n d  b e n ö t ig t e n .  V o n  d e r  E d e l 

s t a h l i n d u s t r i e  a b g e s e h e n ,  b e s c h r ä n k e n  s ic h  d ie  

Z o l l e r h ö h u n g s a n t r ä g e  d e r  R e g i e r u n g  a u f

d i e  E r z e u g n i s s e  d e r  H a g e n e r ,  R e m s c h e i d e r ,  

S o l i n g e r ,  S c h m a l k a l d e n e r  u n d  V e l b e r t e r  
K l e i n e i s e n i n d u s t r i e ,  f e r n e r  a u f  d i e  B l e c h 

v e r a r b e i t u n g ,  d i e  F e r r o l e g i e r u n g e n ,  g e w i s s e  

E d e l s t a h l e r z e u g n i s s e ,  w i e  K u g e l l a g e r ,  a u f  

S c h r e i b - ,  R e c h e n -  u n d  S p r e c h m a s c h i n e n ,  
a u f  A u t o m o b i l e  u n d  K r a f t r ä d e r ,  a u f  T e x t i l - ,  

L a n d -  u n d  s o n s t i g e  M a s c h i n e n ,  D y n a m o 
m o t o r e n  u n d  T r a n s f o r m a t o r e n ,  e l e k t r i s c h e  
Z ü n d a p p a r a t e ,  H a n d f e u e r w a f f e n  u s w .

Z u n ä c h s t  h a t t e  a l l e r d in g s  d ie  R e g i e r u n g  n a c h  
d e m  G u t a c h t e n  d e s  R e i c h s w i r t s c h a f t s r a t s  a u c h  e in e  
d r in g e n d  n o tw e n d ig e  E r h ö h u n g  d e r  F e in b le c h z ö l l e  
v o r g e s e h e n .  D ie s e r  A n t r a g  w u r d e  j e d o c h  in fo lg e  

d e s  W id e r s t a n d e s  d e r  M e h r h e i t  d e r  R e i c h s r a t s m i t 
g l i e d e r  s p ä t e r  w ie d e r  z u r ü c k g e z o g e n .

D a s  V e r h a l t e n  d e r  R e g i e r u n g  g e g e n ü b e r  d e n  A n 
t r ä g e n  a u f  a l lg e m e in e  Z o l l e r h ö h u n g  z u g u n s t e n  d e r  
E i s e n  s c h a f f e n d e n  I n d u s t r i e  i s t  w o h l  n i c h t  a u s  w i r t 

s c h a f t l i c h e n ,  s o n d e r n  m e h r  a u s  p o l i t i s c h e n  G r ü n d e n  
e r f o lg t .  H a t  d o c h  n a c h  d e m  B e r i c h t  d e s  H a n d e l s 
p o l i t i s c h e n  A u s s c h u s s e s  d e s  R e i c h s t a g e s  ( N r .  1 3 3 6  
d e r  R e i c h s t a g s d r u c k s a c h e n )  b e i  E r ö r t e r u n g  d e r  

E i s e n z ö l le  d e r  R e g i e r u n g s v e r t r e t e r  u .  a . e r k l ä r t ,  
„ d i e  E r h ö h u n g  d e r  E i s e n z ö l le  s e i  z u r  S t ü t z u n g  d e r  

E i s e n  s c h a f f e n d e n  I n d u s t r i e  a n  s i c h  n o t w e n d i g “ .
A n g e s ic h t s  d e r  T a t s a c h e ,  d a ß  d ie  R e g i e r u n g s 

v o r l a g e ,  v o m  E d e l s t a h l z o l l z u s c h la g  a b g e s e h e n ,  A n 
t r ä g e  a u f  Z o l le r h ö h u n g  n u r  f ü r  d ie  V e r a r b e i t u n g  u n d  

V e r f e in e r u n g  e n t h i e l t ,  h ä t t e  m a n  e r w a r t e n  s o lle n , 
d a ß  d ie  E r ö r t e r u n g  s ic h  h a u p t s ä c h l i c h  a u f  d ie se  

F r a g e n  e r s t r e c k e n  w ü r d e .  W e i t  g e f e h l t !  D ie  E i s e n  
s c h a f f e n d e  I n d u s t r i e ,  in  d e r  ö f f e n t l i c h e n  E r ö r t e r u n g  

g e r n  „ S c h w e r i n d u s t r i e “  g e n a n n t ,  m u ß  im  
p a r t e i p o l i t i s c h e n  K a m p f  i m m e r  w ie d e r  h e r h a l t e n .  
D e s h a lb  k o n n t e n  l i n k s s t e h e n d e  K r e i s e  a u c h  d ie  

B e r a t u n g  d e r  Z o l lv o r l a g e  n i c h t  v o r ü b e r g e h e n  la s s e n , 
o h n e  s ic h  h a u p t s ä c h l i c h  m i t  d e r  E i s e n  s c h a f f e n d e n  

I n d u s t r i e  z u  b e s c h ä f t i g e n .  E s  k a m  h i n z u ,  d a ß  s e i t  
B e g in n  d e r  d e u t s c h - f r a n z ö s i s c h e n  H a n d e l s 

v e r t r a g s v e r h a n d l u n g e n  d ie  E i s e n  z o l l f r a g e n
n i c h t  m e h r  a u s  d e r  ö f f e n t l i c h e n  E r ö r t e r u n g  v e r 
s c h w u n d e n  w a r e n .  Z u n ä c h s t  w u r d e n  d u r c h  d ie  V e r 
s t ä n d i g u n g  z w is c h e n  d e n  V e r t r e t e r n  d e r  E is e n  

s c h a f f e n d e n  u n d  v e r a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e  m a n c h e  

G e m ü t e r  e r r e g t ,  o b w o h l  d ie s e  in  P a r i s  e r z i e l t e  V e r 
e in b a r u n g  d a r a u f  h i n a u s l i e f ,  d a ß  d ie  d e u t s c h e  E ise n  

s c h a f f e n d e  I n d u s t r i e  d ie  W ü n s c h e  d e r  d e u t s c h e n  

v e r a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e  a u f  H e r a b s e t z u n g  d e r  

f r a n z ö s i s c h e n  E i n g a n g s z ö l l e  u n t e r s t ü t z e n  w o lle ,  u n d  

n u r  f ü r  d e n  F a l l ,  d a ß  d ie s e s  Z ie l  e r r e i c h t  w e rd e ,  d e r  

f r a n z ö s i s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e  g e g e n ü b e r  e in  O p fe r  
b r in g e n  u n d  e in e  n o c h  n ä h e r  z u  b e s t i m m e n d e  E i n 
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fu h rm e n g e  z u la s s e n  w o lle .  Z u g le ic h  w u r d e  in  g e 

w issen  d e u t s c h e n  B l ä t t e r n  N a c h g ie b ig k e i t  g e g e n  d ie  
f r a n z ö s is c h e n  W ü n s c h e  g e f o r d e r t  u n d  e s  s o  h i n 

g e s te l l t ,  a l s  o b  d ie  d e u t s c h e  E i s e n i n d u s t r i e  n i c h t  in  
d e r  L a g e  s e i ,  d e n  s ü d d e u t s c h e n  M a r k t  in  d e r  e r 
f o r d e r l ic h e n  W e is e  z u  v e r s o r g e n .  I n  A n k n ü p f u n g  

a n  d ie  P a r i s e r  V e r s t ä n d i g u n g  v e r e i n b a r t e  i m  F r ü h 
j a h r  1 9 2 5  d e r  S t a h l w e r k s - V e r b a n d  m i t  d e n  V e r 

b ä n d e n  d e r  E i s e n  v e r a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e  e in e  
E r m ä ß i g u n g  d e r  P r e i s s t e l l u n g  f ü r  A u s f u h r 

a u f t r ä g e  v o n  F e r t i g e r z e u g n i s s e n ,  s o la n g e  d ie  
E is e n z ö l le  n i c h t  h e r a b g e s e t z t  w e r d e n .  S p ä t e r  w u r d e  
z w isc h e n  d e n  d e u t s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e l l e n  e i n e r 

s e i t s  u n d  d e n  S a a r - ,  L o t h r i n g e r  u n d  L u x e m b u r g e r  
I n d u s t r i e l l e n  a n d e r s e i t s  d e r  s o g e n a n n t e  L u x e m 

b u r g e r  E i s e n p a k t  g e s c h lo s s e n ,  d e r  g le ic h f a l l s  
u n te r  F e s t h a l t u n g  d e r  E i s e n z ö l le  e in e  H e r e in n a h m e  

v o n  1 ,7 5  M i l l io n e n  t  L o t h r i n g e r ,  L u x e m b u r g e r  u n d  
S a a r - E is e n  d u r c h  d ie  d e u t s c h e n  E i s e n v e r b ä n d e  v o r s a h .

■ D ie  S t i m m e n ,  d ie  s e i t  M o n a te n  a u s  d e m  B l ä t t e r 

w a ld  d e r  F a c h -  u n d  P a r t e i p r e s s e  e r s c h a l l t e n ,  r ie f e n  
im  R e i c h s ta g  e in  E c h o  h e r v o r .  D ie  f r e i h ä n d l e r i s c h  
g e r ic h te te  G e g n e r s c h a f t  s e t z t e  s i c h  a u s  d e n  S o z ia l 

d e m o k r a te n ,  K o m m u n i s t e n  u n d  D e m o k r a t e n  z u 

s a m m e n  u n d  v e r f ü g t e  ü b e r  1 2  v o n  2 8  A u s s c h u ß 

s t im m e n ;  s ie  k n ü p f t e  i n  d e r  a l lg e m e i n e n  A u s s p r a c h e  
a n  d ie  P r e s s e e r ö r t e r u n g e n  ü b e r  d e n  L u x e m b u r g e r  
E i s e n p a k t  a n .

K e in e  d e r  L i n k s p a r t e i e n  w i r d  d u r c h  i h r e  G r u n d 
s ä tz e  d a r a n  g e h i n d e r t ,  i n t e r n a t i o n a l e n  W i r t s c h a f t s 

v e r e in b a r u n g e n  z u z u s t i m m e n ,  im  G e g e n te i l  b e to n e n  
d ie  L i n k s p a r t e i e n  g e r a d e  d ie  „ i n t e r n a t i o n a l e  S o l i 

d a r i t ä t “ . H i e r  a b e r  s u c h t e  d ie  S o z i a l d e m o k r a t i e  
es so  h in z u s t e l l e n ,  a l s  o b  s ic h  e in e  d e u t s c h - f r a n 

z ö s is c h e  E i s e n v e r s t ä n d i g u n g  w e g e n  d e r  Z ö l le  u n d  
d e r  K a r t e l l b i n d u n g  d e r  E i n f u h r m e n g e n  z u  e in e m  

f ü r  d ie  V e r b r a u c h e r  u n e r t r ä g l i c h e n  „ M o n o p o l“  e n t 
w ic k e ln  w e r d e ,  so  d a ß  d e r  L u x e m b u r g e r  P a k t  n i c h t  

g u tz u h e iß e n  s e i .  M o n o p o lg e b i ld e  h i n d e r t e n  d e n  

te c h n is c h e n  F o r t s c h r i t t ,  h e m m t e n  d ie  E r g i e b i g k e i t  

u n d  d i e n t e n  a l l e in  d e r  S t e ig e r u n g  d e r  K a r t e l l r e n t e .

Z w e ife llo s  h e r r s c h t e  h i e r  d a s  p a r t e i p o l i t i s c h e  
S c h la g w o r t  u n d  n i c h t  e t w a  r u h ig e ,  w i r t s c h a f t l i c h e  

B e t r a c h tu n g .  V o n  e in e m  M o n o p o l  k ö n n t e  b e i  

D u r c h f ü h r u n g  e in e s  P a k t e s ,  w ie  e r  d a m a l s  in  L u x e m 

b u rg  g e s c h lo s s e n  w u r d e ,  e r n s t h a f t  n i c h t  g e s p r o c h e n  

w e rd e n . D e n n  d e r  g e d a c h t e ,  a b e r  i n f o lg e  d e r  b i s 

h e r ig e n  U n f r u c h t b a r k e i t  d e r  P a r i s e r  H a n d e l s v e r 
t r a g s v e r h a n d l u n g e n  h i n f ä l l i g  g e w o r d e n e  E i s e n p a k t  

u m f a ß te  j a  n i c h t  d ie  E i n f u h r  v o n  a l l e n  f r e m d e n  
W e t tb e w e r b s l ä n d e r n .  E n g l a n d  k a n n  e b e n s o g u t  

K o h e ise n  u n d  F e in b le c h e  w ie  E d e l s t a h l  u n d  a n d e r e  

E i s e n e r z e u g n is s e  e in f ü h r e n ,  o h n e  d u r c h  d ie  E i s e n 

zö lle  w i r k s a m  d a r a n  g e h i n d e r t  z u  w e r d e n .  D ie  

T s c h e c h o s lo w a k e i ,  P o l e n  u n d  O e s t e r r e i c h  k ö n n e n  

H a n d e ls e is e n  d e r  v e r s c h i e d e n s t e n  S o r t e n  n a c h  d e m  

d e u ts c h e n  O s te n  u n d  S ü d e n  l i e f e r n .  J a ,  s e lb s t  

S c h w e d e n  u n d  N o r d a m e r i k a  s in d  n i c h t  g e h i n d e r t ,  

A b s a tz  a u f  d e m  d e u t s c h e n  M a r k t  z u  s u c h e n .

D ie s e  T a t s a c h e n  h a b e n  d ie  K o m m u n i s t e n  

b e s s e r  e r k a n n t  a ls  d ie  S o z i a l d e m o k r a t e n .  W e n n  s ie  

t r o t z d e m  n i c h t  z u  e i n e r  Z u s t i m m u n g  z u  d e n  E i s e n 

z ö l le n  k a m e n ,  so  f ü h r t e n  s ie  z u  i h r e r  A b le h n u n g  a n ,  

e s  b e d ü r f e  k e i n e r  Z ö l le ,  u m  z u  e in e r  G e s u n d u n g  d e r  
E i s e n i n d u s t r i e  z u  k o m m e n ,  d a  d e r  A b s c h lu ß  e in e s  

„ W e l t s y n d i k a t s “  z u  e r w a r t e n ,  m in d e s t e n s  a b e r  e in  
„ e u r o p ä i s c h e s  K o n t i n e n t a l s y n d i k a t “  d e r  V e r w i r k 
l i c h u n g  n a h e  s e i.

N a t ü r l i c h  k o n n t e  d ie s e r  Z u k u n f t s t r a u m  f ü r  d ie  
E n t s c h l i e ß u n g  d e s  R e ic h s ta g s a u s s c h u s s e s  e b e n s o w e n ig  
m a ß g e b e n d  s e in  w ie  d ie  s o z i a ld e m o k r a t i s c h e  G e g n e r 
s c h a f t  g e g e n  d ie  K a r t e l l i e r u n g .  D ie  K a r t e l l e  s in d  

j a  n i c h t s  E w ig e s ,  n i c h t s  U n a b ä n d e r l i c h e s ;  s ie  s in d  
in  W a h r h e i t  a u c h  k e in  H e m m n is  f ü r  d e n  F o r t s c h r i t t  

i n  T e c h n ik  u n d  P r e i s v e r b i l l i g u n g .  W e r  d ie  K a r t e l l e  
u n d  i h r e  W i r k s a m k e i t  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r z e h n t e n  
k e n n t ,  w i r d  i h n e n  n i c h t  d e n  a l lg e m e in e n  V o r w u r f  
m a c h e n  k ö n n e n ,  d a ß  s ie  d e r  w ü n s c h e n s w e r t e n  w i r t 

s c h a f t l i c h e n  E n t w i c k l u n g  im  W e g e  s t e h e n .  D ie  Zeit-« 
s c h r i f t  „ S t a h l  u n d  E i s e n “  h a t  i n  v ie le n  J a h r g ä n g e n  

ü b e r  d ie  W i r k s a m k e i t  d e r  K a r t e l l e  b e r i c h t e t .  D e r  
V e r f a s s e r  d ie s e s  A u f s a t z e s  h a t  n o c h  in  d ie s e m  J a h r 
g a n g  ü b e r  d ie  P r e i s b e w e g u n g  f ü h r e n d e r  d e u t s c h e r  

E i s e n e r z e u g n is s e  s e i t  d e m  J a h r e  1 9 0 0 , a ls o  s e i t  d e r  
G r ü n d u n g  d e s  a l t e n  S t a h lw e r k s - V e r b a n d e s ,  in s  
e in z e ln e  g e h e n d e  U n t e r s u c h u n g e n  v o r g e n o m m e n  u n d  
d a s E r g e b n i s  h i e r  v e r ö f f e n t l i c h t 1) ,d a s  d e u t l i c h  z e ig t ,  w ie  
m ä ß i g d i e P r e i s p o l i t i k  d e r  E i s e n v e r b ä n d e  g e w e s e n  i s t .

U e b r ig e n s  k a n n  h e u t e ,  i n  e in e r  Z e i t  u n e r t r ä g 
l i c h e r  S t e u e r -  u n d  s o n s t i g e r  L a s t e n ,  w o  d ie  R e n t e  

m e i s t  ü b e r h a u p t  f e h l t ,  v o n  e in e r  S t e ig e r u n g  d e r  
„ K a r t e l l r e n t e “  k e in e  R e d e  s e in .  D ie  I n d u s t r i e  i s t  
h e u t e ,  i n  e in e r  Z e i t  d e r  U e b e r e r z e u g u n g  u n d  d e s  

U n t e r v e r b r a u c h s ,  f r o h ,  w e n n  i h r  d ie  K a r t e l l e  b e i  
d e r  B e s c h a f f u n g  d e r  M i t t e l  h e l f e n ,  d ie  f ü r  d ie  Z a h lu n g  
v o n  L ö h n e n  u n d  G e h ä l t e r n ,  v o n  F r a c h t e n  u n d  

S t e u e r n  u s w . n o t w e n d ig  s in d .  D ie  I n d u s t r i e l l e n  

k ö n n e n  e b e n s o w e n ig  d ie  d e r  P r e i s v e r s t ä n d i g u n g  
d i e n e n d e n  V e r b ä n d e  e n t b e h r e n ,  w ie  d ie  A r b e i t 

n e h m e r  i h r e  G e w e r k s c h a f t e n  f ü r  d e n  L o h n k a m p f  
f a l l e n  la s s e n  w o lle n .

V o n  Z e n t r u m s s e i t e  w u r d e  a ls  u n a u f s c h i e b b a r e  

A u f g a b e  d e r  K a r t e l l e  d ie  N o t w e n d i g k e i t  b e 

z e i c h n e t ,  d ie  ü b e r  d e n  i n t e r n a t i o n a l e n  B e d a r f  w e i t  

h i n a u s g e h e n d e  E r z e u g u n g s f ä h i g k e i t  m i t  d e r  t a t 
s ä c h l ic h e n  K a u f k r a f t  so  in  E i n k l a n g  z u  b r in g e n ,  d a ß  
w e d e r  d ie  d e u t s c h e  A r b e i t e r s c h a f t ,  n o c h  d ie  V e r 

b r a u c h e r ,  n o c h  d ie  e in z e ln e n  H e r s t e l l e r  z u  s c h w e r e  
O p f e r  z u  b r i n g e n  b r a u c h e n .

A u c h  d e r  d e r  E i s e n  v e r a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e  

n a h e s t e h e n d e  R e i c h s t a g s a b g e o r d n e t e  M in i s t e r  a .  D . 
v o n  R a u m e r ,  M i tg l i e d  d e r  D e u t s c h e n  V o lk s p a r t e i ,  
g e h ö r t  z u  d e n  B e f ü r w o r t e r n  e i n e r  i n t e r n a t i o n a l e n  

S y n d iz i e r u n g  d e r  E i s e n  s c h a f f e n d e n  I n d u s t r i e n ,  w e il  

e r  i n  e in e r  s o lc h e n  M a ß n a h m e  g r o ß e n  V o r t e i l  f ü r  

d ie  E i s e n v e r a r b e i t u n g  s i e h t ,  i n s o f e r n ,  a ls  s i c h  d u r c h  

i n t e r n a t i o n a l e  S y n d iz i e r u n g  a u c h  d e r  E i s e n  v e r 

a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e  d e r  K o n k u r r e n z l ä n d e r  e in e  

d e r  d e u t s c h e n  g le ic h e  P r e i s g r u n d l a g e  h e r b e i f ü h r e n  

l ie ß e  u n d  d ie  b e i  a l l e n  A r t e n  v o n  E x p o r t g e s c h ä f t e n  

z u  b e o b a c h t e n d e n  U n t e r b i e t u n g e n  b e s e i t i g t  w e r d e n  

k ö n n t e n .  I m  ü b r i g e n  b e t o n t e  v .  R a u m e r ,  m a n  d ü r f e  

n i c h t  d e r  E i s e n  s c h a f f e n d e n  I n d u s t r i e  i n  d e n  R ü c k e n

J) Vgl. St. u. E. 45 (1925), S. 1242/9.
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f a l le n ,  s o la n g e  d ie  V e r h ä l tn i s s e  so  a n o r m a l  w ie  j e t z t  
s e ie n , u n d n i c h t s  u n t e r n e h m e n ,  w a s  d ie  d e u t s c h - f r a n z ö 
s is c h e n  H a n d e l s v e r t r a g s v e r h a n d l u n g e n  g e f ä h r d e n  

k ö n n e .
E i n  d e m o k r a t i s c h e r  A b g e o r d n e te r  b r a c h t e  im  

R e i c h s t a g s a u s s c h u ß  e in e n  E n t s c h l i e ß u n g s a n t r a g  e in ,  
w o n a c h  d ie  R e i c h s r e g ie r u n g  e r s u c h t  w e r d e n  s o l l te ,  

d a f ü r  S o r g e  z u  t r a g e n ,  d a ß  b e i  d e n  w e i t e r e n  P a r i s e r  
H a n d e l s v e r t r a g s v e r h a n d l u n g e n  u n d  b e i  d e n  p r i 
v a t e n  d e u t s c h - f r a n z ö s i s c h e n  I n d u s t r i e b e s p r e c h u n g e n  

d ie  B e la n g e  d e r  d e u t s c h e n  v e r a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e ,  

d e r  A u s f u h r  u n d  d e s  V e r b r a u c h s  im  w e i t e s t e n  M a ß e  
g e s c h ü t z t  w e r d e n  s o l l t e n .  D ie  la n g e  d a u e r n d e n  a l l 
g e m e in e n  E r ö r t e r u n g e n  im  H a n d e l s p o l i t i s c h e n  A u s 

s c h u ß  d e s  R e i c h s ta g e s  e n d e t e n  m i t  e in e r  A b le h n u n g  
d e s  d e m o k r a t i s c h e n  A n t r a g e s  u n d  m i t  d e r  A n n a h m e  
e in e r  E n t s c h l i e ß u n g  L a m m e r s ,  i n  d e r  g e f o r d e r t  

w ir d ,

„ d i e  R e i c h s r e g ie r u n g  z u  e r s u c h e n ,  i h r e  b e s o n d e r e  

A u f m e r k s a m k e i t  d a r a u f  z u  le n k e n ,  d a ß  i m  V e r 
l a u f  d e r  A u s e in a n d e r s e tz u n g e n  z w is c h e n  D e u t s c h 
l a n d  u n d  F r a n k r e i c h ,  u n d  z w a r  s o w o h l  b e i  d e n  
a m t l i c h e n  V e r h a n d lu n g e n  a ls  a u c h  b e i  d e n  u n t e r  
s t a a t l i c h e r  A u f s ic h t  s i c h  v o l lz ie h e n d e n  p r i v a t e n  
V e r e in b a r u n g e n  o h n e  G e f ä h r d u n g  d e r  d e u t 
s c h e n  E i s e n  s c h a f f e n d e n  I n d u s t r i e  d ie  B e 
d ü r f n is s e  d e r  d e u t s c h e n  E i s e n  v e r a r b e i t e n d e n  
I n d u s t r i e n  s o w ie  d e s  A u s f u h r h a n d e l s  u n d  d e r  
V e r b r a u c h e r  v o l l  g e w a h r t  b l e i b e n ; in  d ie s e m  S in n e  
s o l l  i n s b e s o n d e r e  d a r a u f  h in g e w i r k t  w e r d e n ,  d a ß  

d e r  d e u t s c h e n  E i s e n  v e r a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e  u n d  
d e m  A u s f u h r h a n d e l  d ie  M e is tb e g ü n s t ig u n g  s e i t e n s  
F r a n k r e i c h s  e in g e r ä u m t  w e r d e “ .

D e r  V e r f a s s e r  d ie s e s  A u f s a t z e s  h a t  a ls  M i t 
g l ie d  d e s  H a n d e ls p o l i t i s c h e n  A u s s c h u s s e s  d e s  R e ic h s 
t a g e s  d ie  s c h w e re  N o t l a g e  d e r  E i s e n i n d u s t r i e  
b e l e u c h te t .  Z u  d e n  S u b s t a n z v e r l u s t e n  in f o lg e  d e s  
V e r s a i l l e r  V e r t r a g e s  u n d  d e r  S c h m ä le r u n g  d e r  E r z -  
u n d  K o h le n g r u n d la g e n  m i t  d e r  S p r e n g u n g  v o n  

K o n z e r n e n  u n d  K a r t e l l e n  u n d  m i t  d e r  V e rn ic h tu n g -  
g a n z e r  B e t r i e b s e in r i c h tu n g e n ,  f e r n e r  z u  d e n  s c h w e r e n  
S c h ä d e n  in fo lg e  d e s  R u h r k a m p f e s  u n d  d e r  M ic u m -  
b e l a s tu n g  t r a t e n  d ie  j a h r e l a n g  v e r h ä n g n i s v o l l  

w i r k e n d e n  V e r lu s te  in fo lg e  d e r  H ö c h s tp r e i s p o l i t i k ,  

d e r  R e p a r a t io n s -  u n d  I n f l a t i o n s p o l i t i k ,  d e r  A r b e i t s 
z e i t v e r k ü r z u n g ,  d e r  z o l l f r e ie n  E i n f u h r k o n t i n g e n t e  

u s w . D a s  a lle s  s in d  V e r lu s te  v o n  e in e m  M i l l i a r d e n - 
u m f a n g ,  w ie  s ie  k e in  a n d e r e r  d e u t s c h e r  W i r t s c h a f t s 
z w e ig  e r l i t t e n  h a t .  D ie  s c h w e re  K r is is  d e r  d e u t s c h e n  
E i s e n in d u s t r i e  w ir d  a n g e s ic h t s  d e s  S t i l l i e g e n s  z a h l 

r e ic h e r  B e t r i e b e  j e d e r m a n n  d e u t l i c h .  G e b e r  4 0  %  

d e r  H o c h ö fe n  u n d  2 0  %  d e r  S t a h lw e r k e  s in d  b e r e i t s  
k a l t g e s t e l l t  w o rd e n .  K o h le n ,  K o k s  u n d  E r z e  k o s te n  

e t w a  2 5  %  m e h r  a ls  f r ü h e r .  D ie  E i s e n b a h n f r a c h t e n  
s t e h e n  f ü r  d ie  E i s e n in d u s t r i e  m e h r  a ls  5 0  %  h ö h e r  

a ls  in  V o r k r i e g s z e i t e n ,  n a m e n t l i c h  s in d  d ie  f ü r  d ie  

E i s e n i n d u s t r i e  s e h r  w ic h t ig e n  N a h b e z ü g e  v o n  R o h 

s to f f e n  m e h r  a ls  d o p p e l t  so  t e u e r  w ie  f r ü h e r .  D ie  
S t e u e r e r h ö h u n g e n  a l l e i n  z e h r te n  im  J a h r e  1 9 2 4 m e h r  

a u f ,  a ls  d ie  E i s e n p r e i s e r h ö h u n g  b r a c h te ,  d ie  S c h u l d 
z in s e n  s in d  m e h r f a c h  so  h o c h  w ie  f r ü h e r ;  d ie  a l l 

g e m e in e n  H a n d l u n g s u n k o s t e n  s in d  e r h e b l i c h  g e 

s t i e g e n ,  u n t e r  a n d e r e m  d e s h a lb ,  w e i l  d e n  W e rk e n  

d u r c h  d ie  U n ü b e r s i c h t l i c h k e i t  d e r  G e s e tz g e b u n g ,  

d u r c h  d e n  r a s c h e n  W e c h s e l  d e r  V e r w a l tu n g s m a ß 
n a h m e n  u . a .  m .  i m m e r  w ie d e r  n e u e  A r b e i te n  e n t 
s t e h e n .  E i n e  V e r b i l l i g u n g  d e r  H e r s t e l l u n g  i s t  a n 

g e s ic h t s  d e r  H ö h e  d e r  B a n k z in s e n ,  d e r  E i s e n b a h n 

f r a c h t e n ,  d e r  S t e u e r n ,  d e r  R o h s to f f p r e i s e ,  d e r  L ö h n e  

u n d  G e h ä l t e r  s o w ie  d e r  s o z ia le n  A b g a b e n  ü b e ra u s  

s c h w e r  u n d  v o r e r s t  n u r  v o n  g e r i n g e r  W i r k u n g .  D ie  
n e u e n  E i s e n v e r b ä n d e  h a b e n  a u c h  n i c h t  im  e n t 

f e r n t e s t e n  d ie  K r a f t  w ie  d e r  a l t e  R o h e i s e n -  u n d  
S t a h l w e r k s - V e r b a n d .  D ie  a u s l ä n d i s c h e  W e t tb e 

w e r b s i n d u s t r i e  d a g e g e n  h a t t e  n a c h  d e m  K r ie g  n ic h t  

u n t e r  m a g e r e n  J a h r e n  z u  l e i d e n ;  s ie  k o n n t e  g ro ß e  
G e w in n e  b u c h e n  u n d  R ü c k l a g e n  a n s a m m e ln .  D a z u  

k a m e n  n o c h  t e i l s  o f f e n e ,  t e i l s  v e r s t e c k t e  s ta a t l i c h e  
U n t e r s t ü t z u n g e n  in  G e s t a l t  v o n  b i l l i g e r e n  A u s f u h r 

k r e d i t e n  w ie  b e i  E n g l a n d  u n d  v o n  b i l l ig e n  R e p a 
r a t i o n s k o h l e n  w ie  b e i  F r a n k r e i c h ,  v o n  d e n  I n f l a t i o n s 

lö h n e n ,  I n f l a t i o n s s t e u e r n  u n d  I n f l a t i o n s f r a c h t e n  be i 
d e m  s t a r k e n  F r a n k e n s t u r z  n i c h t  z u  s p r e c h e n .

D i e  d e u t s c h e n  E i s e n z ö l l e  b e t r u g e n  im  

V e r g l e i c h  z u m  W e r t  d e r  E r z e u g n i s s e ,  n ä m 
l ic h  z u  d e n  d e u t s c h e n  I n l a n d s g r u n d p r e i s e n  (o h n e  

A u f s c h lä g e ) :

F r a c h t g r u n d l a g e n :  w e s t d e u t s c h e  V e i s a n d s t a t i o n e n
1 8 7 9  1 9 1 3  M i t t e  1 9 2 5

G ieß ere iro h e isen .......................18 — 20 %  13 %  11 %
H albzeug..................................  -  15 %  12 %
S ta b e i s e n ..............................  21 %  23 %  18 %
W a lz d ra h t ..............................  -  2 0 %  18%
G ro b b le c h ..............................  22 %  25 %  21%
Feinblech von 1 bis 3 mm — 34 %  16 %

D ie  E i s e n z ö l le  h a b e n  a ls o  n i c h t  m e h r  d ie  W irk u n g  
w ie  im  J a h r e  1 9 1 3 , u n d  a u c h  n i c h t  m e h r  w ie  1879, 

a ls  s ie  e i n g e f ü h r t  w o r d e n  s in d .
E s  i s t  n a c h g e w ie s e n ,  d a ß  u n t e r  d e m  b is h e r ig e n  

Z o l l s c h u tz  w e n ig e r  v o n  e i n e r  V e r t e u e r u n g  a ls  von  

e in e r  V e r b i l l ig u n g  d e s  E i s e n s  d ie  R e d e  s e in  k o n n te ,  

d a ß  a ls o  d ie  V e r b r a u c h e r i n t e r e s s e n  b i s h e r  n i c h t  zu 
k u r z  g e k o m m e n  s in d .

M i t  B e f r ie d ig u n g  k a n n  f e s t g e s t e l l t  w e r d e n ,  d aß  

i n s b e s o n d e r e  d e r  f r e u n d s c h a f t l i c h e n  Z u 

s a m m e n a r b e i t  d e r  d e r  E i s e n  v e r a r b e i t e n d e n  
u n d  s c h a f f e n d e n  I n d u s t r i e  n a h e s t e h e n d e n  

A b g e o r d n e t e n  d ie  A n n a h m e  d e r  R e g i e r u n g s v o r 
la g e  m i t  d e n  o b e n  e r w ä h n t e n ,  v o n  d e r  R e g i e r u n g  b e 
a n t r a g t e n  E r h ö h u n g e n  f ü r  d ie  V e r f e in e r u n g  u n d  

V e r a r b e i t u n g  z u  d a n k e n  i s t .  L e i d e r  i s t  e s  t r o t z  
l e b h a f t e n  B e m ü h e n s  n i c h t  g e lu n g e n ,  d ie  F e in b le c h 
z o l le r h ö h u n g  d u r c h z u s e t z e n ,  o b w o h l  d ie  B lech e  

v e r a r b e i t e r d e  I n d u s t r i e  m i t  h ö h e r e m  Z o l ls c h u tz  
b e d a c h t  w o r d e n  i s t .  A ls  v o n  d e m  V e rfa ss e r ,  

n a m e n t l i c h  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d ie  L a g e  d e r 

r e in e n  W a lz w e r k e ,  im  R e i c h s t a g s a u s s c h u ß  d e r  A n 

t r a g  a u f  F e i n b le c h z o l l e r h ö h u n g  w ie d e r  a u fg e n o m m e n  

w u r d e ,  e r g a b  s ic h  l e id e r  k e in e  M e h r h e i t  f ü r  seine 

A n n a h m e .  N a c h  e i n e r  v o n  D r .  R e i c h e r t  b e a n t r a g te n  

E n t s c h l i e ß u n g  v e r l a n g t e  d a n n  d e r  R e i c h s t a g  e rn e u te  

P r ü f u n g  d e r  F e i n b l e c h z ö l l e  d u r c h  d e n  R e ic h s 

w i r t s c h a f t s r a t  b e i  d e r  e n d g ü l t i g e n  R e g e lu n g  des 

Z o l l t a r i f s .  E i n e  w e i t e r e  v o n  D r .  R e i c h e r t  b e a n t r a g te  

u n d  v o m  R e i c h s t a g  a n g e n o m m e n e  E n t s c h l ie ß u n g
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e r k lä r t  d ie  E i n f u h r  v o n  S c h i f f b a u z e u g  w ie  b is 
h e r  a u c h  w e i t e r h i n  f ü r  z o l l f r e i .

D ie  E i n z e l e r ö r t e r u n g  d e s  R e i c h s t a g s a u s 
s c h u s s e s  z e ig te  im m e r  w ie d e r  d a s s e lb e  B i ld ,  m o c h te  

es s ic h  u m  E d e l s t a h l z o l l z u s c h lä g e  o d e r  u m  d ie  V e r 
b e s s e ru n g  d e s  S c h u tz e s  f ü r  k a l t g e w a l z t e  u n d  k a l t 
g e z o g e n e  E r z e u g n is s e ,  u m  K le in e i s e n -  u n d  S t a h l 

w a re n , u m  M a s c h in e n ,  e l e k t r o t e c h n i s c h e  E r z e u g 

n isse , u m  A u to m o b i l e  o d e r  s o n s t ig e  E r z e u g n is s e  

h a n d e ln .  I m m e r  w ie d e r  w u r d e n  d ie s e  d u r c h a u s  n o t 
w e n d ig e n  Z o l l e r h ö h u n g e n  v o n  d e n  L i n k s p a r t e i e n  

b e k ä m p f t .  D ie  D e m o k r a t e n  t r a t e n  r e g e lm ä ß ig  

fü r  e in e  E r m ä ß i g u n g  d e r  Z o l l s ä tz e  e in ,  d ie  K o m m u 
n i s t e n  b l ie b e n  b e i  i h r e m  A n t r a g ,  s ä m t l i c h e  Z ö lle  
z u  s t r e i c h e n .  D ie  S o z i a l d e m o k r a t e n  d a g e g e n ,  

d ie  f ü r  a l le  f r ü h e r  e r ö r t e r t e n  I n d u s t r i e z ö l l e  v ö l l ig e n  
Z o l la b b a u  v e r l a n g t  h a t t e n ,  ä n d e r t e n  i h r e  o p p o 

s i t io n e l le  T a k t i k ,  a ls  d ie  Z ö l le  f ü r  E i s e n  u n d  E i s e n 
w a re n  z u r  A b s t im m u n g  k a m e n .  O b w o h l  e s  s e lb s t  

d ie  d e m o k r a t i s c h e  P r e s s e  n a c h  B e k a n n t w e r d e n  d e s  
L u x e m b u r g e r  E i s e n p a k t e s  so  h i n g e s t e l l t  h a t t e ,  a ls  
o b  n u n  j e d e r  E i s e n z o l l  u n n ö t i g  s e i ,  h a b e n  d ie  S o z i a l 

d e m o k r a te n  D o p p e l a n t r ä g e  g e s t e l l t ,  u n d  z w a r  d e r 

a r t ,  d a ß  f ü r  d e n  F a l l  d e r  A b le h n u n g  d e r  Z o l l f r e i 
h e i t  w e n ig s te n s  e in  Z o l l s t u m p f  g u t g e h e i ß e n  w u r d e .  
In s o fe rn  n ä h e r t e n  s ic h  a ls o  d ie  S o z i a l d e m o k r a t e n  

d e m  d e m o k r a t i s c h e n  V e r f a h r e n ,  d a s  s ic h  a u f  E r -  
r a ä ß ig u n g s a n t r ä g e  b e s c h r ä n k t e .  A l le r d in g s  g r e n z t e n  
d ie  s o z i a ld e m o k r a t i s c h e n  A n t r ä g e  a n s  L ä c h e r l i c h e ,  
d a  s ie  r e g e lm ä ß ig  1 .5 0  .f f  Z o l l  g e w ä h r e n  w o l l te n ,  

g le ic h g ü l t ig ,  o b  G r o b b le c h e  m i t  3  , f f .  M a g n e tz ü n d 

a p p a r a t e  m i t  2 0 0  .ff  o d e r  R ö n t g e n r ö h r e n  m i t  2 0 0 0  .ff  
f ü r  d e n  D o p p e lz e n tn e r  v o n  d e r  R e g i e r u n g  b e d a c h t  
w e rd e n .  W ie  k a n n  d ie s e s  V e r h a l t e n  d e r  S o z i a l 
d e m o k r a te n  m i t  i h r e m  so  o f t  b e t o n t e n  W il le n ,  f ü r  

d ie  V e r f e in e r u n g s in d u s t r i e  z u  s o r g e n ,  in  E i n k l a n g  

g e b r a c h t  w e r d e n  ? A lle  B e f r e iu n g s -  u n d  E r m ä ß i 
g u n g s a n t r ä g e  d e r  G e g e n p a r t e i e n  v e r f ie le n  d e r  A b 

le h n u n g .
A u s  d e r  g r o ß e n  L i s t e  d e r  Z o l le r h ö h u n g e n  s in d  

fo lg e n d e  h e r v o r z u h e b e n :

F e r r o l e g i e r u n g e n ,  e in  w i c h t i g e r  Z u s a t z s t o f f  

fü r  d ie  E d e D t a h lg e w in n u n g ,  d ie  b i s h e r  z o l l f r e i  o d e r  

h ö c h s te n s  m i t  1 M  f ü r  d e n  D o p p e l z e n t n e r  b e l a s t e t  
w a re n , k ö n n e n  n a c h  e i n e r  im  R e i c h s t a g  a n g e 

n o m m e n e n  E r m ä c h t i g u n g  d e s  F i n a n z m i n i s t e r s  f ü r  
F e r r o c h r o m ,  F e r r o w o l f r a m  F e r r o t i t a n .  F e r r o m o ly b -  

d ä n  u n d  F e r r o v a n a d i n  m i t  e in e m  G e h a l t  a n  L e 

g ie r u n g s m e ta l l e n  v o n  2 0  %  u n d  d a r ü b e r  a u f  7 J f  
b zw . 2 5  u n d  9 0  .f f  g e s e t z t  w e r d e n .  V o r a u s s e t z u n g  
i s t  n a t ü r l i c h ,  d a ß  v o r h e r  a u c h  d ie  E d e h t a h l i n d u s t r i e  

in  d e n  G e n u ß  ih r e s  Z o l l s c h u tz e s  f ü r  S t a b s t a h l  w ie  
f ü r  E d e l s t a h l h a l b z e u g  t r i t t .  D ie s e  V o r a u s s e t z u n g  

i s t  so  la n g e  n i c h t  g e g e b e n ,  a ls  d a s  D e u t s c h - O e s t e r -  

r e ic h is c h e  H a n d e l s a b k o m m e n  g i l t ,  d a s  d e n  O e s t e r 
r e ic h e r n ,  u n d  in f o lg e  d e r  M e i s tb e g ü n s t ig u n g  a u c h  

d e n  a n d e r e n  L ä n d e r n  w ie  S c h w e d e n ,  E n g l a n d ,  d e r  

T s c h e c h c s lo w a k e i  u s w . d a s  R e c h t  g ib t .  E d e l s t a h l  
in  S t a b f o r m  z u  d e n  Z o l l s ä t z e n  f ü r  g e w ö h n l i c h e s  

E i s e n  e in z u f ü h r e n .
B ei e in ig e n  w e n ig e n  Z ö l le n ,  n ä m l i c h  f ü r  K r a f t 

f a h r z e u g e ,  K r a f t f a h r r ä d e r ,  f ü r  \ e r b r e n -

n u n g s -  u n d  E x p l o s i o n s m o t o r e n  s o w i e  f ü r  
Z u g m a s c h i n e n ,  d i e  n i c h t  z u m  F a h r e n  a u f  

S c h i e n e n g l e i s e n  b e s t i m m t  s i n d ,  f e r n e r  f ü r  
P f l ü g e  u n d  a n d e r e  B o d e n b e a r b e i t u n g s 
g e r ä t e  m i t  e i n g e b a u t e n  K r a f t m a s c h i n e n ,  

i s t  V o r s o rg e  g e t r o f f e n ,  d a ß  b e i  d ie s e n  s o g . 
„ D e s z e n d e n z z ö l l e n “  e in  a l l m ä h l i c h e r  A b b a u  d e r  

z u r  Z e i t  a u ß e r o r d e n t l i c h  h o h e n  S ä t z e  e i n t r i t t .  
u n d  z w a r  a u c h  o h n e  d a ß  e s  i n  H a n d e l s v e r 
t r ä g e n  v e r e i n b a r t  z u  w e r d e n  b r a u c h t .  S o  f ä l l t  

b e is p ie ls w e is e  d e r  Z o l l s a t z  f ü r  Z u g m a s c h in e n ,  
P f lü g e  u n d  a n d e r e  B o d e n b e a r b e i t u n g s g e r ä t e  m i t  
e i n g e b a u te n  K r a f t m a s c h i n e n  j e  n a c h  d e m  r e in e n  

G e w ic h t  d f s  S tü c k e s  u n t e r  2 5  d z  v o n  SO .ff  b is  a u f  
3 5  . f f ,  im d  b e i  e in e m  R e i n g e w ic h t  d e s  S tü c k e s  v o n  
m e h r  a ls  2 5  d z  v o n  6 0  .ff  a u f  3 0  . f f .  D ie  Z ö l le  f ü r  
K r a f t f a h r r ä d e r  s e n k e n  s ic h  e n t s p r e c h e n d  v o n  3 5 0  .ff 

a u f  1 6 0  .ff, f ü r  K r a f t f a h r z e u g e ,  j e  n a c h  d e m  R e i n 
g e w ic h t  d e s  S t ü c k e s ,  v o n  2 5 0  a u f  7 5  .ff, v o n  1 7 5  
a u f  4 0  .ff o d e r  v o n  1 5 0  a u f  3 0  .ff j e  D o p p e lz e n tn e r .

D i e  M a s c h i n e n  s i n d  i m  a l l g e m e i n e n  b i s  

z u  1 0  u n d  1 2 %  d e s  W e r t e s  g e s c h ü t z t ,  
w ä h r e n d  d ie  n e u e  Z o l le r h ö h im g  f ü r  Z u g m a 
s c h in e n ,  K r a f t f a h r z e u g e  u n d  K r a f t f a h r r ä d e r  Z ö l le  
e r b r a c h t  h a b e n ,  d ie  v o r ü b e r g e h e n d  1 0 0  %  d e r  

W a r e n w e r t e  e r r e ic h e n .  D e r  Z o l l s a tz  b l e i b t  f ü r  

d ie s e  g e n a n n t e n  W a r e n  in  j e t z i g e r  H ö h e  b is  
z u m  1 . J u l i  1 9 2 6 , u n d  w i r d  d a n n  a l l e  H a l b 
j a h r e  u m  e in  S t ü c k  a b g e b a u t ,  so  d a ß  e r  a m
1. J u l i  1 9 2 8  d ie  n i e d r ig s t e  a n g e g e b e n e  H ö h e  e r r e i c h t .  
E i n e  ä h n l i c h e  M a ß n a h m e  i s t  f ü r  V e r b r e n n u n g s -  u n d  
E x p l o s io n s m o to r e n  g e t r o f f e n ,  d ie  z u m  E i n b a u e n  in  

K r a f t f a h r z e u g e  u n d  K r a f t f a h r r ä d e r .  Z u g m a s c h in e n  
u s w . b e s t i m m t  s in d .  H i e r  s o l l  b is  3 0 . J u n i  1 9 2 7  
e in  Z o l l s a tz  v o n  2 0 0  . f f ,  d a n n  e in  J a h r  l a n g  e in  

Z o l l s a tz  v o n  1 5 0  . f f ,  u n d  d a n n  b i l l ig e r e  Z o l ls ä tz e  
v o n  1 0 0  J Í  u n d  w e n ig e r  g e l t e n .

D ie  i m  R e i c h s t a g  v e r a b s c h i e d e t e  Z o l lv o r la g e  h a t  
d e n  B e i n a m e n  „ K l e i n e  Z o l l t a r i f n o v e l l e “  e r h a l 

t e n .  d a  s ie  n u r  f ü r  k u r z e  Z e i t ,  n ä m l i c h  h ö c h s t e n s  z w e i 
J a h r e ,  G e l tu n g  h a b e n  s o l l ,  u n d  b is  d a h i n  d i e  e n d 
g ü l t i g e  R e f o r m  d e s  Z o l l t a r i f s  v o r g e n o m m e n  
w i r d .  N a c h  e in e r  v o m  R e i c h s t a g  a n g e n o m m e n e n  E n t 

s c h l i e ß u n g  s o l l  d e r  Z o l l t a r i f e n t w u r f  f ü r  d ie  Z o l l 
r e g e lu n g  „ n o c h  in  d ie s e m  J a h r e “  d e m  R e i c h s t a g  

z u g e h e n .  I n f o lg e d e s s e n  w i r d  s ic h  d ie  I n d u s t r i e  a l s 
b a ld  w ie d e r  n e u  m i t  d e r  Z o l l f r a g e  z u  b e s c h ä f t i g e n  
h a b e n .  I n  d e r  Z w is c h e n z e i t  a b e r  k a n n  d e r  te i lw e is e  

v e r ä n d e r t e  Z o l l t a r i f  b e im  A b s c h lu ß  v o n  H a n d e l s 
v e r t r ä g e n  b e n u t z t  u n d  m a n c h e  E r m ä ß i g u n g  in  

f r e m d e n  L ä n d e r n  e i n g e r ä u m t  w e r d e n ,  u m  v o n  d ie s e n  

G e g e n z u g e s t ä n d n i s s e  z u  e r r e i c h e n .
E s  i s t  f ü r  j e d e r m a n n  k l a r ,  d a ß  z u  d e n  H a n d e l s 

v e r t r a g s v e r h a n d l u n g e n  d ie  G e g n e r  b e s s e r  g e r ü s t e t  

e r s c h e in e n  a ls  d ie  d e u t s c h e n  U n t e r h ä n d l e r .  A u f  

d e r  G e g e n s e i t e  s in d  Z ö lle  in  d o p p e l t e r ,  d r e i - ,  j a  m e h r 
f a c h e r  H ö h e  d e r  d e u t s c h e n  S ä t z e  n i c h t s  S e l te n e s .  

A u f  u n s e r e r  S e i t e  k a n n  s c h o n  e in e  g e r in g e  E r 
m ä ß ig u n g ,  j a  in  m a n c h e n  F ä l l e n  s e lb s t  d ie  B e i 

b e h a l t u n g  d e r  a u t o n o m e n  Z ö l le  a ls  G e b r a u c h s z ö l le  

z u  e in e m  V e r d e r b  f ü r  d ie  I n d u s t r i e  f ü h r e n .  D ie  
f r e m d e n  L ä n d e r  k ö n n e n  d a g e g e n  s e e l e n r u h i g  g r o ß e



1886 Stahl und Eisen. Z ur Neuregelung der Zölle fü r  E isen  und E isenwaren. 45. Jahrg. Nr. 46.

Zahlentafel 12. E i n f u h r  v o n  G r o l l e i s e n e r z e u g n i s s e n  v o n  J a n u a r  b is  e i n s c h l i e ß l i c h
A u g u s t  1 9 2 5  u n d  1 9 1 3 .

( M e n g e n  i n  T o n n e D  z u  1 0 0 0  K g . )

1925 a u s  e h e m a l .  G e b i e t e n  d .  d t s c j .  Z o l l g e b i e t s a u s  a n d e r e n  L ä u d e r n 1913

E r z e u g n i s G e s a m t -
E i n f u h r S a a r  I

E l s a ß -
L o t h r i i i " .

L u x e  n -  
b u r g  i

P o l : i .
O b e r -

s o h l e s .

T s c h e -  
c h o s l o -  1 

w a k e i  i

G r o ß 
britan

n i e n

S c h w e 
d e n

F r a n k 
reich

Oester
reich

G e s a m t -
Einfuhr

R o h e i s e n ....................... 138 428 18 217 38 956 13 481 366 6 620 22 932 16 045 9 594 - f 77 694
Ferrolegierungen . . . 3 554 ._ - - — 47 1 467 — 883 1 005
gußeiserne Röhren

132über 7 mm, roh . . 8 732 8 302 — : — — — — '

gußeiserne Röhren
165über 7 mm, bearb. . 1 944 1 894 — — — — — .

gußeiserne R öhren
1 245 84bis 7 mm, roh  . . . 1 340 — — — — — —

gußeiserne R öhren
376 13bis 7 mm, bearb. 383 — — — — — — — —  ‘

H a l b z e u g ....................... 141 028 25 965 32 292 69 592 3 301 2 289 — 3 867 963 1 806 6 363
T r ä g e r / ........................... 90 858 39 832 16 228 14 554 10 798 4 776 — — 1 265 — 504
Stab- u. a. Form eisen . 260 602 105 489 41 322 41 510 25 781 21 377 2 663 5 231 4 884 7 251 16 653
Grobbleche .................. 7 659 2 564 602 — 1 756 1 399 76 — 114 — 384
Bleche, üb. 1 b. u .  5 mm 15 852 2 017 1 236 — 7 476 3 747 125 — 497 270 541
Bleche, un ter 1 mm . 21 401 — — > ? — 10 761 6 306 1 524 — — — 9 968
Bleche, abgeschliff.usw. 153 — ' — — — — — — — — 148
W e iß b le c h ....................... 8 719 1 204 100 — 554 6 725 — 33 — 28 164
verzinktes Blech . . . 1 292 414 — — — 543 — — — 26
verbleites usw. Blech . 230 . — ’ — — — — — — 39
Well-, H ehnblech usw. . 278 — . — — — — — — — — 101
and. Bleche, gelocht usw. 101 — — — — 52 — — — ■ — 36.
D rah t, gew alzt . . . . 31 458 17 772 3 484 74 1 497 4 682 — 2 404 258 588 4 169

gezogen . . . 1 097 — 315 — ' — • — — — 42 — 3 448
,, verzink t. . . . 330 — - — — — 264 — — — 704
,, anderer . . . . 7 7 — — — — — — — — — 242

Schlangenröhren, roh  . 14 — — — — — — — 5,
„  bearb. 25 — — — — — — — 172.

Gewalzte o d . gez.Röhr.,
ro h : von 2 m m  an . 8 701 1 610 — — 3 940 1 129 — 1 127 — — 4 845
roh : un ter 2 mm 44 — — — — — — — — 1
b e arb .: v. 2 mm an 3 973 1 254 — — 2 487 — — — — 256
b e arb .: un ter 2 mm 65 — — — — — — — — 8

Eisenbahno berbauzeugl
Schienen, Schwelten, 1 
Laschen, U nterlags-j 66 851 1 52 355 5 219 2 970 5 576 - - 351 204 235

p latten  . . . .  1 i
Eisenbahnachsen, R ä 

der usw ......................... 165 - - - - 10 - | - - ! - 620|
Insgesam t 815 354 1 280 570 139 754 142 181 73 739 53 484 34 356 30 1411 18 001 11 002 156 725

H e r a b s e t z u n g e n  i h r e r  Z o l ls ä tz e  m i t  a n s e h e n ,  o h n e  
ih r e  e ig e n e n  W i r t s c h a f t s z w e ig e  z u  g e f ä h r d e n .  S e lb s t  
w e n n  w i r  i n  e in e r  s o lc h e n  S a c h la g e  m ä ß ig e  H e r a b 
s e tz u n g e n  d e r  Z ö l le  v o r n e h m e n ,  so  w e r d e n  d ie s e  

f ü r  u n s  z u m  T e i l  b e d r o h l i c h e n  M a ß n a h m e n  v o m  

V e r t r a g s g e g n e r  n i c h t  i n  i h r e m  v o l le n  W e r t  a n e r 
k a n n t  u n d  d e s w e g e n  n i c h t  in  e n t s p r e c h e n d e r  W e is e  

e r w id e r t .  H i e r  l i e g t  z w e ife l lo s  e in e  d e r  U r s a c h e n ,  
d ie  b e i  d e n  T a r i f b in d u n g e n  in  d e n  H a n d e l s v e r t r ä g e n  
z u  e in e m  f ü r  u n s  u n g ü n s t ig e n  E r g e b n i s  g e f ü h r t  h a t  
u n d  w e i t e r h in  f ü h r e n  k a n n .  L e id e r  h a t  d ie s e  E r 

f a h r u n g  b e i  u n s e r e r  b i s h e r ig e n  Z o l lb e m e s s u n g  k e in e  

a u s s c h la g g e b e n d e  R o lle  g e s p ie l t .  I n  d ie s e m  P u n k t  
w i r d  b e i  d e r  e n d g ü l t ig e n  Z o l l t a r i f r e v i s io n  n o c h  
m a n c h e s  n a c h z u h o le n  s e in .

W a s  d ie  W i r k u n g  d e r  Z ö l l e  a n l a n g t ,  so  k a n n  
m a n  j e t z t  n a t ü r l i c h  n o c h  k e in  a b s c h l ie ß e n d e s  U r t e i l  
f ä l le n ,  z u m in d e s t  n i c h t  b e i  d e n  z a h l r e ic h e n  E r z e u g 

n is s e n  d e r  v e r a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e ,  d ie  b is  z u m  

S e p te m b p r  1 9 2 5  a u c h  d e n  S c h u tz  d u r c h  E i n f u h r 

v e r b o t e  g e h a b t  h a b e n .  H i e r  w i r d  m a n  e r s t  im  L au fe  

d e s  n ä c h s t e n  J a h r e s  k l a r  s e h e n .  V ie l  d e u t l ic h e r  
z e i c h n e t  s i c h  d ie  E n t w i c k l u n g  b e i  d e r  G r o ß e i s e n 

i n d u s t r i e  a b ,  d ie  b e k a n n t l i c h  s e i t  v ie le n  J a h r e n  
k e in e n  S c h u t z  d u r c h  E i n f u h r v e r b o t e  g e h a b t  h a t. 
u n d  b e i  d e r  d ie  Z ö l le  s e i t  d e m  J a h r e  1 8 7 9  k e in e  V e r
ä n d e r u n g  e r f a h r e n  h a b e n .  H i e r  v e r a n s c h a u l ic h t  

Z a h l e n t a f e l  1 2  ü b e r  d ie  E i n f u h r  v o n  G ro ß e is e n 

e r z e u g n i s s e n  in  d e r  Z e i t  v o n  J a n u a r  b is  e in sc h l. 
A u g u s t  1 9 2 5  im  V e r g le ic h  z u  1 9 1 3 , w e lc h e  g e w a lt ig e n  

M e n g e n  v o n  E i s e n e r z e u g n i s s e n  e in s t r ö m e n .  D as 

l a u f e n d e  J a h r  h a t  b i s h e r  d ie s e lb e  E in f u h r m e n g e  
g e b r a c h t  w ie  d a s  d u r c h  d ie  z o l l f r e ie n  E i n f u h r k o n 

t i n g e n t e  g e k e n n z e i c h n e t e  J a h r  1 9 2 4 . M o n a t  fü r  

M o n a t  s t r ö m e n  d u r c h s c h n i t t l i c h  ü b e r  1 0 0  0 00  t 

E i s e n -  u n d  S t a h l e r z e u g n i s s e  e in ,  u n d  z w a r  n a m e n t 
l ic h  a u s  d e n  w e s t l i c h e n  L ä n d e r n ,  w ie  Z a h le n ta f e l  12 

z e ig t .  E s  i s t  n a h e l i e g e n d ,  d a ß  d ie  E i n f u h r  v o n  de r 

S a a r  d u r c h  S t u n d u n g  m a n c h e r  Z o l lb e t r ä g e  eine 

g r o ß e  A n r e g u n g  e r f a h r e n  h a t .  A b e r  a l l e s ,  w a s  se it



12. Novem ber 1925.

d e m  1 0 . J a n u a r  v o n  L o t h r i n g e n ,  v o n  L u x e m b u r g  

u n d  s e i t  M i t t e  J u n i  v o n  P o l n i s c h - O b e r s c h le s i e n  e i n 
g e f ü h r t  w o r d e n  i s t ,  u n t e r l i e g t  d e m  Z o l l .  D a s s e lb e  
t r i f f t  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  a u f  d ie  a n d e r e n  L ä n d e r  w ie  

d ie  T s c h e c h o s lo w a k e i ,  G r o ß b r i t a n n i e n ,  S c h w e d e n ,  
F r a n k r e i c h ,  O e s t e r r e i c h  u s w . z u . I m  V e r g le ic h  z u  
1 9 1 3  i s t  e s  m e h r  a l s  d a s  F ü n f f a c h e ,  w a s  d ie  E i n f u h r  
v e r z e i c h n e t .  B e s o n d e r s  s t a r k  s in d  d a b e i  b e t e i l i g t  

H a lb z e u g ,  T r ä g e r ,  S t a b -  u n d  F o r m e i s e n ,  G r o b 

b le c h e ,  M i t t e l -  u n d  F e in b le c h e ,  W a l z d r a h t  u n d  
E i s e n b a h n o b e r b a u z e u g .

D ie  f o r t d a u e r n d e  g r o ß e  E i n f u h r  v o n  E i s e n  z e ig t ,  
d a ß  d i e  E i s e n z ö l l e  k e i n e s w e g s  d i e  E i n f u h r  

u n t e r b i n d e n .  I m  G e g e n te i l ,  d ie  E i n f u h r m e n g e n  
s in d  so  g e w a l t i g ,  d a ß  s ie  b e i  d e n  b i l l ig e n  S e l b s t 
k o s te n ,  n a m e n t l i c h  L o t h r i n g e n s  u n d  L u x e m b u r g s ,  

e in e  H e r a b s e t z u n g  d e r  E i s e n p r e i s e  i n  S ü d -  u n d  W e s t 
d e u t s c h l a n d  n o t w e n d i g  g e m a c h t  h a b e n ,  u n d  d a ß  

d ie  P r e i s e  w e g e n  d e s  F r a n k e n s t u r z e s  s c h w e r l i c h  
g e h a l t e n  w e r d e n  k ö n n e n .  I n  M i t t e l d e u t s c h l a n d  u n d  

O b e r s c h le s ie n  w i r d  d ie  t s c h e c h i s c h e  E i n f u h r  a ls  b e 
s o n d e r s  p r e i s d r ü c k e n d  e m p f u n d e n .

E s  i s t  b e k a n n t ,  d a ß  d ie  d e u t s c h e  E i s e n -  u n d  
S t a h l g e w i n n u n g  s e i t  M o n a t e n  e i n e  r ü c k 

l ä u f i g e  B e w e g u n g  z e ig t ,  w ä h r e n d  n o c h  i n  d e n

U m s c h a u .

F o r tsc h rit te  in  a m e rik a n isc h e n  H o c h o fen b e tr ieb en  im  
J a h r e  1924.

H . E . M c D o n n e l l 1), d e r  L e i te r  d e r  H o c h ö fe n  d e r 
W eirto n  S te e l C o m p a n y , u n te r s u c h t  d ie  F o r ts c h r i t te ,  d ie  
w äh ren d  des  J a h r e s  1924 in  d e n  a m e rik a n isc h e n  H o c h o fe n 
b e tr ie b e n  g e m a c h t w o rd e n  s in d , u n d  k o m m t d a b e i zu  fo lg e n 
d e n  F e s ts te llu n g e n :

1. A llgem eine  V e rg rö ß e ru n g  d e s  G este lld u rch m e sse rs  a u f  
6 ,5  m  u n d  d a rü b e r .

2. E rh ö h u n g  d e s  A u sb r in g e n s  d u rc h  s o rg fä ltig e re  A u s 
w ah l d e r  R o h s to f fe .

3. H e rv o rra g e n d e  B e a c h tu n g  u n d  g ro ß e  F o r ts c h r i t te  in  
d e r  E r k e n n tn is  d e s  z w ec k m ä ß ig s ten  H o c h o fen k o k se s , 
so w o h l in  b e z u g  a u f  K o h le  u n d  K o k s  a ls  a u c h  in  bezu g  
a u f  d e n  E in f lu ß  d e r  K o k sb e s c h a ffe n h e it  a u f  M enge u n d  
G ü te  d e s  R o h e ise n s .

4. F o r ts c h r i t te  in  d e r  H o c h o fe n b e tr ie b s fü h ru n g .
5. E r r ic h tu n g  n e u e r  H o c h o fen w erk e .

O fen  6 d e r  S o u th  W o rk s  I ll in o is  S te e l C o m p a n y  w a r 
d e r  e rs te  O fen , d e r  ü b e r  6 ,1  m  G e s te lld u rch m e s se r  h a t te .  
E r  e rz eu g te  in  5 jä h r ig e r  O fen re ise  1 1 6 0 0 0 0  t  R o h e isen , d . i. 
614 t  im  T a g e s d u r c h s c h n i t t ,  bei e in e m  K o k s v e rb ra u c h  v o n  
905 k g  je  t  R o h e ise n . O fen  5 d e sse lb en  W erk es  w u rd e  m it  
e in e m  G e s te lld u rc h m e s se r  v o n  6 ,55  m  u n d  e in e m  R a s t-  
d u rc h m e sse r  v o n  7 ,40  m  z u g e s te ll t .  E r  e r re ic h te  im  b e s te n  
M o n at e in e  tä g lic h e  D u rc h s c h n itt s e rz e u g u n g  v o n  694 t  bei 
e inem  K o k s v e rb ra u c h  von  870 k g  je  t  R o h e ise n . A n d e re  
H o ch o fen w erk e  in  E n s le y -P i t ts b u r g h  u n d  L o ra in  v e rg rö ß e r
te n  ih re  G e s te lld u rc h m e s se r  v o n  6,1 m  a u f  6 ,7  m  u n d  ih re n  
R a s td u rc h m e s se r  a u f  7 ,65  m  u n d  h a t te n  g u te  E rfo lg e  d a m it.

I m  v e rg a n g e n e n  J a h r e  h a t  m a n  a u c h  d ie  g rö ß te n  A n 
s tre n g u n g e n  g e m a c h t ,  u m  d ie  W ir ts c h a f t l ic h k e i t  d e r  K o k e 
re ia n la g en  zu  e rh ö h e n  u n d  d ie  B e tr ie b sw e is e  d e n  b e so n d e rn  
ö r tl ic h e n  V e rh ä ltn is s e n  d e r  H o c h o fe n b e tr ie b e  a n z u p a s se n . 
D u rc h  M isch en  g e e ig n e te r  K o h le n s o r te n  w u rd e  a u c h  a u s  
K o h len  m i t  e in em  h o h e n  P r o z e n ts a tz  f lü c h tig e r  B e s ta n d te ile  
e in  g u te r  H o c h o fe n k o k s  h e rg e s te ll t .  D ie  W erk e  h a b e n  im  
L au fe  d e r  Z e it  im m e r  m e h r  d ie  K o k e re ie n  a u f  d ie  H o c h o fe n 
w erk e  v e r le g t u n d  ü b e rw a c h e n  d ie  K o k sö fen  d a u e r n d  d u rc h  
d ie  E rfo rd e rn is se  d e s  H o c h o fe n b e tr ie b s . W aren  es b is  zu m
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l e t z t e n  M o n a te n  d ie  E i n f u h r  z u g e n o m m e n  h a t .  I n  
d e n  e r s t e n  a c h t  M o n a te n  d e s  l a u f e n d e n  J a h r e s  w a r  

d ie  G e s a m t e i n f u h r  f a s t  so  g r o ß  w ie  d ie  E i s e n -  u n d  
S t a h l g e w i n n u n g  e in e s  g a n z e n  M o n a ts .  I n  d e r  A n 
n a h m e ,  d a ß  d ie s  V e r h ä l t n i s  v o n  E i n f u h r  z u  I n l a n d s 

g e w in n u n g  a n h ä l t ,  w ü r d e  d a s  J a h r  1 9 2 5  d a s  E r g e b 
n is  b r in g e n ,  d a ß  e t w a  e i n  S e c h s t e l  d e r  I n l a n d s 
v e r s o r g u n g  a u s  d e m  A u s l a n d  z u g e f ü h r t  
w o r d e n  i s t ,  u n d  d a ß  d a m r t  d e n  in l ä n d i s c h e n  

W e r k e n  d ie  M ö g l ic h k e i t  g e n o m m e n  w i r d ,  i h r e  
L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  v o l l  a u s z u n u t z e n  u n d  e in e n  

G e w in n  z u  e r z ie le n .  G e g e n w ä r t ig  l ie g e n  d ie  S e l b s t 
k o s t e n  m in d e s t e n s  3 5  %  ü b e r  d e n  V o r k r i e g s s e lb s t 
k o s t e n ,  w ä h r e n d  d ie  P r e i s e  n u r  e t w a  2 0  %  ü b e r  d e n  
F r i e d e n s p r e i s e n  s t e h e n .  D ie  V e r s c h u ld u n g  w ä c h s t ,  

u n d  g r o ß e  K o n z e r n e  d e r  E i s e n i n d u s t r i e  z e r f a l l e n .
B e i  d i e s e r  S a c h l a g e  w ä r e  e s  k a u m  z u  

v e r a n t w o r t e n ,  i r g e n d e i n e m  L a n d e ,  m i t  d e m  

w i r  H a n d e l s v e r t r ä g e  a b s c h l i e ß e n ,  b e i  d e n  
E i s e n z ö l l e n  a u c h  n u r  i m  g e r i n g s t e n  n a c h 
z u g e b e n .  D i e s  g i l t  b e s o n d e r s  U n t e r p a r i 

l ä n d e r n  g e g e n ü b e r ,  d i e  ü b e r  k e i n e  f e s t e  
W ä h r u n g  v e r f ü g e n ,  u n d  d i e  d a n k  d e r  
I n f l a t i o n  i h r e  S c h l e u d e r v e r k ä u f e  i n  g r o ß e m  

M a ß s t a b  f o r t s e t z e n  k ö n n e n .

J a h r e  1914 n u r  14 H o ch o fen w e rk e , d ie  in  d ie se r  W 'eise a r 
b e ite te n , so w ird  h e u te  a u f  40  H o c h o fe n w e rk e n  d e r  K o k s  
u n m it te lb a r  a m  H o c h o fe n  s e lb s t  e rz e u g t. A u f d iese  W eise  
w e rd e n  a lle  M ö g lich k e iten  a u s g e n u tz t ,  u m  e in e n  K o k s  h e r 
z u s te lle n , d e r  f ü r  d ie  b e so n d e re n  ö r tl ic h e n  V e rh ä ltn is se  a m  
g e e ig n e ts te n  is t .  D ie  g le ich e  A u fm e rk s a m k e it  ü b e r tru g  
m a n  n a tu rg e m ä ß  a u f  d ie  K o h le , a u s  d e r  d e r  K o k s  h e rg e 
s te l l t  w u rd e . D ie  T a ts a c h e , d a ß  e in e  E rh ö h u n g  des  A sc h e n 
g e h a l ts  u m  1 %  in  d e r  K o h le  d ie  R o h e ise n k o s te n  u m  31 c ts . 
je  t  R o h e ise n  e rh ö h t ,  w u rd e  v o n  L . A . F o r r e s t ,  S em et-S o l- 
v a y  C o m p a n y , d a rg e ta n . W a l te r  M a t h e s i u s  b e h a n d e lte  in  
e in e m  V o rtrag e , d e r  w e itg e h en d e  B e a c h tu n g  be i d e r  a m e r i
k a n isc h e n  F a c h w e lt  fa n d , d e n  E in f lu ß  e in e r  w ech se ln d en  
K o k s g ü te  a u f  d e n  G an g  e in e s  H o c h o fe n s  u n d  d ie  N o tw e n 
d ig k e i t  e in es  e n g e ren  Z u s a m m e n a rb e ite n s  zw isch en  K o h le n 
g ru b e , K o k e re i u n d  H o c h o fe n . S e in e r A n s ic h t n a c h  i s t  d e r  
w e ch se ln d e  A sc h e n g e h a lt d e r  K o h le  u n d  s o m it  a u c h  d e r  
W ech se l d e r  K o k sb e s c h a ffe n h e it d ie  U rsac h e  f ü r  v ie le  
S tö ru n g e n  im  H o c h o fen g an g , d ie  s e lb s t  d u rc h  e in e  n o ch  
so  s tre n g e  B e tr ie b s le itu n g  n ic h t  im m e r  a u s  d e m  W ege g e 
r ä u m t  w e rd e n  k ö n n e n . M a th e s iu s  s c h lä g t  d e sh a lb  v o r, d en  
K o k s  in  d e rs e lb e n  W eise  zu  b e h a n d e ln  u n d  z u  w e r te n , w ie  
m a n  es im  E r z h a n d e l  s e i t  la n g e m  g e ta n  h a t ,  so  d a ß  je d e r  
H o c h o fe n k o k s  n a c h  s e in e m  B re n n s to f fw e r t  u n d  n a c h  
se in e n  ch e m isc h e n  u n d  s o n s tig e n  p h y s ik a l isc h e n  W e r te n  
v e r h ü t te t  w ird . A u ch  in  E u ro p a  s in d  d e ra r t ig e  B es tre b u n g e n  
im  G ange, u n d  es s te h t  z u  h o ffen , d a ß  es d e n  B em ü h u n g e n  
d e r  H o c h ö fn e r  g e lin g en  w ird , d e n  K o k s  g e n a u  w ie d a s  E rz  
a u f  B as is  zu  k a u fe n .

D as  A n b rin g e n  v o n  D ru c k g a s b re n n e rn  a n  d e n  W in d 
e rh i tz e rn  h a t  g u te  E rg eb n isse  g e z e itig t . B essere  G a sv e r
w e r tu n g  u n d  g rö ß e re r  W irk u n g s g ra d  d e r  D ru c k g a sb re n n e r  
fü r  W in d e rh itz e r  u n d  K e sse l v e rb illig e n  d a s  R o h e isen .

D a s  B e s tre b e n  d e r  A m e rik a n e r  d e c k t s ic h  d a m it  in  
m e rk w ü rd ig e r  W eise  m i t  d e r  E r k e n n tn is ,  d ie  w ir  a u c h  in  
D e u ts c h la n d  g ew o n n en  h a b e n , d a ß  e in  zu  en g es  G itte rw e rk  
u n d  zu  g e rin g e  S te in s tä rk e n  (d e n  b e ze ic h n e n d s te n  F a l l  
steD en d ie  S e m m e ls te in e  d a r)  d ie  A n fa n g s te m p e ra tu r  z w ar 
s e h r  e rh ö h e n , je d o c h  d ie  W in d te m p e r a tu r  a u ß e ro rd e n tl ic h  
ra s c h  h e ru n te rg e h e n  la sse n , d a z u  n o ch  b e i V e rrin g e ru n g  
d e r  W id e rs ta n d s fä h ig k e it  des  G itte rw e rk s .

B ez ü g lic h  d e r  H o c h o fe n g as re in ig u n g  w ird  b e so n d e rs  
d e r  F e ld  W e t W a s h e r  v o n  d e r  B a r t le t t -H a y w a r d  C o m p a n y  
g e rü h m t, d e r  a u f  d e m  H o c h o fe n w e rk  d e r  U n ite d  S ta te s  S tee l 
C o rp o ra tio n  z u r  A u fs te llu n g  k a m . E b e n s o  so ll s ic h  d e r
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B ra ss e rt-N a ß re in ig e r  s e h r  g u t  b e w ä h r t  h a b en . N äh ere  
A n g ab en  s in d  u n n ö tig , d a  d ie  a m e rik a n isc h e n  R e in ig e r 
u n d  W in d e rh itz e r  n ic h t  a u f  d e r  H ö h e  d e r  eu ro p ä isc h en , 
in sb eso n d e re  d e r  d e u tsc h e n  R e in ig e r  u n d  W in d e rh itz e r  
s te h e n . B e m e rk e n s w e r t d ag eg en  s in d  d ie  A n s tre n g u n g en  
d e r  a m e rik a n isc h e n  H o c h o fen leu te , dem  H ochofen  e ine  
s te ts  g le ich b le ib en d e  W in d m en g e  z u zu fü h ren . M an  v e r
s p r ic h t  s ich  d a v o n  n ic h t  n u r  e ine  g rö ß e re  G le ich m äß ig 
k e it  des  B etrieb s , so n d e rn  w ill e ine  V e rrin g e ru n g  des  G ic h t
s ta u b s  in  e in em  U m fa n g  e r re ic h t h a b en , d a ß  s ich  d a s  R o h 
e isen  u m  10 c ts . d ie  t  b illig e r s te l lt .

A n  N e u b a u te n  h a t  d a s  v e rg an g en e  J a h r  d ie  V o llen d u n g  
e ines H och o fen s  u n d  den  B au b eg in n  v o n  zwei a n d e re n  H o c h 
öfen  g e b ra c h t . D e r n eu e  O fen  d e r  Y o u n g sto w n  S h e e t a n d  
T u b e  Co. zu M ark  P la n t  in  In d ia n a  H a rb o r  is t  e in  N e u b au  zu  
e in e r  b e re its  v o rh a n d e n e n  A n lage, a b e r  d e r  O fen  d e r  C o
lu m b ia  S tee l C o rp o ra tio n  in  P ro v o  U ta h  u n d  d e r H o ch o fen  
d e r  M istic  I r o n  C o m p a n y  in  E v e re t t  (B o s to n ) s in d  v o ll
k o m m e n  n e u e  W erk e  in  e in em  b ish e r ju n g frä u lich e n  G eb ie t.

D ie  L ag e  des  O fens d e r  C o lu m b ia  S tee l C o rp o ra tio n  
w u rd e  b e s tim m t d u rc h  d a s  g le ich ze itig e  V o rk o m m en  v o n  
g ro ß e n  E ise n e rz la g e rn  u n d  K o k sk o h len v o rk o m m en  in  d e r 
N a c h b a rs c h a f t  v o n  P ro v o  U ta h  und  d u rc h  d ie  v e rh ä l t 
n ism äß ig e  N äh e  d e r  paz ifisch en  K ü s te ,  w o d a s  k o lu m b isc h e  
R o h e ise n  b e re its  v o rh e rrsc h e n d  g ew o rd en  is t .  I h r  H a u p t
w e ttb e w e rb  i s t  E u ro p a , n a m e n tlic h  B elg ien . D e r O fen, d e r 
im  A p ril 1924 a n g eb lasen  w u rd e , e rz e u g t ü b e r  370 t  täg lich  
b e i  e in em  K o k sv e rb ra u c h  v o n  1002 k g  je  t  R o h eisen . 
K o h le n  m i t  h o h em  G e h a lt a n  flü c h tig e n  B e s ta n d te ile n  
w erd en  in  e in e r  K o k e re i v o n  33 B eck e rs -K o p p ers-O efen  m it  
G ew in n u n g  d e r  N eb en erzeu g n isse  v e rk o k t.  D ie  ö rtlich en  
E rz v o rk o m m e n  h a b e n  e in en  D u rc h s c h n itt  v o n  56 %  F e  u n d  
7 %  SiOo). D e r O fen  s e lb s t h a t  e in en  G este lld u rch m esse r 
v on  4 ,5  m , e in e n  R a s td u rc h m e s se r  v o n  5 ,5  m , e ine  H öhe 
v on  25,3 m , 8 F o rm en , M cK eeschen  D reh  V erteiler, 4  W in d 
e rh itz e r  m it 115 m m  G itte rw e rk sö ffn u n g  u n d  m it je  4650 m r 
H e iz f lä ch e ; sie w e rd en  m it  G as g eh e iz t, d a s  im  B rasse rt- 
W asch er g e re in ig t is t. In g e rs o ll-R a n d -T u rb o g e b lä se  lie fe rn  
d e n  W in d . D ie V o rra ts rä u m e  g e s ta t te te n  e in  u n u n te r 
b ro ch en es  G ic h te n im  le tz te n  W in te r  bei 3 0 —35° u n te rN u ll .

D e r Ofen d e r M ystic  Iro n  C om p, in  E v e re tt ,  M ass., is t  von 
m itt le r e r  G röße. E r  w ird  m it  frem d e n  E rz e n  b e tr ie b e n  u n d  
v e rw e n d e t K o k s  a u s  O efen m i t  G ew in n u n g  v o n  N e b en 
e rzeu g n issen  n a c h  B a u a r t  d e r  N ew  E n g la n d  F u e l Co., die 
z u r  Z e it ih re n  K o k s  fü r  in d u s tr ie l le  Z w ecke  u n d  H a u s 
b ra n d  v e rk a u ft. A n  d e r  a tla n tis c h e n  K ü s te ,  im  H e rzen  
von  N ew  E n g lan d , h a t  d e r  O fen  e ine  g ü n s tig e  L age , d a  
d e r F r a c h ts a tz  fü r  R o h e ise n  v on  den  ö s tlic h en  O efen 
n a ch  N ew  E n g la n d  u n g e fä h r  3 ,5  §  d ie  t  b e trä g t .

Z u m  S ch lu ß  w erd en  n o ch  ein ige  B e m erk u n g en  g e m a c h t 
ü b e r feue rfe s te  S to ffe  f ü r  d e n  H o ch o fen b ed a rf . B esondere  
B es tre b u n g e n  geh en  d a ra u f  h in a u s ,  d ie  feu e rfe s ten  S te in e  
fü r  den  H o ch o fen  n u r  in  n o rm a lis ie r te n  A bm essu n g en  h e r
zu ste llen . D a  d e r  H o ch ö fn e r im  a llg em ein en  e in e n  seh r 
sch a rf g e b ra n n te n  S te in  fü r  d e n  O fen v e rla n g t, i s t  es a u ß e r 
o rd e n tlic h  schw ierig , d ie  A bm essu n g en  des S te ines  s te ts  
g le ich m äß ig  zu  h a lte n . S r.= 3ng . P . Geirrter.

Die A nw en d u n g  von  sau e rs to ffan g e re ic h e r te r L u f t in  der 
M eta llu rg ie .

D as  a m e rik a n isc h e  B u re a u  of M ines h a t  e in e n  b e 
so n d eren  A u ssch u ß  m i t  d e r  A u fg ab e  b e t r a u t ,  d ie  F rag e  
d e r  V e rw en d u n g  v o n  S a u e rs to ff o d e r  s a u e rs to ffa n g e 
re ic h e r te r  L u f t  in  m e ta llu rg isc h en  B e tr ie b e n  n ach z u - 
p rü fen . D as  E rg eb n is  d e r  b ish e r  e r fo lg te n  V o ra rb e ite n  
fa ß te  J .  W . D a v i s  in  e in em  B e r ic h t z u sam m en , d e r  f rü h e r  
a n  d ie se r S te lle1) au szü g lieh  w ie d erg eg eb en  w o rd e n  is t.  
Z u  d ie sem  B e r ic h t s in d  in zw isch en  e in ig e  E rö r te ru n g s 
b e iträ g e  e rsch ie n e n , d ie  v o n  d e m  A m e ric a n  I n s t i tu te  of 
M in ing  a n d  M eta llu rg ica l E n g in ee rs  in  e in e r  D ru c k 
s c h r if t2) v e rö ffe n tl ic h t w erden .

F ü r  d ie  V e r w e n d u n g  v o n  Z u s a t z - S a u e r s t o f f  
im  H o c h o f e n b e t r i e b  e r re c h n e te  F . W . D a v is1) bei 
28 ,4  %  S a u e rs to ff im  W in d  e in e  u m  18 %  g e s te ig e rte  E r 
zeu g u n g  u n d  e in e  V e rm in d e ru n g  d e r  K o s te n  u m  6 ,7  % .

D Vgl. St. u. E. 44(1924), S. 260/2.
2) Nr. 1377.

Die B e re c h n u n g  d ie se r  V o rte ile  e rfo lg te  a u f  G ru n d  von 
W ä rm e b ilan z e n , d e n e n  k u rz  fo lg en d e  A n g a b en  en tn o m m e n  
seien . B eim  A rb e i te n  m i t  g e w ö h n lic h e r  L u f t  e rg ib t  sich 
je  t  K o k s  e in e  v e rfü g b a re  W ärm e m en g e  v o n  568 300 W E  
im  G este ll, d ie  be i V e rw en d u n g  d ie se r  s au e rs to ffan g e 
re ic h e r te n  L u f t  a u f  630  500  W E  s te ig t ,  w o d u rc h  e ine E r 
h ö h u n g  d e r  E rz e u g u n g  e rm ö g lic h t w ird . H ie rz u  is t  ab e r  
fo lg en d es  z u  b e m e rk e n : 1. D ie  V e rg rö ß e ru n g  d e r  v e rfü g 
b a re n  W ärm e  i s t  in  e r s te r  L in ie  a u f  d ie  V e rm in d e ru n g  
d e r  W a s s e rd am p f m enge  z u rü c k z u fü h re n ;  a u c h  A . L. 
F i e l d ,  L o n g  I s la n d , w e is t im  M e in u n g s a u s ta u s c h  d a ra u f  
h in  u n d  e m p fie h lt  d ie  V e rw en d u n g  g e tro c k n e te n  W indes. 
B le ib t  m a n  b e i g e w ö h n lic h e r  L u f t  m i t  d e m  F e u c h tig 
k e its g e h a lt  des  a n g e re ic h e r te n  W in d e s , so  e r re c h n e t  s ich  
d ie  v e rfü g b a re  W ä rm e m e n g e  zu  606  300  W E . 2. E in e  
g rö ß e re  v e rfü g b a re  W ä rm e m e n g e  be i S a u e rs to ff  - L u ft- 
B e tr ie b  k a n n  a b e r  a u c h  n u r  d a n n  e r r e c h n e t  w erden , 
w en n , w ie es im  B e r ic h t  g e sc h e h en  is t ,  e in e  W in d te m p e 
r a t u r  v o n  n u r  382° z u g ru n d e  g e le g t w ird . B ei e in e r 
W in d v o rw ä rm u n g  a u f  450° e r g ib t  s ic h  e in e  v e rfü g b a re  
W ärm e m en g e  v o n  645 300  W E , a lso  s c h o n  15 000 W E  
m e h r  a ls  b e i S a u e rs to ff  - L u f t  - B e t r ie b , u n d  bei d e n  in  
D e u tsc h la n d  ü b lic h e n  W in d te m p e r a tu re n  v o n  500° lassen  
s ich  702 0 00  W E  e rre c h n e n . D e m e n tsp re c h e n d  k a n n  de r 
S a u e rs to ff  - L u f t  - B e t r ie b  n u r  m i t  e in e m  M eh rv e rb ra u ch  
a n  K o k s  d u rc h g e fü h r t  w e rd en . 3. J e d e  S te ig e ru n g  de r 
v e rfü g b a re n  W ä rm e  w ird  v o n  b e d e u te n d e m  E in f lu ß  sein , 
d a  d ie  W ä rm e a rb e it  d u rc h  d ie  h o h e  in d i r e k te  R e d u k tio n  
(89 ,8  % ) — be i e in e r  A n n a h m e  v o n  n u r  5 %  u n re d u z ie r te n  
E ise n s  im  G e ste ll — s e h r  k le in  is t .

B ei d e m  an g eg e b e n e n  S a u e rs to f f -L u f t-B e tr ie b  w ar 
e in e  L e is tu n g s s te ig e ru n g  v o n  18 %  e r r e c h n e t  w orden . 
R e in  th e o re tis c h  h ä t te  m a n  s o g a r  21 ,3  %  e rre c h n e n  
k ö n n e n , w e n n  m a n  d a s  M eh r a n  v e r fü g b a re r  W ärm e , 
630 500  b is  570 800 =  59 700  W E , n u r  d e m  m e ta llu rg i
sch e n  W ä rm e b e d a rf  z u g u te  k o m m e n  la s s e n  w o llte . W en n  
a b e r  sch o n  b e i 18 %  L e is tu n g s s te ig e ru n g  d ie  W ä rm e 
d e ck u n g  im  S c h a c h t n u r  d a d u rc h  m ö g lic h  is t ,  d a ß  
m a n  g e rö s te te  E rz e , g e b ra n n te n  K a lk  u n d  w asserfre ien  
K o k s  a u fg ib t, w ü rd e  e ine  S te ig e ru n g  d e r  E rz e u g u n g  um
21.3  %  g a r  n ic h t  d u rc h fü h r b a r  se in . A u s  d e m  G esag ten  
e rg ib t  s ich  a u c h  d ie  H in fä l l ig k e i t  d e r  in  d e m  B e r ic h t 
w ied erg eg eb en en  S e lb s tk o s te n a u fs te llu n g , d ie  f ü r  das 
A rb e ite n  m i t  S a u e rs to ffz u s a tz  e in e n  G e w in n  v o n  6 ,7  %  
e rre c h n e t .

A ls V o rte ile  des  S a u e rs to ff -L u f t-B e tr ie b e s  w ill  m a n  
a u ß e r  d ie se r, n a c h  v o rs te h e n d e m  a n zu z w e ife ln d e n  K oks- 
u n d  K o s te n e rs p a rn is  e rw a r te n :  s ch n e lle  R e g e lb a rk e i t  des 
O fens d u rc h  jew eils  d e m  B e tr ie b e  a n g e p a ß te  A en d eru n g  
d e s  S a u e rs to ffg e h a lte s  d e r  L u f t ,  V e r r in g e ru n g  des  j e tz t  
ü b e rsch ü ss ig  a u fg eg eb e n en  K o k se s  a ls  W ä rm e rü c k la g e  
(d ie  m a n  s ich  n ö tig e n fa lls  d u rc h  S te ig e ru n g  d e s  S a u e r
s to ffg e h a lte s  d e r  L u f t  s c h a ffe n  w ill) , g e r in g e  S chw efe l
au fn a h m e  des  E ise n s  in fo lge  b e sse re r W ä rm e ü b e rw a c h u n g s 
m ö g lic h k e it u n d  s ch lie ß lic h  V e rr in g e ru n g  d e r  W ie d er
o x y d a t io n  des  E ise n s  v o r  d e n  F o rm e n  in fo lg e  sch n e lle ren  
D u rch g an g s . W . S. L a n d i s ,  N ew  Y o rk , f ü h r t  n o c h  als 
V o rte il  a n , d a ß  bei d e n  f rü h e re n  V e rsu c h e n  in  L ü t t ic h  
d e r  B ru c h te il e in e s  P ro z e n te s  S a u e rs to ffz u s a tz e s  den  
sc h ä d lic h e n  E in f lu ß  d e r  L u f tfe u c h t ig k e i t  a u fg e h o b en  hab e , 
u n d  d a ß  bei 24 b is  25 %  0 2 im  G e b lä s e w in d  d ie  W in d 
e rh i tz e r  ü b e rflü s s ig  w ü rd e n . A r th u r  G . M c K e e ,  C leve
la n d , h ä l t  es fü r  m ö g lich , d a ß  d ie  s c h ä d lic h e  R e a k tio n  
C 0 2 +  C =  2 CO , d ie  im  o b e re n  T e il des  H o ch o fen s  e r 
fo lg t, v ie lle ic h t d a d u rc h  v e rm ie d e n  w e rd e n  k ö n n te ,  d a ß  
e in  T e il des B re n n s to ffs  e r s t  in  d e r  F o rm e b e n e  e in g e fü h rt 
w ird , w obei d ie  h ie rd u rc h  e in tr e te n d e  A b k ü h lu n g  d u rch  
h ö h e re n  S a u e rs to ffz u s a tz  a u sg e g lic h e n  w e rd e n  k ö n n te . 
E d m u n d  B. K i r b y ,  N ew  Y o rk , u n te r s u c h t  in  e in em  B ei
tr a g  d e n  H o c h o fe n b e tr ie b  m i t  re in e m  S a u e rs to ff . E r  
k o m m t h ie rb e i zu  d e m  E rg e b n is , d a ß  im  S c h a c h t  e in  seh r 
g ro ß e r  W ä rm e m a n g e l e n ts t e h t ,  d e n  e r  d a d u rc h  d eck en  
w ill, d a ß  e r  e in e n  T e il d e s  in  e in e m  G a se rz e u g e r  reg e n e 
r ie r te n  G ic h tg a se s  d e m  H o c h o fen  d u rc h  F o rm e n  in  de r 
10 0 0 °-Z one z u fü h r t ,  u m  d ie  R e d u k t io n s m it te l  zu  v e r
g rö ß e rn , d e n  a n d e re n  T e il h in g e g e n  m i t  S a u e rs to ff  v e r
b r a n n t  d u rc h  e ine  h ö h e r  ge legene  F o rm e n re ih e  in  d e n  Ofen 
e in b lä s t .  H ie rd u rc h  soll s ich  e ine  K o k s e rs p a rn is  v o n  40 % ,
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eine W ä rm e e rsp a rn is  je d o c h  v o n  n u r  8 %  e rz ie len  lassen , 
die K irb y  d a ra u f  z u rü c k fü h r t ,  d a ß  d ie  G ic h t te m p e r a tu r  
s te ts  g e reg e lt u n d  d ie  fü h lb a re  W ä rm e  des  S tick s to ffs  
im  G ich tg a s  e r s p a r t  w e rd e n  k a n n . D ie  E in fü h ru n g  e in e r 
solchen A rb e itsw e ise  w ü rd e  a b e r  e in e  v ö llige  U m ste llu n g  
der H ü tte n w e rk e  b e d e u te n , u n d  K ir b y  g ib t  s e lb s t  zu , d a ß  
die e ig en tlich e  W ä rm e e rsp a rn is  n u r  g e rin g  is t .  B ed e u tu n g  
dagegen  k ö n n te  d e r  V o rsch lag  f ü r  re in e  H o ch o fen w erk e  
erlangen .

D ie  E rö r te ru n g  d e r  F ra g e  d e r  V e r w e n d u n g  S a u e r 
s t o f f  a n g e r e i c h e r t e r  L u f t  b e i m  B e s s e m e r -  u n d  
S i e m e n s - M a r t i n - V e r f a h r e n  b ra c h te  n ic h ts  w e sen tlich  
N eues. A ls V o r te il  w ird  v o n  K i r b y  n o c h  a n g e fü h r t ,  d a ß  
bei S a u e rs to ff -L u f t-B e tr ie b  d ie  G a sg e sc h w in d ig k e it im  
Ofen g e rin g e r w ird , w o d u rc h  e in e  b esse re  M isch u n g  u n d  
V erb ren n u n g  s ta t t f in d e n  k ö n n te .  D e r B re n n s to f fv e rb ra u c h  
w ird  h ie rb e i a u f  67 %  d e s  h e u tig e n  g e sc h ä tz t .

N eue m e c h an isc h e  K ü h lb e tte n  fü r  schw eres  W alzzeug .

E in e  n e u e  B a u a r t  v o n  K ü h lb e t te n  f ü r  K n ü p p e i, 
schw eres  S ta b z e u g , S ch ien en  usw . v on  W illis M cK ee, 
C le v e la n d 1), v e re in ig t in  s ich  e in e  A n z ah l v o n  V e rb e sse ru n 
gen , v o n  d e n e n  a ls  d ie  h a u p ts ä c h l ic h s te n  g ro ß e  S o r tie ru n g s- 
raö g lich k e it, e rh ö h te  L e is tu n g s fä h ig k e it u n d  n e u a r tig e  
K ü h le in r ic h tu n g e n  g e n a n n t  se in  m ögen .

D ieses  B e t t  (vg l. A b b . 1) b e s te h t  au s  e in e r  f e s t
s te h e n d e n  A nlage, d e re n  e in ze ln e  T eile  d e n  W erk s to ff  
u n te rs tü tz e n .  A u ß e rd e m  s in d  e llip tis c h  bew eg liche  
S tü tz e n  so  a n g e o rd n e t ,  d a ß  e in e  H ä lf te  s ich  o b e rh a lb , d ie  
an d e re  u n te rh a lb  d e r  fe s ts te h e n d e n  b e fin d e t. D a d u rc h  
w ird  e in  ru ck w e ise s  F o r tb e w e g e n  des  W alzzeu g s g e w ä h r
le is te t .  D ie  A n tr ie b s sp in d e l b e fin d e t s ich  g e n au  in  d e r  
M itte  des  B e t te s .  B eide  T eile  d e r  bew eg lich en  A nlage 
h a lte n  s ic h  d a d u rc h  im  G le ich g ew ich t. D e r  K ra f tb e d a r f  
h ä n g t  d e m n a ch  n u r  v o n  d e r  G rö ß e  d e r  zu  b ew eg en d en

D ie F rag e  d e r  V e r w e n d u n g  v o n  S a u e r s t o f f  z u r  
G a s e r z e u g u n g  g ib t  S id n e y  C o r n e l l ,  N ew  Y o rk , A n la ß  
zu e in em  V erg le ich  z w isc h en  g e w ö h n lic h  u n d  m it  sau e r- 
s to ffa n g e re ic h e rte m  W in d  e rz e u g te m  G e n e ra to rg a s . E r  
e rre c h n e t h ie rb e i H e iz w e r t  u n d  F la m m e n te m p e ra tu re n  
in  e in e r  a lle rd in g s  n ic h t e in w a n d f re ie n  W eise , w o d u rch  
au ch  d ie  g ezo g en en  S ch lü sse , z. B. d ie  E r m it t lu n g  de r 
V e rk ü rz u n g  d e r  S c h m e lz u n g sd a u e r, n ic h t  a n e r k a n n t  
w erd e n  k ö n n en .

W . D y r s s e n ,  N ew  Y o rk , b e s c h re ite t  in  e in e m  a u s 
fü h r lic h en  B e i tra g  e in e n  ä h n lic h e n  W eg , g e h t d a b e i a b e r  
z u r V e re in fa c h u n g  d e r  F ra g e  v o n  d e r  V e rg a su n g  re in e n  
K o h len sto ffs  a u s  u n d  k o m m t a u c h  zu  d e m  S c h lu ß , d a ß  d ie  
A n w en d u n g  v o n  S a u e rs to ff  b e i d e r  G a se rz e u g u n g  w e se n t
liche V o rte ile  g e g e n ü b e r  d e n  h e u tig e n  B ed in g u n g en  b ie te n  
w ürde . K irb y  g ib t  a n , d a ß  be i u n u n te rb ro c h e n e m  B la se n  
e ines G a se rzeu g ers  m i t  S a u e rs to ff  u n d  D a m p f e in  W ir 
k u n g s g ra d  v on  9 0 °  e r re ic h t  w ü rd e , w obei d a s  G as e in e n  
H e izw ert v o n  3560  W E /m 3 h a b e n  u n d  2 .08  P f. m 3 k o s ten

K a r l K loppe r und Johann Agthe.

L a s t  a b . D a  d ie  B ew egung  la n g sa m  u n d  d a s  H e b e n  u n b e 
d e u te n d  is t ,  k a n n  m a n  d en  K ra f tv e rb r a u c h  e ines q u a d r a 
t is c h e n  B e t te s  v o n  13,7 m  A u sd e h n u n g  be i e in e r  H ö c h s t
b e la s tu n g  v o n  335 k g /m  m it rd .  13 P S  a n n e h m e n  (s. A bb . 2).

D ie B ew egungen  in  s e n k re c h te r  u n d  w a g e rec h te r  R ic h 
tu n g  w erd en  d u rc h  g e tre n n te  E x z e n te ra n tr ie b e  b e w irk t.  
D ie  w a g erec h te  B ew eg u n g  w ird  d u rc h  e in e  S te p h e n so n - 
G e le n k s te u e ru n g  e in g e le ite t,  d ie  je d e  w ü n sc h e n sw e rte  
R e g e lu n g  g e s ta t te t .  U n a b h ä n g ig  d a v o n  k a n n  d ie  B ew egung  
in  d e r  W a g e re c h te n  ab g eb ro ch e n  o d e r  u m g e k e h r t  w e rd en , 
o h n e  d e n  L a u f  des  A n tr ie b s w e rk e s  zu  u n te rb re c h e n  (s ieh e  
A b b . 3). D ie  A n o rd n u n g  g e s o n d e r te r  A n tr ie b e  f ü r  d ie  s e n k 
re c h te  B ew eg u n g  d e r  b e id e n  T e ile  e rm ö g lic h t,  d ie  G e
sch w in d ig k e it  d e s  W alzzeu g s  a n  d e n  b e id e n  E n d e n  des 
B e t te s  g e t r e n n t  z u  b e h e r rs c h e n . D a m it  w ird  d ie  g rö ß te  
L e is tu n g s fä h ig k e it  u n d  g ü n s t ig s te  S o r tie ru n g sm ö g lich k e it 
e r r e ic h t .

Bei S c h ien en  w ird  d ie  w a g erec h te  B ew eg u n g  d e s  e rs te n  
T eiles  des  K ü h lb e t te s  so  g e re g e lt,  d a ß  s ich  se lb s t g eb o g en e

«) Iron Age 114 (1924), S. 1016/
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S ch ien en  n ic h t  b e rü h re n  k ö n n en . A u f d em  z w eiten  T e il des 
B e tte s  w erd en  sie  d a n n  s e lb s t tä t ig  n ä h e r  z u sa m m e n g e rü c k t. 
D u rch  d iese  B a u a r t  e rh ä l t  m a n  n ic h t  n u r  e ine  g rö ß e re  A r 
b e its le is tu n g  des K ü h lb e tte s ,  s o n d e rn  a u c h  e in e  b esse r g e 
r ic h te te  S ch ien e . D as  g e w a ltsa m e  R ic h te n  v o n  S ch ienen  
m i t  h o h em  K o h le n s to f fg e h a l t i s t  te u e r .  H ie r  w ird  es w e it
m ö g lic h s t v e rm ied en .

B ei K n ü p p e ln  o d e r  ä h n lic h e m  W alzz eu g  w e rd e n  d ie  
b e w eg lich en  S tü tz e n  a n  d e m  w a rm e n  E n d e  d e s  B e t te s  a b 
g e s te llt .  D ie  K n ü p p e l w e rd e n  ü b e r  d e n  A u s la u f tisc h  gegen  
d ie  ä n d e rn  K n ü p p e l v o rg esch o b en , w e rd en  a b e r  a u to m a tisc h  
u m  e in e n  g ew isse n  T e il ih r e r  B re ite  v o n e in a n d e r  g e tre n n t .

70 S e k  -
A b b i l d u n g  2 .  K r a f t b e d a r l s d i a g r a m m  d e s  K ü h l b e t t e s  n a c h  A b b .  1 .

Hii'ffe rrfiiir

A b b i l d u n g  3 .  S t e u e r u n g  d e s  K ü h l b e t t e s  n a c h  A b b .  1 .

D a d u rc h  w ird  jedes  S tü c k  e in ze ln  g e k ü h lt, so d a ß  s ich  d ie  
L e is tu n g s fä h ig k e it  des B e t te s  s te ig e r t .  A b b . 4  v e ra n s c h a u 
l ic h t  d ie  L u f ts tro m w e g e  des n e u e n  K ü h lb e tte s .  S c h ä tz u n g s 
w eise  so ll d ie  A b k ü h lu n g  u m  50 — 100 %  b e sc h le u n ig t 
w e rd e n . B ei g e w ö h n lich en  K ü h lb e t te n  lieg en  d ie  W alzzeu g 
s tü c k e  e n g  a n e in an d e r. D ie  L u f tz u fu h r  w ird  a u f  d ie  O b e r
se ite  d e r  K n ü p p e l b e s c h rä n k t.  D a  d ie  L u f t  a u f  ih re m  
W ege d ic h t  ü b e r  d ie  K n ü p p e l s t re ic h t ,  s te ig t  ih re  T e m p e 
r a t u r  d a u e rn d  an . I n  d e r  M itte  des B e t te s  b e w irk t d a h e r  
d iese  e rh i tz te  L u f t  k a u m  e ine  n e n n en sw e rte  K ü h lw irk u n g . 
B ei d e r  n e u en  B a u a r t  w ird  d ie  L u f t  u n te r  d e m  K ü h lb e t t  
z u g e fü h rt. Sie s t r e ic h t  s e lb s t  b e im  m it t le r e n  T e il a n  d em

V

A b b i l d u n g  4 . L u f t s t r o m w e g e  d e s  K U h l b e t t e s  n a c h  A b b .  1 .

W alzzeu g  v o rb e i, o h n e  v o rh e r  w e sen tlich  v o n  d iesem  e r
w ä rm t w o rd e n  zu se in . E in  N ie d e rd ru c k v e n t ila to r ,  d e r  m it  
le ic h te m  D ru c k  L u f t  u n te r  d a s  B e t t  b r in g t ,  e rh ö h t d ie  A b 
k ü h lu n g  b e trä c h t l ic h .

T ech n isch  i s t  d a s  K ü h lb e t t  so rg fä ltig  a u sg e fü h r t. Im  
B e tr ie b e  h a t  es s ich  g eze ig t, d a ß  n ic h t  n u r  d ie  U n te r 
h a ltu n g s k o s te n  n ie d rig  s in d , so n d e rn  A u sb e sse ru n g en  
a u c h  o h n e  E rze u g u n g sau s fa ll a u s g e fü h r t  w e rd e n  k ö n n en .

E in e  E in r ic h tu n g  zu m  A u fg eb en  des  W alzzeugs  is t  
w ü n sc h e n sw e rt. I n  A b b . 1 i s t  e in e  k r a f t s c h l ü s s i g  a rb e i
te n d e  V o rric h tu n g  d ie se r  A r t  g eze ig t. D e r  S ch ieb e r w ird  
d u rc h  d a s  a n  d e m  W in k e lh eb e l b e fe s tig te  G eg en g ew ich t 
v o rg e tr ie b e n . D e r A u ssch la g  w ird  led ig lich  g e s te u e r t  d u rc h  
d ie  S c h u b s ta n g e , d ie  in  e in e m  G elen k b o lzen  des H eb e ls  
g le i te t .  W ird  d e r  W id e rs ta n d  des  S ch ieb e rs, w en n  das  
n e u e  W a lz s tü c k  m i t  d e m  v o rh e rg e h e n d en  in  B e rü h ru n g  
k o m m t, zu  g ro ß , so b le ib t e r  e in fa c h  s te h e n , o h n e  d e r  F r e i 
g a b e  d e r  S c h u b s tan g e  zu  fo lgen . B eim  R ü c k la u f  d e r  S c h u b 
s ta n g e  w ird  d e r  S ch ieb e r d a n n  w ied er in  d ie  A u sg a n g s 
s te l lu n g  zu rü ck g ezo g e n .

B ei K ü h lb e t te n ,  d ie  k le in e re  S tü c k e  a u fz u n eh m en  
h a b e n , w ird  d ie  H a u p ta n t r ie b s s p in d e l  u n m it te lb a r  u n te r  
d e r  A b la u fp la t te  a n g e b ra c h t.  E in  d o p p e lte s  K ü h lb e t t

w ird  h ie r  e m p fo h le n . F la c h e ise n  k a n n  zu  e in e m  fo r tla u fe n 
d en  B u n d  z u s a m m e n g e fa ß t o d e r  u n m it te lb a r  beise ite  
g e le g t w e rd e n . H- HiUerhaus.

D er E in flu ß  des B a r iu m k a rb o n a t-G e h a ite s  be im  E in sa tz 
h ä r te n .

B . F .  S h e p h e r d 1) w ill d u rc h  V e rsu ch e  fe s ts te lle n , 
w e lch e r G e h a lt  v o n  B a r iu m k a rb o n a t  b e i d e m  G em isch  
m i t  H o lz k o h le  fü r  d ie  E in s a tz h ä r tu n g  a m  v o rte ilh a fte s te n  
is t .  E r  u n te rs u c h te  fo lg en d e  G em isc h e :

H o l z k o h l e  B a r i u m k a r b o n a t  
% %

A ..............................  60  40
B ..................................  77>4 2 2 %
C ..............................  95 5
D ..................................  9 7 %  2 %
E  100 -

D a b e i z e ig te  es s ich , d a ß  d ie  E in s a tz t ie fe  b e i d en  G e
m isc h e n  B , C u n d  D  p ra k t is c h  g le ic h  w a r, be i n o c h  h ö h eren  
B a r iu m k a rb o n a t-G e h a l te n  d a g e g e n  w ie d e r  a b fie l. D a n ach  
h ä t te  es a lso  k e in e n  Z w eck , m e h r  a ls  e tw a  25  %  B a r iu m 
k a r b o n a t  z u zu se tz en . E in  N a c h te il  d ie se r  M isch u n g en  ist, 
d a ß  s ie  im  G e b ra u c h  s e h r  s ta r k  z u sa m m e n sa c k e n .

D ie  E in s a tz tie fe  b e i e in e r  E in s a tz te m p e r a tu r  von 
870° u n d  e in e r  E in s a tz d a u e r  v o n  24 s t  s c h w a n k te  hei re in e r 
H o lz k o h le  zw isch en  0 ,19  u n d  0 ,20  m m , b e i d e n  G em ischen  
B , C u n d  D  z w isc h en  0 ,2 4  u n d  0 ,29  m m  u n d  s a n k  d a n n  
bei d e m  G em isch  A  a u f  0 ,21 b is 0 ,2 4  m m . D a b e i w a r  in  
d e n  e r s te n  fü n f  S tu n d e n  d ie  E in s a tz t ie fe  sc h o n  h a lb  so 
g ro ß  w ie  d ie  h ie r  a n g e g e b e n e n  W e r te , n a h m  d a n n  im  
w e ite re n  V e rlau fe  a b e r  n u r  la n g sa m  zu .

D e r  V erg le ich  d e r  e in z e ln e n  S tä b e  e rg a b , d a ß  C hrom - 
V a n a d in -S tä h le  w e ita u s  a m  ra s c h e s te n  a u fk o h le n .

F . Bopa'z.

A u s  F a c h v e r e i n e n .

Faraday Society und Iron and Steel Institute.
D ie  o b e n g e n a n n te n  G e se lls c h a fte n  h a t t e n  im  A nsch luß  

a n  d e n  E m p ire  M in in g  a n d  M e ta llu rg ic a l C ongress e in en  
A u ssc h u ß  e in g e s e tz t ,  z u  d e m  Z w eck e , e in e  A u ssp rac h e  
ü b e r  d ie  B e t r a c h t u n g  d e r  S t a h l e r z e u g u n g s v e r -  
f a h r e n  v o m  S t a n d p u n k t e  d e r  p h y s i k a l i s c h e n  
C h e m ie  e in z u le ite n . I n  d ie se r  A u ss p ra c h e , d ie  a m  8 . J u n i 
1925 in  L o n d o n  s ta t t f a n d ,  w u rd e n  m e h re re  b e m e rk e n sw e rte  
V o rträ g e  g e h a l te n ,  ü b e r  d ie  n a c h s te h e n d  b e r ic h te t  w ird .

D ie  R e ih e  d e r  V o r tr ä g e  e rö f fn e te  R . A. 
H a d f i e l d  m i t  A u s fü h ru n g e n  ü b e r

D ie p h y s ik a lisch e  C hem ie bei d e r S ta h l
e rz e u g u n g .

D e r  Z u s a m m e n h a n g  z w isc h e n  W issen 
s c h a f t  u n d  H ü t te n p r a x i s  i s t  b is  z u r  n eu eren  
Z e it n ic h t  s e h r  e n g  g e w e s e n ; z . B . h ab en  
s ich  im  S ta h lw e rk s b e t r ie b e  d ie  A rb e its 

w e ise n  zu m  S ch m e lzen  u n d  F e r t ig m a c h e n  r e in  em p irisch  
e n tw ic k e lt .  M it d e m  E le k tr o s ta h lo fe n  i s t  w o h l e in  neues 
Z e i ta l te r  a n g e b ro c h e n ; e r  i s t  z u r  w is se n sc h a f tlic h e n  E r 
fo rsc h u n g  d e s  B e tr ie b e s  g u t  g e e ig n e t u n d  g e s t a t t e t  auch  
e in e  T e m p e ra tu rü b e rw a c h u n g  d e s  O fen s  in  gew issen 
G ren zen , w o d u rch  m a n  w ie d e ru m  d ie  U m s e tz u n g e n  im 
B ad e , d e re n  V e rla u f v o n  d e r  h e r r s c h e n d e n  T e m p e ra tu r  
a b h ä n g t ,  b e e in flu s se n  k a n n .
fi. E rsc h w e re n d  fü r  w is se n sc h a ftlich e  B e tr ie b su n te r-  
s u c h u n g e n  w irk t d ie  U n k e n n tn is  m a n c h e r  Z ah le n w e rte , 
z . B . d e r  sp ez ifisc h e n  W ä rm e n  u n d  V e rb re n n u n g sw ä rm e n  
b e i h o h en  T e m p e ra tu re n .  U n b e k a n n t  s in d  au ch  die 
p h y s ik a lisc h e n  E ig e n s c h a f te n  v o n  S ta h lb a d  u n d  S ch lacke, 
z. B . F lü s s ig k e i tsg ra d  u n d  O b e rf lä c h e n s p a n n u n g , d ie  fü r 
d ie  A b sch e id u n g  d e r  n ic h tm e ta ll is c h e n  V e ru n re in ig u n g e n  
d e s  S ta h le s  m a ß g e b en d  s in d . A u ch  d ie  B re n n s to f fe  und 
fe u e rfe s te n  S te in e  b e d ü rfe n  p h y s ik a lisc h -c h e m isc h e r  U n 
te rs u c h u n g e n ; d ie  E rfo rs c h u n g  d e r  G asg le ich g ew ich te  
z. B . b ild e t  d ie  w is se n sc h a ftlich e  G ru n d la g e  d e r  G as
e rzeu g u n g . E in  w e ite re s  A rb e its g e b ie t  i s t  d e r  F o rschung  
d u rc h  d ie  U n te rs u c h u n g  d e r  K o n s t i tu t io n  d e r  verschie-

') Trans. Am. Soc. Steel Treat. 6 (1924), S. 606/14.
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d enen  le g ie r te n  S tä h le  e rö ffn e t. Im  Z u s a m m e n h a n g  h ie r 
m it s te h t  a u c h  d ie  F ra g e  n a c h  d e n  g ü n s t ig s te n  A b m e ss u n 
gen  u n d  B a u a r t  d e r  O efen , d ie  fü r  v e rs ch ie d e n e  S o n d e r
zwecke sch o n  e in e  b e so n d e re  A u sb ild u n g  e rh a l te n  h a b e n .

Z um  S ch lu ß  w e is t  H a d f ie ld  n o c h  a u f  fo lg en d e  A u f
gaben  h in , d e re n  E rfo rs c h u n g  fü r  d ie  S ta h le rz e u g u n g  v o n  
B ed eu tu n g  i s t :  U n te rs u c h u n g  d e r  G le ich g ew ic h te  d e r
S c h la c k en rea k tio n e n ; S c h la c k en e in sch lü sse  im  S ta h l,  ih re  
U rsach en  u n d  V e rh ü tu n g s m it te l ;  R e a k t io n e n  z w isch en  
flüssigem  M eta ll u n d  O fe n a u sk le id u n g ; E in f lu ß  d e r  c h e 
m isch g e b u n d e n e n  u n d  f r e ie n  O x y d e ; E r fo rs c h u n g  d e r  
p h y s ik a lisch e n  E ig e n s c h a f te n  d e r  S ch lack e  b e i h o h e n  
T e m p e ra tu re n ; U n te rs u c h u n g  d e r  A b k ü h lu n g  d e r  B löcke  
sowie d e r  S e ig e ru n g se rsc h e in u n g e n . D ie  L ö su n g  w e ite re r  
F rag e n , w ie  d ie  E n tsc h w e fe lu n g  im  s a u r e n  O fen , d ie  
d ire k te  R e d u k t io n  v o n  E rz e n , d ie  V e rw en d u n g  v o n  S a u e r 
s to ff u sw ., h ä n g t  v o n  d e r  w e i te r e n  E n tw ic k lu n g  u n d  A n 
w endung  p h y s ik a lisc h -c h e m isc h e r  G ru n d la g e n  a b . n.

I n  e in e r  A rb e i t  ü b e r

G le ich g ew ich ts re ak tio n en  b e i d e r S ta h le rz e u g u n g

b e h a n d e lte  A . M ’C a n c e  d ie  p h y s ik a lisc h -c h e m isc h e n  
R e a k tio n e n  im  S ta h lo fe n  u n d  d e re n  G le ich g ew ich te , d ie  
d e r w is se n sc h a ftlich e n  F o rsc h u n g  n o c h  e in  re ic h e s  A rb e i ts 
fe ld  b ie te n . Z w a r s in d  b e re i ts  w ic h tig e  U n te r la g e n  u n d  
m an ch e  w e r tv o lle  B e i trä g e  z u r  L ö su n g  d ie se r  F r a g e n  
g e lie fe rt w o rd e n . N a m e n t l ic h  d ie  A rb e ite n  v o n  R . 
S c h e n c k 1) u n d  s e in e n  M ita rb e i te r n  h a b e n  u n s  a u f  d ie se m  
G eb ie te  in  d e n  le tz te n  J a h r e n  e in  g u te s  S tü c k  w e ite r 
g e b ra c h t . A u c h  d ie  v o r lie g e n d e  A rb e i t  v o n  M ’C ance  
t r ä g t  w e se n tlic h  d a z u  h e i, u n s e re  K e n n tn is s e  ü b e r  d ie  
G le ic h g ew ic h ts re ak tio n e n  b e i d e n  S ta h le rz e u g u n g s v e r
fa h re n  z u  e rw e ite rn .

Im  e r s te n  T e il s e in e r  A rb e i t  b e h a n d e l t  d e r  V e rfa sse r  
d ie  R e d u k tio n sg le ic h u n g e n  d e s  E ise n s  sow ie d ie  B e re c h 
n u n g  d e r  d a b e i in  F ra g e  k o m m e n d e n  G le ich g ew ich te . 
A uf d iese  A b le itu n g e n  n ä h e r  e in 
zugehen , w ü rd e  h ie r  z u  w e it  fü h 
re n . D e r  B e r ic h t so ll d a h e r  a u f  
d e n  z w e iten , f ü r  d e n  S ta h lw e rk s 
b e tr ie b  w ic h tig e re n  T e il d e r  A rb e it,  
d ie  D e s o x y d a t i o n  d e s  S t a h l e s ,  
b e sc h rä n k t w e rd e n . A ls B e re c h 
n u n g sb e isp ie l i s t  d a s  s a u r e  V e r 
f a h r e n  g e w ä h lt w o rd e n , d o c h  k a n n  
d ie  g le iche  R e c h n u n g s a r t  o h n e  w e i
te re s  a u c h  a u f  a n d e re  V e rh ä ltn is se  
ü b e r tra g e n  w e rd e n .

N a c h  d e r  A rb e it  v o n  H a n s o n  
u nd  T r i t t o n 2) sow ie  n a c h  e ig e n en  
U n te rs u c h u n g e n  d e s  V e rfa sse rs  s t e h t  
en d g ü ltig  fe s t ,  d a ß  d a s  E is e n o x y d u l 
sow ohl im  fe s te n  a ls  a u c h  im  flü ss i
gen E ise n  lö s lich  is t .  Z w isch en  
flüssigem  E is e n  u n d  fe s te m  E is e n 
oxydu l, d ie  b e i irg e n d e in e r  T e m 
p e ra tu r  m i te in a n d e r  in  B e rü h ru n g  
s te h e n , w ird  G le ic h g ew ic h t e in tre -  
te n ,  1. w e n n  d e r  S a u e rs to ffd ru c k  
g le ich  d e m  D is s o z ia tio n s d ru c k  des  
E ise n o x y d u ls  i s t ,  2. w e n n  d a s  
flüssige E is e n  m i t  g e lö s te m  E ise n o x y d u l 
F e s te s  E i s e n o x y d u l k a n n  s ich

m

Z a h le n ta f e l  1. D e s o x y d a t i o n s g r a d  b e i  w e c h 

s e l n d e m  M a n g a n g e h a l t  u n d  v e r s c h i e d e n e n  

T e m p e r a t u r e n .

M a n g a n g e h a l t

%

D e s o x y d a t i o n s g r a d  i n  %

b e i
1 5 0 0  o

b e i
1 6 0 0 °

b e i
1 7 0 0 °

b e i
1 8 0 0 °

0 ,1 0 4 8 ,5 38 ,7 3 0 ,9 2 4 ,4
0 ,2 0 6 5 ,4 55 ,9 47,1 39 ,2
0 ,3 0 7 4 ,0 6 5 ,5 5 7 ,5 4 9 ,2
0 ,5 0 8 2 ,6 75 ,9 69 ,1 61 ,9
0 ,7 0 8 6 ,9 8 1 ,5 7 5 ,8 6 9 ,4
0 ,9 0 8 9 ,5 85 ,1 8 0 ,2 7 4 ,4
1 ,00 9 0 ,3 8 6 ,4 8 1 ,7 7 6 ,5
1 ,50 9 3 ,5 9 0 ,5 8 7 ,1 8 3 ,0
2 ,0 0 95 ,1 9 2 ,9 9 0 ,0 8 6 ,8

Z a h le n ta f e l  2. D e s o x y d a t i o n s g r a d  h e i  w e c h 
s e l n d e m  S i l i z i u m g e h a l t  u n d  v e r s c h i e d e n e n  

T e m p e r a t u r e n .

S i l i z i u m g e h a l t
D  ’s o x y d a t i o n s g r a d  i n  %

%
b  i

1 5 0 0 °
b  i

1 6 0 0 °
b c '

1 7 0 0 °
b  i

1 8 0 0 °

0 ,01 5 7 ,6 0 3 6 ,5 11,2 _
0 ,0 5 8 1 ,0 5 7 1 ,6 60 ,3 47 ,9
0 ,1 0 8 6 ,6 0 7 9 ,9 7 1 ,9 63,1
0 ,2 0 9 0 ,5 4 8 3 ,8 90 ,1 73 ,9
0 ,3 0 9 2 ,2 5 8 8 ,4 83 ,8 78 ,7
0 ,5 0 9 4 ,0 1 9 1 ,0 8 7 ,5 8 3 ,5
1,00 9 5 ,7 6 9 3 ,6 91 ,1 8 8 ,4

t io n a l  d e r  Q u a d ra tw u rz e l a u s  d e m  S a u e rs to ffd ru c k  is t,  
d a s  V e rh ä ltn is  d e r  K o n z e n tr a t io n  d e r  b e id e n  O x y d e

700

Z0007/7

70007/7

0.J007/7

0.0007/7

0,7007/7

7000 7700 7600
7e/77£>er0r/u0 //r  °C  

A b b i l d u n g  1 .  D e s o x y d a t i o n  d u r c h  M a n g a n .

7000 7700 7000
fe /r r /ze rc r /i/r //7  

A b b i l d u n g  2 .  D e s o x y d a t i o n  d n r c b  S i l i z i u m .

g e s ä t t ig t  is t .  
au ss c h e id e n , o h n e  d ie  

G le ic h g ew ich tsb ed in g u n g e n  zu  s tö re n ;  w ird  d a g e g e n  d e r  
G e h a lt a n  g e lö s te m  E is e n o x y d u l v e rm in d e r t ,  so fä l l t  d e r  
S a u e rs to ffd ru c k  n a c h  d e r  G le ic h u n g  2 F e O  =  2 F e  +  0 2.

0 2
D ie G le ic h g e w ic h ts k o n s ta n te  i s t  h ie rn a c h  K  =  ^ e Q ji

oder, m it  a n d e r e n  W o r te n ,  d e r  S a u e rs to ffd ru c k  i s t  g le ich  
d em  Q u a d ra t  d e r  E is e n o x y d u lk o n z e n tr a t io n ,  o d e r  d ie  
E is e n o x y d u lk o n z e n tr a t io n  i s t  g le ic h  d e r  Q u a d ra tw u rz e l  
au s  d e m  S a u e rs to ffd ru c k .

N im m t m a n  a n , d a ß  a u c h  M a n g a n o x y d u l in  M a n g a n  
löslich  is t ,  so  is t ,  d a  d ie  K o n z e n t r a t io n  d e r  O x y d e  p ro p o r-

M a n g a n o x y d u l u n d  E is e n o x y d u l u m g e k e h r t  p ro p o r t io n a l  
d e r  W u rz e l a u s  ih re n  D is so z ia tio n s d rü c k e n :

M nO  _  -| f  
FeCT “  V

P (F e O )

M St. u .E . 29 (1909), S. 878; 31 (1911), S. 1745; 43
(1923), S. 65 u. 153.

s) J. Iron Steel Inst. 110 (1924), S. 85.

P (M n O )

H ie r  i s t  a n g en o m m en , d a ß  d ie  K o n z e n tr a t io n  a n  E ise n  
u n d  a u c h  a n  M an g a n  g le ic h  1 i s t .  W ird  d e r  G e sa m t-  
m a n g a n g e h a l t  v e rm in d e r t ,  so n im m t in  d e r  g le ic h en  W eise  
d e r  G e s a m tg e h a lt  a n  M a n g a n o x y d u l a b . B e i 1500° b e t r ä g t  

d e r  D is so z ia tio n s d ru c k  v o n  E is e n o x y d u l log- ' 1 — 8,03 
u n d  d e r  v o n  M a n g a n o x y d u l lo g  1 — 13,93 , so  d a ß  v o n  
d e n  S ä t t ig u n g s w e r te n  a u sg e h e n d  s ic h  d a s  V e rh ä ltn is  e rg ib t

log  R  =  y2 ( -  8 ,03  +  13 ,93) =  2 ,9 5 ; (R  =  891).

B e t r ä g t  d ie  K o n z e n tr a t io n  a n  M a n g a n  a n s t a t t  1 n u r  
0 ,5  % ,  so  i s t  d a s  V e rh ä ltn is  d e r  O x y d e
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D as  e n ts p r ic h t  81,7 %  M nO  u n d  18,3 %  F e O ; d . h . e in  
S ta h l, d e r  be i 1500° m it  E ise n o x y d u l g e s ä t t ig t  w a r, u n d  
d e m  so v ie l M an g an  z u g e s e tz t w o rd en  is t ,  d a ß  0 ,5  %  d a r in  
Z u rü ck b le ib en , is t  zu  81,7 %  d e s o x y d ie r t1). A u f d ie se  
W eise  l ä ß t  s ic h  d e r  G ra d  d e r  D e s o x y d a tio n  fü r  je d e  
M an g an m en g e  le ic h t b e re ch n e n . I n  Z a h le n ta fe l  1 s in d  
d ie  d u rc h  w ech se ln d e  M a n g a n g e h a lte  b e w irk te n  D e so x y 
d a tio n s g ra d e  fü r  v ie r  v e rsch ie d e n e  T e m p e ra tu re n  w ie d e r
g e g eb en . H ie rn a c h  is t  es a lso  n ic h t  m ö g lich , w iev ie l 
M an g an  a u c h  d e m  S ta h l z u g e s e tz t  w ird , d a s  E ise n o x y d u l 
v o lls tä n d ig  d a ra u s  zu  e n tfe rn e n . A us A b b . 1 g e h t  h e rv o r, 
w ie w ich tig  es is t ,  h e im  b a s is c h en  V e rfa h re n  m i t  e in e m  
h o h e n  M a n g a n ü b e rsc h u ß  zu  a rb e i te n ,  u n d  z w ar m u ß  
d e rse lb e  u m  so h ö h e r  se in , je  h e iß e r  d a s  B a d  is t .

I n  w e ich em  b a s isc h en  S ta h l  b e w eg t s ich  d e r  M a n g a n 
g e h a l t  m e is te n s  zw isc h en  0 ,40  u n d  0 ,50  % ;  d a s  e n ts p r ic h t  
b e i 1600° e in e r  D e so x y d a tio n  v o n  71,5 b is  75 ,9  % . M an  
d a r f  a n n e h m e n , d a ß  d ie  im  S ta h l  v o rh a n d e n e n  E in sch lü sse  
in  d e r  H a u p ts a c h e  a u s  e in e m  G em isch  v o n  M an g an - u n d  
E ise n o x y d u l b e s te h e n , d a s  d u rc h  K ie se ls äu re  u n d  T o n e rd e  
v e ru n re in ig t  is t .  I m  fo lg e n d e n  is t  d ie  Z u sa m m e n se tz u n g  
v o n  E in sc h lü sse n  n a c h  A n g a b en  v e rs c h ie d e n e r  F o rsc h e r  
w ied e rg eg eb en .

B e o b a c h t e r F e O

%

M n O

%

M n O
F e O  +  M n O

R u h f u s  . . . 24,7 66 ,0 72 ,7
. 23 ,1 71 ,0 7 5 ,5

G o e r e n s  . . 26,1 64 ,0 71,1
H i b h a r d  . . 20 ,4 63,1 7 5 ,5
M ’ C a n c e  . . 28 ,3 66 ,2 70 ,2

D ie  U e b e re in s tim m u n g  d e r  g e fu n d e n e n  W e rte  u n te r  s ich  
sow ie ih re  A n n ä h e ru n g  a n  d ie  th e o re tis c h  a b g e le ite te n  
s in d  e ine  g u te  S tü tz e  fü r  d ie  e n tw ic k e lte  T h e o rie .

In  g an z  e n ts p re c h e n d e r  W eise  lä ß t  s ich  d a s  D e so x y 
d a tio n sv e rm ö g en  d e s  S ilizium s b e re c h n e n . D ie  h ie rb e i 
e rh a lte n e n  W e r te  s in d  in  Z a h le n ta fe l 2 zu sa m m e n g e s te llt .  
A bb . 2 ze ig t d ie  A b h ä n g ig k e it d e r  D e so x y d a tio n s w irk u n g  
von  d e r  T e m p e ra tu r  be i v e rsch ie d e n  h o h em  U e b e rsc h u ß  
a n  S ilizium .

I n  se in e r  fü r  d ie  D e so x y d a tio n  d e s  S ta h le s  b e d e u t 
sa m e n  A rb e it h a t  B r i n e l l 2) fe s tg e s te ll t ,  d a ß  z u r  E r 
z ie lu n g  d ic h te r  S ta h lb lö c k e  e tw a  d e r  5 ,2 fach e  B e t ra g  a n  
M an g an  e rfo rd e r lic h  is t  a ls  a n  S ilizium . E s  i s t  d a h e r  von  
W ic h tig k e it, n a ch z u p rü fen , w iew e it d ie  th e o re tis c h e  B e 
re c h n u n g  d e r  W e r te  fü r  d ie  W irk s a m k e it  d ie se r  E le m e n te  
a ls  D e so x y d a tio n s m itte l  m it  d ie se r  d u rc h  d ie  P ra x is  
b e s tä tig te n  Z ah l ü b e re in s t im m t. D e r  B e rec h n u n g  so llen  
d ie  b e id en  R e a k tio n s te m p e ra tu re n  1550 u n d  1 6 5 0 0 z u 
g ru n d e  ge le g t w e rd e n , d ie  d a s  T e m p e ra tu rg e b ie t  b e 
g ren zen , d a s  bei d e r  S ta h le rz e u g u n g  gew ö h n lich  e in g e h a lte n  
w ird . D e r E ise n o x y d u lg e h a lt d e r  S ch lac k e  se i zu  22 %  
an g en o m m en . W en n  d ie  S ch la ck e  re in e s  E ise n o x y d u l 
w äre , w ü rd e  d e r  S ta h l m it  S a u e rs to ff  g e s ä t t ig t  se in , 
n a ch  H an so n  u n d  T r i t to n  a lso  0 ,94  %  F eO  e n th a l te n .  
D a  d a s  E ise n o x y d u l in  d e r  S ch lacke  a ls  D o p p e lm o lek ü l 
u n d  im  S ta h l w a h rsc h e in lic h  a ls  e in fa c h es  M olekü l v o r 
lie g t, ä n d e r t  s ich  d ie  K o n z e n tr a t io n  d e s  E ise n o x y d u ls  
im  S ta h l m it  d e r  Q u a d ra tw u rz e l au s  d e m  E ise n o x y d u l 
g e h a l t  d e r  S ch la ck e , H ie rn a ch  e n th ä l t  e in  S ta h l  u n te r  
e in e r  S c h lack e  m it 22 %  F eO  47 %  d es  S ä ttig u n g s d ru c k e s  
d e s  g e lö s ten  E ise n o x y d u ls . D a  d e r  M an g a n g e h a l t im  
fe r tig e n  S ta h l g ew ö h n lich  z w isch en  0 ,6  u n d  1,0 %  lie g t, 
so  k a n n  a n g en o m m en  w erd en , d a ß  d ie  D e so x y d a tio n  hei 
1550 bzw . 1650° 85 bzw . 80 %  b e trä g t .  D ie B e rec h n u n g  
e r g ib t :

l ) I n  Z a h le n ta fe l  1 is t  d e r  W ert m it  82,6 an g eg e b e n . 
D e r B e r ic h te r s ta t te r .

a) J. Iron Steel Inst. 1902, Bd. I, S. 333; St. u. E. 23
(1903), S. 46.

a ) T e m p e r a tu r  1550 u. 

E is e n o x y d u lg e h a lt  im  S ta h l 0 ,47  %  d e s  S ä ttig u n g sw e rte s  
E ise n o x y d u lre s t  n a c h  85p ro -

z e n t ig e r  D e s o x y d a tio n  . 0 ,15  %  ,, ,,
E ise n o x y d u l d u rc h  D e so x y 

d a t io n  e n t f e r n t  . . . .  0 ,32  %  „  „
=  0 ,30  %  F eO .

M n  S i
E rfo rd e r lic h  s in d  z u r  D e so x y d a tio n  v o n  % %

0,30  %  F e O .......................................................  0 .23  0,058
E rfo rd e rlich e r  R e s t  z u m  E r re ic h e n  e in e r

8 5 p ro z e n tig e n  D e s o x y d a t i o n ....................  0 ,765  0,135

G e s a m tb e d a r f .........................  0 ,995  0,193
V e r h ä l t n i s ..............................  5 ,15  : 1.

b ) T e m p e ra tu r  1650°. 

E is e n o x y d u lg e h a lt  im  S ta h l 0 ,47  %  d e s  ,S ä ttig u n g sw e rte s  
E is e n o x y d u lre s t  n a c h  80pro-

z e n t ig e r  D e s o x y d a tio n  . 0 ,20  %  „  „
E is e n o x y d u l d u rc h  D e so x y 

d a t io n  e n t f e r n t  . . . .  0 ,27 %  „
=  0 ,255  %  F eO .

M n  S i
E r fo rd e r l ic h  s in d  z u r  D e s o x y d a tio n  v o n  %

0,255  %  F e O  ....................' .  0 ,19b  0,08
E r fo rd e r lic h e r  R e s t  z u m  E r re ic h e n  e in e r

S O prozen tigen  D e s o x y d a t i o n ....................  0 ,77 0,14
G e s a m t b e d a r f ....................  0 ,966  0,19
V e r h ä l t n i s .............................. 5 ,08  : 1.

D a  n a c h  H a n so n  u n d  T r i t to n  f lü s s ig e r  S ta h l  0,21 %  
S a u e rs to ff  zu  lö sen  v e rm a g , b le ib e n  b e i e in e r  D e so x y d a tio n  
v o n  80 b is  85 %  n o c h  e tw a  0 ,04  b is  0 ,05  %  S auersto ff 
im  S ta h l  z u rü c k . E in e  w e ite re  V e rm in d e ru n g  d ieser 
W e r te  d u rc h  M an g a n  o d e r  S iliz iu m  i s t  s e h r  schw ie rig .

N a ch  d e r  g le ic h en  R ec h n u n g sw e ise  e rg ib t s ich  für 
d ie  D e so x y d a tio n  m it  A lu m in iu m , d a ß  e in  s e h r  k le ine r 
U e b e rsc h u ß  ü b e r  d ie  z u r  E n t f e rn u n g  d e r  O x y d e  e rfo rd er
lich e  M enge  h in a u s  g e n ü g t, u m  e in e n  h o h e n  D e so x y d a tio n s 
g ra d  zu  e r re ic h e n . L e tz te re r  k a n n ,  w ie  a u s  d e r  fo lgenden  
A u fs te llu n g  h e rv o rg e h t,  a ls  u n a b h ä n g ig  v o n  d e r  T e m p era 
tu r  a n g ese h en  w e rd e n :

T e m p e r a t u r  A l u m i n i u m  D e s o x y d a t i o n s g r a d
°C O//o O/'O

1500 0,0005 95
1600 0 ,0019 95
1700 0,0062 95
1800 0 ,0175 95

ln  d e m  o b en  a n g e fü h r te n  B eisp ie l w ü rd e  e in  S tahl, 
d e r  z u  0 ,47  %  m it E is e n o x y d u l g e s ä t t ig t  is t ,  z u r  Des
o x y d a tio n  0,11 %  A l e r fo r d e r n :  d ie  W irk u n g  d e s  A lu
m in iu m s  w ü rd e  a lso  d ie  n e u n fa c h e  v o n  d e r  d e s  M angans 
se in . B e i d e r  D e so x y d a tio n  d e s  S ta h le s  d u rc h  A lum in ium  
is t  d ie  A n w e n d u n g -e in e r  5- b is  lO p ro z e n tig e n  L eg ierung  
a m  w ir ts c h a f t l ic h s te n .

D ie  im  S ta h l g e lö s te n  G ase  w e rd e n  v o n  D eso x y d a tio u s- 
r a i t te ln  n u r  w en ig  b e e in f lu ß t.  D ie  R e d u k tio n  v o n  K o h len 
o x y d  d u rc h  M an g an  u n d  S iliz iu m  is t  u m  so g e rin g e r, je 
h ö h e r  d ie  T e m p e ra tu r  is t.  In fo lg e  d e r  g e r in g e n  K o n zen 
t r a t io n  d e r  G ase  is t  d ie  R ea k tio n s g e sc h w in d ig k e it  n icht 
g ro ß . E n th ä l t  d e r  flü ss ig e  S ta h l  m e h r  G ase , a ls  e r  im 
fe s te n  Z u s ta n d e  zu  lö sen  v e rm a g , so  w e rd e n  d ie se  durch  
d ie  g ew ö h n lich en  D e s o x y d a tio n s m itte l  n ic h t  e n tfe rn t 
und  b le ib e n  n ach  d e r  E r s ta r r u n g  a ls  B la sen  z u rü c k .

A n d e r  R e d u k t io n  d e s  S iliz iu m s a u s  d e r  sau ren  
S ie m e n s -M a rtin -O fe n sc h la c k e  s in d  n a c h  d e n  folgenden 
G le ic h u n g en  sow ohl d a s  E ise n  a ls  a u c h  d e r  K ohlensto ff 
b e te ilig t :

S iO , +  2 F e  =  2 F eO  +  S il 
S iO a +  2 C =  Si +  2 CO. '  

E r fa h ru n g s g e m ä ß  k o m m t im  s a u r e n  V e rfa h re n  bei 
n o rm a le r  B a d te m p e ra tu r  (1600  b is  1650°) u n d  be i einem  
n o rm a le n  E ise n o x y d u lg e h a lt  d e r  S c h la c k e  v o n  etw a 
22 %  d ie  O x y d a tio n  d e s  K o h le n s to ffs  z u m  S tillstände , 
w en n  e tw a  0 ,15  %  C e r re ic h t  w o rd e n  is t .  D e r  Silizium 
g e h a lt des  S ta h le s  b e t r ä g t  a m  E n d e  d e s  F r isc h e n s  im  D u rch 
s c h n i t t  0 ,016  % .  E in  E is e n o x y d u lg e h a lt  d e r  Schlacke 
v on  22 %  e n ts p r ic h t  e in e m  S ä t t ig u n g s w e r t  d e s  Stahles
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von 47 % ,  a lso  e in e m  D e s o x y d a tio n s g ra d  v o n  53 % . 
Dem  e n ts p r ic h t n a c h  Z a h le n ta fe l  2 e in  S il iz iu m g eh a lt des  
S tah les  v o n  0 ,018 %  b e i 1600°. D a  b e i 0 ,15  %  C u n d  e in e r  
47p ro z e n tig e n  S ä t t ig u n g  d e s  S ta h le s  a n  E ise n o x v d u l 
G leichgew ich t e in t r i t t ,  w ird  d ie  E is e n o x y d u lk o n z e n tr a t io n  
au f d ie  H ä lf te  z u rü c k g e h e n , w e n n  d e r  K o h le n s to ffg e h a lt 
v e rd o p p e lt w ird , u n d  a u f  e in  D r i t te l ,  w e n n  d e r  K o h len - 
s to ffg eh a lt a u f  d e n  d re ifa c h e n  B e tra g  s te ig t ,  w eil a u ch  fü r  
d ie  G le ichung  2 F eO  +  2 C  =  2 F e - f 2  CO G le ich g ew ich t 
b e s te h e n  m u ß . N im m t in  e in e r  S c h m e lzu n g  m it  0 ,45  %  C 
u nd  22 %  F e O  in  d e r  S c h la c k e  d e r  K o h le n s to f fg e h a l t  n ic h t 
m ehr a b , so  b e tr ä g t  d e r  E is e n o x y d u lg e h a lt  d e s  S ta h le s  
1 3 • 0 ,47  %  =  0 ,1 5 6  % . N a c h  Z a h le n ta fe l  2 k a n n  b e i 
1600° n e b e n  d ie se m  E is e n o x v d u lg e h a lt  0 ,1 6 6  %  Si b e 
s teh en , d a s  a u s  d e r  S c h lac k e  re d u z ie r t  w e rd e n  k a n n . D as  
g e sam te  re d u z ie r te  S iliz iu m  b e re c h n e t s ich  in  d ie se m  F a lle  
zu  0,018 +  0 ,166  =  0 ,1 8 4  % .  H ie ra u s  e rg ib t  s ich  a lso , 
d a ß  fü r  d ie  D e d u k tio n  d e s  S iliz iu m s h a u p tsä c h lic h  d e r  
K o h len sto ff in  F ra g e  k o m m t.

D ie  B ild u n g  v o n  E in sc h lü s se n  im  S ta h l  lä ß t  s ich  a u f 
fo lgende  W eise  e rk lä re n . W ä h re n d  d e s  F r isc h e n s  w ird  
im  S iem e n s -M a rtin -O fe n  d e r  K o h le n s to f f  u n m it te lb a r  
d u rc h  d a s  E is e n o x y d u l d e r  S c h la ck e  o x y d ie r t .  D a  bei 
A bfa ll d e s  E ise n o x y d u lg e h a lte s  d ie  R e a k t io n  v e r la n g sa m t 
w ird , m u ß  d e rs e lb e  d u rc h  Z u s a tz  v o n  E ise n e rz  w ied er 
e rn e u e r t w e rd e n . B e v o r  a b e r  e in  A b fa ll e in t r i t t ,  w ird  
Silizium  au s  d e r  S c h la c k e  u n d  d e m  O fe n fu t te r  re d u z ie r t .  
D er G rad  d ie se r  R e d u k t io n  is t v o m  K o h le n s to f fg e h a l t  d e s  
B ad es  a b h än g ig . E in e  V e rm e h ru n g  d e s  E ise n o x v d u l-  
g eh a lte s  d e r  S ch lack e  d u rc h  d e n  E rz z u s a tz  h a t  e in e  
schnelle  W ie d e ro x y d a tio n  d e s  re d u z ie r te n  S iliz ium s zu  
K iese lsäu re  z u r  F o lg e . D ie  K ie se ls ä u re  b ild e t  e in e  W olke  
k le in e r E in sc h lü sse  im  S ta h lb a d .  D ie  g e r in g s te  M enge 
d ie se r E in sch lü sse  w ird  a lso  d a n n  im  S ta h l Z u rü ck b le ib en , 
w enn  d ie  e r fo rd e r lic h e  M enge  E rz  a u f  e in m a l z u g eg eb en  
u n d  d a n n  d a s  B a d  s ich  se lb s t ü b e r la s s e n  w ird , so  d a ß  d ie  
E insch lüsse  s ich  a b s e tz e n  k ö n n e n . D ie  K ie se ls ä u re te ilc h e n  
b ilden  m it M an g a n o x y d u l M an g a n s il ik a t .  F ü r  d ie  M enge 
d e r  S e h lac k en e in sch lü sse  is t  d a s  V e rh ä ltn is  v o n  K ie se l
säu re  zu  E ise n o x y d u l in  d e r  S c h lack e  s e h r  w ic h tig . B ei 
s te ifen  S ch la c k en  m it  h o h e n  K ie se ls ä u re g e h a lte n  is t  d ie  
Z ah l d e r  E in sc h lü sse  e rh e b lic h  g rö ß e r  a ls  b e i d ü n n flü s s ig e r  
e ise n o x y d u lre ic h e r  S c h la c k e .

A . L . F e i l d ,  N ew  Y o rk , e n tw ic k e lte  in  se in e m  B e itra g e  

P h y s ik a lisch -ch em isch e  E rsc h e in u n g e n  im  S ta h l vom  
S c h m elzen  bis z u m  B lock

eine T h e o rie , w e lch e  d ie  D e s o x y d a tio n  u n d  E n tg a s u n g  d e s  
S tah les  d u rc h  M an g a n  u n d  S iliz iu m  k la rs te l le n  so ll. E s  
h a t s ich  d a b e i a ls  v o r te i lh a f t  e rw ie sen , a u f  d ie  O x y d a tio n s 
vorgänge im  S ie m e n s -M a rtin -O fe n  e in ig e  f e s ts te h e n d e  
G ru n d sä tze  d e r  c h e m isc h e n  K in e t ik  in  A n w en d u n g  zu 
b ringen D ie  E rg e b n is s e  g e b e n  A u fsch lu ß  ü b e r  w ich tig e  
G le ichgew ich ts- u n d  L ö s lic h k e itsv e rh ä ltn is s e ,  d ie  n ic h t 
nu r d ie  K o n z e n tr a t io n  d e s  M e ta llb a d e s  a n  K o h le n s to ff , 
M angan, S iliz iu m , E is e n o x y d u l u n d  K o h le n o x y d  z u  e in e r  
gegebenen  Z e it b e s tim m e n  la sse n , s o n d e rn  a u c h  a n g eb e n , 
w iew eit d ie  G e h a lte  a n  g e lö s tem  E ise n o x y d u l u n d  K o h le n 
oxyd  d u rc h  F e rro m a n g a n  u n d  F e rro s iliz iu m  v e rm in d e r t  
w erd en .

Als U n te r la g e n  fü r  d ie  B e re c h n u n g e n  d ie n te n  v o r  
a llem  d a s  v o n  S t o u g h t o n 1) g e g eb en e  S c h a u b ild  v o m  
m e ta llu rg isch en  V e rla u f  e in e r  b a s isc h en  S iem en s-M a rtin - 
S ehm elzung  sow ie  d ie  v o n  H a n s o n  u n d  T r i t t o n 2) 
e rm itte l te n  W e r te  fü r  d ie  L ö s lic h k e it v o n  E ise n o x y d u l 
in  re in e m  flü ss ig em  E is e n . N a c h  H a n s o n  u n d  T r i t to n  
lö s t flüssiges E is e n  u n te r  e in e r  S c h ic h t E is e n o x y d u l b e i 
1530 ° 0 ,21 %  S a u e rs to ff , d ie  0 ,9 4  %  E is e n o x y d u l e n t 
sp rech e n . D ie se  W e r te  ä n d e r n  s ich  p ro p o r t io n a l  d e m  
E ise n o x y d u lg e h a lt d e r  S c h la c k e . F ü r  e in e n  A b s c h n it t  
im  S c h m e lz v e rlau f , b e i d e m  d e r  E is e n o x y d u lg e h a lt  d e r  
Sch lacke  zu  6 ,5  %  a n g e n o m m e n  w ird , e rg ib t  d ie  B e re c h 
n u n g  fü r  v e rs c h ie d e n e  K o h le n s to ff-  u n d  M a n g a n g e h a lte  
d ie  in  Z a h le n ta fe l 1 a u fg e fü h r te n  G e h a lte  a n  E ise n o x v d u l.

') Stoughton: „M etallurgv of Iron and Steel"',
3. Aufl. (New York: 1923), S. 146.

2) J . Iron Steel Inst. 110 (1924), S. 85.

Z a h le n ta fe l  1. E i s e n o x y 
d u l g e h a l t  d e s  f l ü s s i g e n  
S t a h l e s  b e i  v e r s c h i e d e 
n e m  K o h l e n s t o f f -  u n d  

M a n g a n g e h a l t .

c
; o

F e O  j

%  1

M n

%
F e O

%

1 , 5 0 0 , 0 0 4 5  | 0 , 8 0 0 , 0 1 2 5
0 , 9 0 0 , 0 0 8 5  ! 0 , 5 0 0 , 0 1 5 5
0 , 3 7 0 , 0 3 0 5 0 , 3 5 0 , 0 2 8 8
0 , 3 0 0 , 0 4 6 5 0 , 3 0 0 , 0 3 0 5
0,20 0 , 0 4 0 5 0 , 2 6 0 , 0 3 3 2
0 . 1 3 0 , 0 4 9 5  i 0 , 2 3 0 , 0 5 4 5
0 , 0 9 0 , 0 6 0 7 0,20 0 , 0 6 0 5

H ie rz u  is t  z u  bem er-, 
k e n , d a ß  d a s  B a d  in  k e i
n e m  F a lle  m i t  E ise n o x y 
d u l  g e s ä t t ig t  i s t ;  n u r  im  
le tz te n  A b s c h n itt  w ird  
e in e  A n n ä h e ru n g  an  d en  
S ä tt ig u n g s w e rt  e r re ic h t.
E in e  B e re c h n u n g  d e r  B e 
z ieh u n g  zw isch en  M eta ll 
u n d  S ch lack e  a u s  G le ich 
g e w ic h ts k o n s ta n te n  k a n n  
d a h e r  ir r e fü h re n . D ie 
a u s  d e m  M an g an g eh a lt 
b e re c h n e te n  E ise n o x y d u l
g e h a lte  d e s  M eta llb a d es  
s in d  n u r  so la n g e  r ic h tig , w ie  d a s  B a d  m it  E ise n o x y d u l 
g e s ä t t ig t  i s t ;  w e n n  a b e r  d e r  G e h a lt a n  M an g a n  in fo lge  
d e r  R e d u k t io n  d u rc h  K o h le n s to ff  z u n im m t , s in d  d ie  
E ise n o x y d u lg e h a lte  in  a l le n  F ä lle n  n ie d rig e r  a ls  d ie  a n g e 
g e b en e n . W e n n  a m  E n d e  des  F r isc h e n s  d e r  M a n g a n g e h a lt 
d u rc h  F e rro m a n g a n z u s a tz  v o n  0 ,20  %  (s. Z a h le n ta fe l  1) 
a u f  0 ,35  %  e rh ö h t  w ird , so fä ll t  d e r  E ise n o x y d u lg e h a lt 
v o n  0 ,0605  a u f  0 ,0288  % , u n d  d e r  S ä tt ig u n g s d ru c k  d e s  
K o h le n o x y d s , d e r  zu  1 a t  a n g en o m m en  is t ,  f ä l l t  a u f  0 ,33 a t .  
D a h e r  k a n n  in  d e r  P fa n n e  k e in  K o h le n o x y d  e n tw ic k e lt 
w e rd en , so lan g e  d ie  T e m p e ra tu r  s ich  n ic h t ä n d e r t  u n d  
S a u e rs to ff  v o n  a u ß e n  h e r  n ic h t h in z u t r i t t .

D ie  O fen g ase  b e e in flu sse n  d ie  ch em isch e  Z u sa m m e n 
se tz u n g  d e s  S ta h lb a d e s  m it te lb a r .  D e r  G e h a lt  d e r  G ase  
an  S c h w e fe ld io x y d  is t  b e s tim m e n d  f ü r  d e n  S ch w efe l
g e h a l t  d e r  S ch lac k e , u n d  d ie se r  i s t  w ie d e ru m  fü r  d e n  
S ch w e fe lg eh a lt d e s  M e ta llb a d e s  m a ß g e b en d . F e rn e r  w ird  
d e r  g rö ß te  T e il d e s  S a u e rs to ffs  z u r  O x y d a tio n  v o n  K o h le n 
s to ff, S iliz iu m , M an g a n  u n d  P h o s p h o r  v o n  d e n  O fen g a sen  
u n d  n ic h t v o m  E rz  g e lie fe r t.  D ie  O x y d a tio n  im  M e ta ll
b a d e  w ird  z w a r d u rc h  E is e n o x y d u l b e w irk t, d o c h  b i ld e t  
s ich  d ie se s  e r s t  in  d e r  W eise , d a ß  d ie  G ase  d a s  E ise n o x y d u l 
d e r  S ch lac k e  z u  E is e n o x y d  o x y d ie re n , u n d  d ie se s  o x y d ie r t  
in  d e r  R e a k tio n s z o n e  zw isch e n  S ch lack e  u n d  M e ta ll d a s  
E is e n  w e ite r  z u  E ise n o x y d u l.

I m  E r s ta r r u n g s p u n k t  n im m t d ie  L ö su n g s fä h ig k e it 
d e s  S ta h le s  fü r  K o h le n o x y d  s p ru n g h a f t  a b , u n d  es t r i t t  
e in e  G a se n tw ic k lu n g  in  d e r  K o k ille  au f . F e rn e r  k a n n  e in e  
K o h le n o x y d e n tw ic k lu n g  d u rc h  d ie  A u ssc h e id u n g  v o n  
E ise n o x y d u l w ä h re n d  d e r  E r s ta r r u n g  h e rb e ig e fü h r t  w e rd e n . 
D ie  M enge  d e s  im  P fa n n e n m e ta l l  g e lö s te n  K o h le n o x y d s  
lä ß t  s ich  b e re c h n e n . D ie  B e re c h n u n g  e rg ib t,  d a ß  d e r
H ö c h s tw e r t  d e s  g e lö s te n  K o h le n o x y d s  18,4 cm 3/g  b e 
t r a g e n  k a n n ;  d a z u  k ö n n e n  n o c h  7 ,8  cm 3/g  k o m m e n , d ie  
d u rc h  R e d u k t io n  v o n  E is e n o x v d u l in  d e r  P f a n n e  e n t 
s te h e n , so  d a ß  a u f  1 g  S ta h l in s g e s a m t 26 ,2  cm 3 CO w ä h re n d  
d e r  E r s ta r r u n g  e n tw ic k e lt  w e rd e n  k ö n n e n .

D ie  W irk u n g  d e r  D es-
Z a h le n ta fe l  2. E i s e n o x v -  
d u l g e h a l t  u n d  K o h l e n 
o x y d d r u c k  d e s  f l ü s s i g e n  
S t a h l e s  b e i  v e r s c h i e d e 

n e n  S i l i z i u m g e h a l t e n .

o x y d a tio n  d e s  g le ich en  
S ta h le s  d u rc h  F e rro s ili
z iu m  w u rd e  e b en fa lls  b e 
r e c h n e t .  D e r  E ise n o x y 
d u lg e h a lt  d e s  S ta h le s  so 
w ie  d e r  K o h le n o x y d d ru c k  
s in d  in  Z a h le n ta fe l  2 fü r  
v e rs ch ie d e n e  S iliz iu m g e
h a l te  a n g eg e b e n . S iliz ium  
v e rm in d e r t  h ie rn a c h  s e h r  
ra s c h  d e n  E ise n o x y d u lg e 
h a l t  u n d  d e n  K o h le n o x y d 
d ru c k  im  flü s s ig en  S ta h l.
E s  i s t  n ic h t n ö tig , d a ß  
d e r  K o h le n o x y d d ru c k  v o r 
d e r  E r s ta r r u n g  d e n  W e r t 
N u ll a n n im m t,  d a m it  d e r  
S ta h l  ru h ig  w ird ;  d ie  be i 
0 ,3 0 %  S i e r re ie h te n W e r te
v o n  0 ,08  a t  K o h le n o x y d d ru c k  u n d  0 ,0073  %  g e lö s te m  
E is e n o x y d u l s in d  s e h r  g e rin g . E in  S il iz iu m ü b e rsc h u ß  
v o n  0 ,12  b is 0 ,15  %  g e n ü g t,  u m  e in e n  S ta h l,  w ie  d e n  
h ie r  in  E rw ä g u n g  g e zo g en en , a u s re ic h e n d  z u  b e ru h ig e n .

D ie  d e s o x y d ie re n d e  W irk u n g  d e s  S iliz ium s k a n n  n a c h  
d e r  R ec h n u n g sw e ise  d e s  V e rfa sse rs  d e n  4 ,6 fac h e n  B e t ra g

S i

o/■ o

F e O K o h l e n 
o x y d d r u c k

a t

0,01 0 , 0 4 1 0 , 4 2
0,02 0 , 0 3 0 0 . 3 4
0 , 0 3 0 , 0 2 4 0 , 2 8
0 , 0 4 0,020 0 , 2 3
0 , 0 5 0 , 0 1 8 0,21
0,00 ( » , 0 1 7 0,20
0 , 0 8 0 , 0 1 4 0 , 1 6
0,10 0 , 0 1 3 0 , 1 5
0 , 1 5 0,010 (»,12
0,20 0 , 0 0 9 2 0,11
0 , 3 0 0 , 0 0 7 3 0 , 0 8
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v o n  d e r  W irk u n g  d e s  M an g an s e r re ic h e n . A us d e n  v o n  
ih m  a u fg e s te llte n  B e rec h n u n g e n  g e h t h e rv o r , d a ß  in  e in em  
S ta h l m it  0 ,10  %  C d e r  S il iz iu m g eh a lt n ic h t  u n te r  0 ,02  %  
s in k e n  k a n n  u n d  n ic h t u n te r  0 ,01 %  b e i 0 ,02  %  C. E b e n s o  
k a n n  d e r  M a n g a n g e h a lt b e i d e n  g le ic h en  K o h le n s to f f
g e h a l te n  n ic h t u n te r  0,11 %  bzw . 0,02 %  a b fa lle n .

Z um  S ch lüsse  w ird  n o c h  g eze ig t, d a ß  e in  S il iz iu m 
z u sa tz , d e r  d e n  S il iz iu m g eh a lt in  d e r  P fa n n e  n ic h t a u f 
d e n  M in d es tw e rt v o n  0,17 • x 22 b r in g t  ( x 2 =  M an g a n g e h a lt) , 
w irkungslo s  is t .  D esg le ich en  h a t  e in  Z u sa tz  v o n  M an g an  
k e in e  W irk u n g , w e n n  e r  d e n  e n d g ü ltig e n  M an g a n g e h a lt 
n ic h t a u f  m in d e s te n s  2,4 • x 3 (x 3 =  S il iz iu m g eh a lt)  b r in g t .

P. Bardenheuer.
( S c h l u ß  f o l g t . )

P a t e n t b e r i c h t .

Deutsche Patentanmeldungen1).
( P a t e n t b l a t t  N r .  4 3  v o m  2 9 .  O k t o b e r  1 9 2 5 . )

K l 7 a , G r. 15, A 41 751. W alzw erk . A k tie b o la g e t 
S v en sk a  K u lla g e rfa b rik e n , G ö teb o rg  (S chw eden).

K l. 7 b , G r. 3, B  112 029. D ra h tz ie h b a n k . L es 
F rè re s  B ré g u e t, G enf (S chw eiz).

K l. 7 b , G r. 3, I  23 745. M eh rfa ch d rah tz ie h m a sc h in e . 
In te rn a t io n a l  W e s te rn  E le c tr ic  C o m p an y , In c o rp o ra te d , 
N ew  Y o rk  (V . S t. A .).

K I. 7 c, G r. 30, F  55 710. V e rfa h re n  zu m  L o ch e n  v on  
m i t  re g e lm ä ß ig en  E in k e rb u n g e n  v e rseh e n e n  F la c h -  o d e r 
B an d e ise n . H e in r ic h  F ro h n h ä u s e r ,  D o r tm u n d , B urg- 
g ra fe n s tr .  6.

K l. 10 a , G r. 17, B  120 065. E in r ic h tu n g  zu m  S c h u tz  
d e r  W ä n d e  v o n  K o k s-L ö sch b u n k e rn  u n d  -L öschw agen . 
A lb e r t  B ack o fe n , B erlin -M a rien d o rf, K a ise rs tr .  143.

K Î. 10 a , G r. 26, A  40 059. D re h ro h ro fen . A m erican  
S h a le  R é d u c tio n  Co., N ew  Y ork .

K l. 10 b , G r. 9, E  31 084. V e rfa h re n  z u r  E n ts ta u b u n g  
s ta u b h a l t ig e r  G ase, in sb es . d e r  in  B r ik e ttfa b r ik e n  e n t 
s te h e n d e n  D ä m p fe  u n d  S tau b lu f tg em isc h e . F ir m a  „ E in 
t r a c h t “ , B ra u n k o h le n w e lk e  u n d  B rik e ttfa b r ik e n , A .-G ., 
W elzow  (N .-L .).

K l. 12 e , G r. 2, S 63 667. S p rü h e le k tro d e  fü r  d ie  
e le k tr isch e  G a sre in ig u n g . S ie m en s-S ch u c k ertw erk e , G. m . 
b. H ., B er lin -S ie m e n ss ta d t.

K l. 12 e , G r. 2, S 63 844. E le k tr isc h e  N ie d e rsc h la g s 
e in r ic h tu n g  m i t  rö h ren fö rm ig e n  N ie d e rsc h la g se le k tro d e n  
u n d  l in e a re n  p a ra lle le n  S p rü h e le k tro d en . S iem ens- 
S c h u c k er tw erk e , G. m . b. H ., B e r lin -S iem e n s s ta d t.

K l. 12 e , G r. 2, W  58 123. F i l t e r  zu m  R e in ig en  u n d  
E n tfe u c h te n  v o n  G asen  u n d  D ä m p fen , in s o n d e rh e i t  L u f t. 
J u l iu s  A lex . W ilisch , W u rz en  i. Sa.

K l. 12 m , G r. 6, B  98 200. V e rfa h re n  z u r  H e rs te llu n g  
v o n  T o n e rd e  u n d  T o n e rd e v e rb in d u n g e n  a u s  to n e rd e 
h a lt ig e n  M a te ria lie n . D r. M ax  B ü ch n e r, H a n n o v e r -K le e 
fe ld .

K l. 12 r ,  G r. 1, K  88 291. V o rr ic h tu n g  z u m  D e s ti l
l ie re n  v o n  T e e r  u . dgl. K o k so fen b a u  u . G asv e rw e rtu n g , 
A .-G ., E ssen  (R u h r) ,  u n d  D r. T o b ias  F r ie d r ic h  W eickel, 
W e in h e im e r Z o llh au s  be i W o rm s a. R h .

K l. 18 b , G r. 14, S 58 074. R e g e n e ra tiv -G a s o fe n  m i t  
in  d ie  L u f tz ü g e  h in e in - u n d  au s  d en se lb en  h e ra u sb e w e g 
l ic h e n  V e re n g u n g sk ö rp e rn . F r ie d r ic h  S iem ens, B erlin , 
S c h iffb au e rd a m m  15.

K l. 18 b, G r. 20, S t  37 732. V e rfa h re n  z u r  H e rs te llu n g  
s tic k s to f fa rm e r  c h ro m h a ltig e r  E isen - u n d  S ta h lle g ie ru n g e n . 
G eorg  S tig  u n d  E in a r  S tig , O d d a  (N orw .).

K l. 18 b, G r. 20, T  29 145. H o c h s iliz iu m h a ltig e r  
M ag n e ts ta h l. F e lix  T h u a u d  u n d  S o c ié té  E le c tro m é ta l lu r 
g iq u e  de M o n trich e r, P a ris .

K l. 18 b , G r. 21, S 63 161. V erfah ren  u n d  V o rr ic h tu n g  
z u r e le k tro ly tis c h e n  G ew in n u n g  v o n  M eta llen , in sb eso n d e re  
E ise n . S iem en s & H a lsk e , A .-G ., B e r lin -S ie m e n s s ta d t.

K l. 18 c , G r. 8, S t  39 852. V e rfa h re n  zu m  E n th ä r te n  
v o n  n a tu r h a r te m  S ta h l d u rc h  G lühen . A d a m  S tr a u ß ,  
F r a n k f u r t  a . M .-N ied , F r ie d r ic h s tr .  9.

x) D ie  A n m e ld u n g e n  lie g e n  von d e m  a n g e g e b e n e n  T a g e  
a n  w ä h re n d  zw eie r M o n a te  f ü r  je d e rm a n n  z u r  E in s ic h t  
u n d  E in s p ru c h e rh e b u n g  im  P a te n ta m te  zu B e r l i n  aus.

K l. 21 h , G r. 11, G  62 696. V e rfa h re n , u m  bei e le k tr i
sch e n  Oefen b e im  E n ts c h la c k e n , R e in ig e n  d e r  E lek tro d e n  
o d e r  bei a n d e re n  V o r r ic h tu n g e n  im  O fe n in n e rn  d a s  A uf
t r e te n  v o n  d en  B e tr ie b  n a c h te il ig  b ee in flu s se n d e n  R e 
a k tio n e n  im  O fe n in n e rn  zu  v e rh in d e rn . M ariu s  G jersöe, 
Oslo.

K l. 21 h , G r. 11, S t  38 734. M it e in e r  In n e n a u sk le i
d u n g  au s  Is o l ie rm a te r ia l  v e rseh e n e  D u rc h fü h ru n g  fü r 
E le k tro d e n  e le k tr is c h e r  O efen . S tu d ie n -G e s e llsc h a ft fü r 
W ir ts c h a f t  u n d  I n d u s t r ie  m . b . H .,  M ü n ch e n .

K l. 2 4  e, G r. 11, K  86  561. R o s tlo se r  D ru c k g a s 
e rz eu g e r. K a r l  K o lle r , B u d a p e s t .

K l. 24  e , G r. 11, K  88  414 . Z u s . z. A n m . K  86 561. 
R o s tlo se r  D ru c k g a se rz e u g e r . K a r l  K o lle r , B u d a p e s t.

K l. 241 , G r. 1, S ch  70 779. K o h le n s ta u b fe u e ru n g . 
H u g o  S c h le n k e rm a n n , E s s en , H e n r ie t te n s t r .  10.

K l. 42 b , G r. 12, D  47 798. G e rä t  z u m  M essen  von  
E in d ru c k tie fe n . D ü sse ld o rfe r  M asc h in e n b a u -A .-G ., vorm . 
J .  L o se n h a u se n , D ü ss e ld o rf-G ra fe n b e rg .

K l. 49 a , G r. 23, K  94  290. M itn e h m e rv o rr ic h tu n g  
vo rzugsw eise  fü r  W a lz e n d re h b ä n k e . K a lk e r  M asch in en 
fa b r ik ,  A .-G ., K ö ln -K a lk .

K l. 80 b, G.r. 8, G  63 845. V e rfa h re n  z u r  H ers te llu n g  
e in e s  h o c h fe u e rfe s te n  u n d  s ä u re b e s tä n d ig e n  B austo ffes. 
C arl G a n d er , J o in v i l le - le -P o n t  (F ra n k r .) ,  u n d  L eo  H irsch , 
F r a n k f u r t  a . M ., B e e th o v e n s tr .  23.

K l. 85 c, G r. 6, V  18 776. S c h la m m h e b e r fü r  K lä r 
a n la g e n , b e s te h e n d  a u s  e in e r  u n te r  W a s s e rd ru c k  se tz 
b a re n  D ru c k k a m m e r. (B ip l.^ n g . A le x a n d e r  V o g t, B orna  
be i L e ipz ig .

Deutsche Gebrauchsmustereintragungen.
( P a t e n t b l a t t  N r .  4 3  v o m  2 9 .  O k t o b e r  1 9 2 5 . )

K l. 18 c , N r. 925  918. E in s a tz -H ä r te k a s te n .  J .  An- 
d e rssen , N e ck a rsu lm .

K l. 21 h , N r. 926 361. E le k tr o d e n h u b w e rk  fü r 
E lek tro sc h m e lz ö fe n . D e u tsc h e  M asc h in en fab r ik , A .-G ., 
D u isb u rg .

K l. 21 h , N r. 926  362. H u b w e r k  fü r  d ie  E lek tro d e  
e le k tr is c h  b e tr ie b e n e r  S ch m elzö fen . D e u tsc h e  M asch in en 
fa b r ik ,  A .-G ., D u isb u rg .

K l. 31 b , N r. 926  254. P re ß fo rm m a sc h in e  f ü r  G ieße
re ien . J o h a n n e s  P e t in ,  H a n n o v e r ,  P o d b ie ls k is tr .  348.

K l. 31 c, N r. 925 858. K e rn s tü tz e .  A d a m  Sim ons, 
E ssen , H e k to r s tr .  5.

K l. 42 1, N r. 926  305. S c h m e lz p u n k tb e s tim m u n g s 
a p p a r a t .  G u s ta v  M ülle r, G la s in s tru m e n te n fa b r ik ,  I lm en a u  
i. T h .

K l. 49 e , N r. 926  108. A b k le id u n g  v o n  F a llw e rk en . 
D e u tsc h e  M asc h in en fab r ik , A .-G ., D u isb u rg .

Deutsche Reichspatente.
K l. 10 b, G r. 2 , N r. 409  550 , v o m  22. A u g u s t 1923. 

L u d w i g  W e b e r  i n  B e r l i n - W i l m e r s d o r f .  Verfahren
zum Erzeugen von Koksbriketten.

M it H ilfe  a n o rg a n i
sch e r  B in d e m itte l  w ird  
K o k sk le in  o d e r -g rieß  d e r 
a r t  e in g e b u n d e n , d a ß  in  
d em  B r ik e t t  L o c h u n g e n ,
K a n ä le  od . dgl. a n g e o rd 
n e t  w e id e n , d ie  n a c h  L ag e  u n d  Q u e rs c h n i t t  geeignet 
s in d , d e n  d u rc h  d a s  B r ik e t t ie r e n  v e r lo re n e n  T e il der 
n a tü r l ic h e n  P o r ig k e i t  d e s  K o k ses  z u  e rs e tz e n .

K l. 241 , G r. 1 , N r. 410  722 , v o m  18. J u n i  1922. 
A l l g e m e i n e  E l e k t r i c i t ä t s - G e s e l l s c h a f t  i n  B e r l i n .  
(E r f in d e r :  K u r t  B ass le r  in  H e n n ig sd o r f .)  Verfahren zur 
Bezeugung hoher Temperaturen durch Verbrennung von 
rorgewärmtem Kohlenstaub und vorgewärmter Luft.

E in  G em isch  a u s  v o rg e w ä rm te m  K o h le n s ta u b  u nd  
v o rg e w ä rm te r  L u f t  w ird  v o r  s e in e m  E i n t r i t t  in  d e n  F e u e r- 
ra u in  a  in  e in em  V o rv e rb re n n u n g s ra u m  b  e r h i tz t  und 
e r h ä l t  in  d e r  N ä h e  s e in e r  e n g s te n  S te lle  d u rc h  d ie  R o h re  c 
S a u e rs to ff  u n te r  D ru c k  z u g e f ü h r t ,  d e r  in  d e n  im  M auer
w e rk  d e s  l e u e r r a u m e s  a n g e o r d n e te n  H e iz sc h la n g en  vor-

 : ; :y
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g ew ärm t is t .  D ie s  h a t  e in e  e x p lo s io n sa r tig e  V e rb re n n u n g  
des K o h le n s ta u b s  z u r  F o lg e  u n te r  B ild u n g  v o n  T e m p e 
ra tu re n ,  w ie  s ie  b is h e r  n u r  in  e le k tr is c h e n  F la m m n b o g e n  
e rz ie lb a r  w a re n .

A u s  d e n  D ü se n  a  
t r i t t  d a s  S ta u b lu f t 
gem isch  m i t  d e r  e r 

fo rd e r lic h e n  G e 
sc h w in d ig k e it a u s  
u n d  b i ld e t  e in e n  
S ta u b lu f tk e g e l,  d e r  
d u rc h  d ie  F o r m 
g e b u n g  des  F e u e r-  
ra u m e s  b  e m p o rg e fü h r t  w ird , w obei d ie  F la m m e n g e sc h w in 
d ig k e it a llm ä h lic h  a b n im m t. N ie d e rfa lle n d e  S ch lack e  
k a n n  d u rc h  d ie  O effn u n g  c in  d e n  S c h la c k en fa ll h in u n te r 
g e lan g en . B eso n d e re  Z u s a tz fe u e ru n g e n  d  k ö n n e n  d a s  
U m le n k e n  des  F la m m e n b o g e n s  u n te r s tü tz e n  u n d  n o c h  u n 
v e rb ra n n te  S ta u b k ö rn e r  in  d e r  S chw ebe  h a l te n .

K l. 241 , G r. 1 , N r. 411 902, v o m  30. J a n u a r  1923 . 
W a l t h e r  & C ie .,  A k t . - G e s . ,  i n  K ö l n - D e l l b r ü c k .  
(E r f in d e r :  M ax  B irk n e r  in  B e rg .-G la d b a c h .)  Brenner für  
Kohlenstaubfeuerungen, dem das Staubluftgemisch m it Drall 
zugeführt wird.

D e r  B re n n e r  i s t  m i t  e in e r 
E in r ic h tu n g  z u r  V e rä n d e ru n g  
u n d  R eg e lu n g  des  d e m  S ta u b 
lu ftg em isc h  be i d e r  Z u fü h ru n g  
e r te i l te n  D ra lle s  v e rseh en .
Z u  d ie sem  Z w eck  is t  in  dem  
a x ia l  v e r la u fe n d e n  T e il  des 
d ie  M isch u n g  v o n  K o h le n 
s ta u b  u n d  L u f t  in  das  
M isch g eh äu se  b  e in fü h re n d e n  
R o h re s  a  e in  i n  d e r  L ä n g s 
r ic h tu n g  s ich  e rs tre c k e n d e s  
S ta h lb a n d  c a n g e o rd n e t ,  d a s  m i t  s e in e m  u n te r e n  E n d e  
fe s t e in g e s p a n n t  is t ,  w ä h re n d  d a s  o b e re  E n d e  be i d  a n  
e in e r  S p in d e l e  b e fe s tig t i s t ,  d ie  s ic h  v o n  a u ß e n  d re h e n  
lä ß t .  D u rc h  D re h e n  d ie se r S p in d e l k a n n  m a n  d a s  S ta h l 
b a n d  c v e rw in d e n , so  d a ß  es d e m  d a ra n  v o rb e is tre ic h e n d e n  
S ta u b lu f tg e m is c h  je  n a c h  d e m  G ra d e  d e r  V e rw in d u n g  
e in e n  g e r in g e re n  o d e r s tä r k e r e n  D r a l l  e r te i l t .

S t a t i s t i s c h e s .

D e r E is e n e rz b e rg b a u  P re u ß e n s  im  2 . V ie r te l ja h r  1 9 2 5 1).
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1 2 329 _ _ _ - _ _ *) 8607 8 607 4 290 10589 5 277 _
B a l l e ................................ 1 .53 _ _ 5 797 — — — 5 797 609 13 141 1380 236
Clausthal ......................... 20 — 2134 — — 366 017 — 352 3) 198 366567 109 654 448 991 132 546 9 648
D a v o n  e n t fa l l ,  a u f  den  

a) H a r z e r  B e z i r k 7 135 1266 352 198 i  816 632 5 305 2 023 56
b) S u b h erzyn isch en  

B e z i r k  (P e ine , 
S a lz q it te r )  .  .  . 7 1 875 362 893 362 893 108 412 443 086 130 227 9 561

D o rtm u n d ......................... f> _ 22L _ _ 8 367 — 1064 «) 155 9 606 3 210 3 821 1266 47
B o n n ................................. 154 2 14121 17 36 403 50565 506 671 155176 — 748 832 239 701 723957 266 5u7 39 227
D a vo n  e n t fa l l ,  a u f  den  

a) S ie g er lä n d er -  
W ie d er  S p a te isen -  
B e z i r k  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 10199 13 334 505 638 17 693 536 665 183 943 489 262 182 443 33 066

b) N a ssa u isc h -O b e r-  
hes8i8chen (L a h n -  
u n d  D ill - )  B e z ir k 86 2 3 388 17 3 662 33 845 1 033 133 593 172 150 66 772 194 184 74 984 2 301

c) T a u n u s  - H u n s 
r ü c k -B e z ir k  .  .  . 3 488 _ 32 741 _ 3 890 — 36 631 7 776 37 125 7 870 3 786

d) W a ld e c k  - S a u e r 
lä n d e r  B e z i r k  .  . 2 — 41 — — 3 386 - ~ - 3 386 1210 3 386 1 210 74

Zusammen in Preußen
2 .  V i e r t e l j a h r  1 9 2 5 181 4 16858 17 36 403 430 766 506671 156 592 8960 1 139 409 377 464 1 200499 406 976 49 158

1 .  V i e r t e l j a h r  1 9 2 5 179 6 17 131 128 37 292 420513

CMOO¡8 160386 16 489 1 189 629 394807 1267 778 433 492 56 074

1 .  H a l b j a h r  1 9 2 5 180 5 16995 145 73 695 851 279 1 061492 316 978 25 449 2 329 038 772 271 2468277 840 468|l05 232

* )  Z .  B e r g w e s e n  P r e u ß .  7 3  ( 1 0 2 5 ) ,  S .  5 7 .  2 )  D a r u n t e r  8 2 5 7  t  M a g n e t e i s e n s t e i n ,  3 5 0  t  T o n e i s e n s t e i n .  ’ )  B r a u n e i s e n s t e i n  o h n e
M a n g a n .  * )  B a s e n e i e e n e r a e .

K l. 24 b, G r. 7, 
N r. 411 596, v o m  
1. A p r il  1923. 
A r t h u r  J o n e s  i n  
B e l l e v i l l e ,  V. 
S t. A . Schwenk
barer Brenner für 
Schmelzöfen.

D a s  B re n n e rg e 
h ä u se , d a s  g le ic h 
z e i tig  z u r  A b fü h 
ru n g  d e r  A bgase  
d ie n t,  i s t  a n  seinem  
o b e re n  E n d e  a u f  
e in e r  w a g e rec h te n  
D re h a c h s e  a  u n d  
a n  se in em  u n te re n  
E n d e  a u f  e in em  
G e s te ll  c, d  a b g e 
s tü tz t .  D ie  L u f t 

le itu n g  b w ird  v o n  d e m  A b z u g sk a n a l f ü r  d ie  A b gase  
um geben .

K l. 2 4 1 , G r. 1 , N r. 411 742 , v o m  26. M ärz  1922. 
C h r i s t i a n  C h r i s t i a n s  i n  B e r l i n  - W i l m e r s d o r f .  
Kohlenstaubfeuerung m it gegeneinander gerichteten Düsen.
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D ie D eu tsch e  R e ich sb ah n  in  den  R e c h n u n g s ja h re n  1923 /24 .
D em  G e sc h ä f ts b e r ic h t d e r  D e u tsc h e n  R e ic h s b a h n  fü r  

d ie  R ec h n u n g s ja h re  1923 /241) e n tn e h m e n  w ir  n a c h s te h e n d e  
A n g a b e n :

B a h n -  ( E i g e n t u m s - )  L ä n g e .
D ie  B ah n - (E ig e n tu m s- )  L ä n g e  d e r  d em  ö ffen tlich en  

V e rk eh r d ie n e n d e n  R e ic h s b a h n e n  e in sch l. R eg ie s tre c k e n

H a u p t 
b a h n e n

k m

N e b e n 
b a h n e n

k m

S c h m a l 
s p u r

b a h n e n

k m

I n s 
g e s a m t

k m

3 0  6 3 3 , 9 8 21 2 1 8 , 8 2 9 6 0 , 8 2 5 2  8 1 3 , 6 2

Z u g a n g  i m  R e c h n u n g s j a h r  1 9 2 3 :  
a )  d u r c h  E r ö f f n u n g  n e u e r  

B a h n e n  u .  E r g ä n z u n g s 
s t r e c k e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 7 , 6 8 8 0 , 3 7 9 , 7 9 1 1 7 , 8 4

b )  d u r c h  e n d g ü l t i g e  F e s t s t e l 
l u n g  d e r  d e u t s c h - p o l n i s c h e n  
L a n d e s g r e n z e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,21 0 , 9 8 0 , 4 9 2,68

c )  d u r c h  N e u  V e r m e s s u n g  . . 1 , 0 5 1 , 9 5 — 3 , 0 0
d )  d u r c h  L ä n g e n ä n d e r u n g e n  

i n f o l g e  V e r l e g u n g  v o n  S t a 
t i o n s p u n k t e n  u s w .  . . . 1 , 7 9 1 , 7 9

z u s a m m e n 3 1 , 7 3 8 3 , 3 0 1 0 , 2 8 1 2 5 , 3 1

e r g i b t 3 0  6 6 5 , 7 1 2 1  3 0 2 , 1 2 9 7 1 , 1 0 5 2  9 3 8 . 9 3
A b g a n g  i m  R e c h n u n g s j a h r  1 9 2 3 :  

a )  d u r c h  e n d g ü l t i g e  F e s t s t e l 
l u n g  d e r  d e u t s c h - p o l n i s c h e n  
L a n d e s g r e n z e  . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 , 0 3 0 , 3 4 1 , 3 7

b )  d u r c h  A u  ß e r b e t r i e b s e t z g . 0 , 9 1 1 . 9 1 — 2 , 8 2
c )  d u r c h  N e u  V e r m e s s u n g  . . 1 1 , 4 8 0.12 — 1 1 , 6 0
d )  d u r c h  L ä n g e n ä n d e r u n g e n  

i n f o l g e  V e r l e g u n g  v o n  S t a 
t i o n s p u n k t e n  u s w .  . . . 0 , 6 9 2 , 7 1 3 , 4 0

z u s a m m e n 1 4 , 1 1 5 , O S - 1 9 , 1 9

b l e i b e n 3 0  6 5 1 , 6 0 2 1  2 9 7 , 0 4 9 7 1 , 1 0 5 2  9 1 9 , 7 4
D u r c h  A e n d e r u n g  d e r  B e t r i e b s 

v e r h ä l t n i s s e  ( U m w a n d l u n g  
v o n  H a u p t -  u n d  N e b e n 
b a h n e n )  k o m m e n  i n  Z u g a n g  
o d e r  A b g a n g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —  2 1 8 , 9 9 4 -  2 1 8 , 9 9

D e m n a c h  B a h n l ä n g e  a m
3 1 .  M ä r z  1 9 2 4 : 3 0  4 3 2 , 6 1 2 1  5 1 6 , 0 3 9 7 1 , 1 0 5 2  9 1 9 , 7 4

Z u g a n g  i m  R e c h n u n g s j a h r  1 9 2 4 :  
a )  d u r c h  E r ö f f n u n g  n e u e r  

B a h n e n  u n d  E r g ä n z u n g s 
s t r e c k e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 2 , 6 9 2 5 , 7 9 5 8 . 4 8

b )  d u r c h  A n k a u f  d e r  T e i l 
s t r e c k e  S a l z b e r g e n  ( a u s 
s c h l i e ß l i c h )  —  B e n t h e i m  
( L a n d e s g r e n z e ) . . . . . . . . . . . . . . . . . 22,02 22,02

c )  d u r c h  N e u  V e r m e s s u n g  . . 1 4 , 7 3 1 , 9 0 — 1 6 , 6 3
d )  d u r c h  L ä n g e n ä n d e r u n g e n  

i n f o l g e  V e r l e g u n g  v o n  S t a 
t i o n s p u n k t e n  u s w .  .  . . 5 , 3 8 5 , 3 8

z u s a m m e n 7 4 , 8 2 2 7 , 6 9 - 1 0 2 , 5 1

e r g i b t 3 0  5 0 7 , 4 3 2 1  5 4 3 , 7 2 9 7 1 . 1 0 5 3  0 2 2 . 2 5
A b g a n g  i m  R e c h n u n g s j a h r  1 9 2 4 :  

a )  d u r c h  A u ß e r b e t r i e b s e t z u n g 2 , 5 3 1 , 3 8 3 , 9 1
b )  d u r c h  N e u v e r m e s s u n g  . . 3 . 1 9 0 , 6 2 0 , 6 3 4 . 4 4
c )  d u r c h  L ä n g e n ä n d e r u n g e n  

i n f o l g e  V e r l e g u n g  v o n  S t a 
t i o n s p u n k t e n  u s w .  . . . 1 , 4 2 2 , 7 7 1 , 1 7 5 , 3 6

z u s a m m e n 4 , 6 1 5 , 9 2 3 . 1 8 1 3 , 7 1 1

b l e i b e n 3 0  5 0 2 , 8 2 2 1  5 3 7 , 8 0 9 6 7 , 9 2 5 3  0 0 8 , 5 4
D u r c h  A e n d e r u n g  d e r  B e t r i e b s 

v e r h ä l t n i s s e  k o m m e n  i n  Z u 
g a n g  o d e r  A b g a n g :  
a )  U m w a n d l u n g  v o n  H a u p t 

i n  N e b e n b a h n e n  . . . . — 1 6 2 , 2 1 +  1 6 2 , 2 1
b )  U m w a n d l u n g  v o n  N e b e n 

i n  T l a u p t b a h n e n . . . . . . . . . . . . . . . . . +  2 9 , 7 4 —  2 9 , 7 4 _ _ _ _

D e m n a c h  B a h n l ä n g e  a m
3 0 .  S e p t e m b e r  1 9 2 4 : 3 0  3 7 0 , 3 5 2 1  6 7 0 , 2 7 9 6 7 , 9 2 5 3  0 0 8 , 5 4

D e r F u h r p a r k  z ä h l te :

a m  31. M ärz  1924 
a m  30. S e p t. 1924

L o k o 
m o t i v e n

30 371 
30 210

Güter-, Ar- 
Personen- Gepäck- beits- und 

wagen wagen Bahndienst
wagen

68 446 22 966  708 279
68 499 23 025  707 306

W egen  d e r  U m b ild u n g  d e r  D e u ts c h e n  R e ich sb a h n  
w ird  d a s  A n l a g e k a p i t a l  e r s t  a u f  d e n  1. O k to b e r  1924 
in  R e ic h s m a rk  e r re c h n e t .

B e t r i e b s l e i s t u n g e n  d e r  L o k o m o t i v e n  u n d  T r i e b 
w a g e n .

G e sc h ä f ts ja h r  1923 . . Z u g k ilo m e te r  417 112 623
1924 . . „  204  503  841
1923 . . N u tz k i lo m e te r  4 34  051 824

”  1924 . . „  212  663  538

L e i s t u n g e n  e i g e n e r  u n d  f r e m d e r  W a g e n  au f 
e i g e n e n  B e t r ie b s s tr e c k e n :

G e sc h ä f ts ja h r  1923 . . A c h sk ilo m e te r  19 632 156 052
1924 . . „  9 534  291 316

L e i s t u n g e n  e i g e n e r  W ag e n  a u f  e i g e n e n  u n d  
f r e m d e n  B e tr ie b s s tre  c k e n :

G e sc h ä f ts ja h r  1923 . . A c h sk ilo m e te r  19 334  513 272 
1924 . . „  9 788 802 986

D ie V e r k e h r s e i n n a h m e n  b e tru g e n :

1 9 2 3  a  
( 1 .  4 .  2 3  

b i s  1 4 .  1 1 .  2 3 )  
P . - . f i  

i .  M i l l i a r d .

1 9 2 3  b  
( 1 5 . 1 1 .  2 3  

b i s  3 1 .  3 .  2 4 )

G.-M

1 9 2 4  
( 1 .  4 .  2 4  

b i s  3 0 .  9 .  2 4 )

G.-M

a u s  d e m  P e r s o n e n -  u n d  
G e p ä c k v e r k e h r  . . . 

a u s  d e m  G ü t e r v e r k e h r
2  0 5 6  8 5 1  2 9 7  
9  6 0 7  3 4 8  2 0 8

2 7 7  3 7 4  0 8 0  
8 7 6  2 1 0  7 0 5

6 4 4  8 4 6  0 0 2  
1  1 2 7  8 7 8  6 8 7

z u s a m m e n  
d i e  G e s a m t - B e t r i e b s e i n 

n a h m e n  b e t r u g e n  . . 
d e r  A b s c h l u ß  d e r  B e 

t r i e b s v e r w a l t u n g  e r 
g i b t :

b e i  e i n e r  B e t r i e b s e i n 
n a h m e  v o n . . . . . . . . . . . . . . . . .

u n d  e i n e r  B e t r i e b s a u s 
g a b e  v o n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 1  6 6 4  1 9 9  5 0 5  

3 3  3 8 4  4 7 3  7 4 4

3 3  3 8 4  4 7 3  7 4 1  

1 0 0  9 0 3  1 3 5  0 1 2

1  1 5 3  5 8 4  7 8 5  

1  2 3 1  1 0 7  6 2 7

1  2 3 4  1 0 7  6 2 7  

9 8 3  0 2 5  1 6 1

1  7 7 2  7 2 4  6 8 9  

1  9 4 6  2 1 2  7 4 3

1 9 4 6  2 1 2  7 4 3  

1  1 6 2  4 4 1  3 7 3

B e t r i e b s t  e h l b e t r  a g 6 7  5 1 8  6 6 1  2 6 8
2 5 1  0 8 2  4 6 6 4 S 3  7 7 1  3 7 0B e t r i e b s ü b e r s c h u ß

A uf 100 M  B e tr ie b s e in n a h m e n  b e t r u g  a ) d e r  F e h l
b e tra g  in  1923 a  202 ,25  Y .-J i, b ) d e r  U e b e r s c h u ß  in  1923 b 
20 ,35 G .-M  u n d  in  1924 24 ,8 6  G .-M. A u f e in  K ilo m e te r  
d u rc h s c h n it t l ic h e r  B e tr ie b s lä n g e  b e tru g  d e r  U e b e rsc h u ß  
in  1923 b  13 848  G .-M  u n d  in  1924 20  292  G .- .« .

A n  b e so ld e te n  B e tr ie b s b e d ie n s te te n  (B e a m te  u nd  
A rb e ite r)  w u rd e n  im  J a h r e s d u r c h s c h n i t t  b e s c h ä f t ig t :

1 9 2 3  1 9 2 4
( 1 .  4 .  2 3  b i s  3 1 .  3 .  2 4 )  ( 1 .  4 .  2 4  b i s  3 0 .  9 .  2 4 )

911 987 (d a r. 9399) F r a u e n  717 287 (d a r .  7447 F ra u e n ) ,
d ie  n a c h s te h e n d e  L ö h n e  u n d  G e h ä lte r  b e z o g e n :

1 9 2 3  a  1 9 2 3  b  1 9 2 4
( 1 .  4 .  2 3  b i s  1 4 .  1 1 .  2 3 )  ( 1 5 .  1 1 .  2 3  b i s  3 1 .  3 .  2 4 )  ( 1 .  4 .  2 4  b i s  3 0 .  9 .  2 4 )

P ,-M  i .  M i l l i a r d .  Qr.-M G .-M
17 401 997 819  329 292 4 90  516  779 555

G riech en lan d s  B erg b au  im  J a h r e  1924 .

E s w u rd e n  g e fö rd e r t:

.Tahr
Eisenei z Magnesit- B r a u n k o h l e

t t t
1913 . . . .  3 1 0 0 7 8 98  517 20 0021)
1920 . . . .  4 5 4 7 9 71 870 197 454
1922 . . . .  4 9 2 7 2 56  642 132 233
1923 . . . .  1 0 0 1 1 5 62 552 117 927
1924 . . . .  9 6 0 0 0 58 213 111 000

*) R e c h n u n g s ja h r  1923 =  1. 4. 1923 b is  31. 3. 1924; 
R e c h n u n g s ja h r  1924 =  1. 4. 1924 b is  30. 9. 1924.

2) Vgl. S t. u . E . 44 (1924), S. 863.

M an h a t te  in  G rie c h e n la n d  g e h o ff t,  d ie  G ew in n u n g  
d e r  B ra u n k o h le  so s te ig e rn  z u  k ö n n e n , d a ß  m a n  in  b e t r ä c h t 
lich em  A u sm aß e  u n a b h ä n g ig  v o n  a u s lä n d is c h e n  B re n n 
s to ffe n  w u rd e . D a ß  es n ic h t  d a z u  g e k o m m e n  is t ,  d ie  B ra u n 
k o h le n fö rd e ru n g  v ie lm e h r s tä n d ig  z u rü c k g in g , b e ru h t  in  
e r s te i  R eih e  a u f S c h w ie rig k e ite n  im  V e rsa n d , d e r  das 
D o p p e lte  d e r  F ö rd e rk o s te n  a u s m a e h t ,  sow ie  a u f  d e r  Lage

*) Förderung des Jahres 1914.
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d e r G ru b e n  in  B e z irk en , d ie  
fü r  d ie  A n lag e  v o n  K r a f t 
s ta t io n e n , d e n  H a u p tv e r 
b ra u c h e rn  v o n  B ra u n k o h le  
in  ä n d e r n  L ä n d e rn , n ic h t  
g ee ig n e t s in d . In fo lg ed e sse n  
s tie g  d ie  K o h le n e in fu h r  v o n  
134 0 00  t  im  J a h r e  1922 a u f  
4 63000  t  1923 u n d  668 573 t 
im  J a h r e  1924.

G ro ß b ritan n ie n s  H o c h ö fe n
E n d e  S e p te m b e r 1 9 2 5 1).
A m  30. S e p te m b e r  1925 

w a re n  in  G ro ß b r i ta n n ie n  
d re i n e u e  H o c h ö fe n  im  B a u , 
u n d  z w a r  zw ei in  L in c o ln 
s h ire  u n d  e in e r  in  N o t t in g 
h a m  u n d  L e ic e s te rs h ire .  N e u  
z u g e s te llt  w u rd e n  a m  E n d e  
des B e r ic h ts m o n a ts  61 H o c h 
öfen .

*) Nach Iron C o a l  T r a d e s  R e r .  
I l l  (1925), S. 668. Die d o r t  a b -  
gedrackte Zusammenstellung f ü h r t  
sämtliche britischen H o c h o f e n w e r k e  
namentlich auf.

F ra n k re ic h s  R o h e ise n -  u nd  R o h s ta h le rz e u g u n g  im  S e p te m b e r 1925.

Puddel-
Gieße Besse

Xhomas-
Ver
schie
denes

los- Davon
Besse-

Thomas-
Sie- Tie-

Elektro Ins
rei- rn er- gesamt Koks- Elektro- tner- mens-

Martin-
gel-

guß- gesamt

Roheisen t cisen eisen Rohstahl t

J  anuar £4150 125 433 4155 495 288 10 326 669 352 666 862 2 49o| 7 923 416 647 175 709 1014 6 853 60S 146
Februar 31157 125814 6 296 461 530 12137 636 934 634 3S7 2 547 7 738 3S5144 168875 905 6 345 569 007
März . . 33 300 138 903 3844 491 878 20 946 68S871 686 336 2 535 7 807 410592 181468 9S4 6 220 607 071
April • . 32 943 13S154 1799 493 036 20198 686 130 682 952 3178 7181 400 396 174243 952 4 202 586 977
Mai . . . 35341 140030 4424 507 659 IS 810 706 264 740562 5 702 6802 414 344 167 571 1056 6 536 596.309
Juni . . . 34607 133063 4294 510994 20481 703 439 69S 384 5055 6038 426 130 161018 956 5 715 599857
1. Halbj. . 201 498 801397 24812 2 960 385 102898 4090990 4069483 21507 43 492 2 453 253 1028884 5867 35871 3567 367
Ju li . . . 36 468 131371 3 727 534699 15899 724164 719 116 5048 6844 452504 159398 877 5 72t 635344
August . 27 574' 127 081 4036 531096 •22 760 712547 7118 122 44-251 5994 436 574 166931 912 6319 616 730
September 26 550 127 531 4 311 532 58S 25 633 716 613 71301-2 3 5711 6490 445505 172516 1042 6184 631 726
Januar "bis
September 292 090 1189 380 36 886 4 558 768 167190,6 244314 6 209 763 34551 62 820 3 787 836 1 527 718 8698 54095 5 441 167

G ro ß b r i ta n n ie n s  R o h e is e n -  u n d  S ta h le rz e u g u n g  im S ep tem b e r 19251).

Im  Betriebe
Vor

handen
am

dnrchsclmittlich davon gingen am 30. Sept. auf

Hochöfen im Bezirke Juli-—Sept. am Hämatit,
Roh Puddel- Roh F erro- 

mangan 
asir.

30. Sept. 
1925 1924 1925

30. Sept. 
1925

eisen für 
saure 
V er

fahren

und
Gieße

rei-Roh
eisen

eisen für 
basische 

Ver
fahren

Schottland . . . 99 29V. 16a/3 16 9
Durham u. Northumber

land ........................ 38 13s/« 12*/,
24s/,

10 4 3 3
C le v e la n d ................ 611 30 22 4 3 __
Northamptonshire . . 19 9*/, 8 8 1 ___ 1
Lincolnshire . . . 23 15 11*/, 12 ___ 2 10 ___
D erb y sh ire ................ 41 26 23 20 _ 20 __

Nottingham u. Leicester
shire ........................... 9 6 5 5

Shd-Staffordshire tmd 
W orcestershire . . . 30 3*/s

5*/i
5Vs 5 •) 3

Nord-Staffordshire . 19 5 9 3
W est-C'umberland . . . 29 TV,

10
53/, 6 1

L a n c a sh ire ........................ 29 61 , 4 1 9 t
Süd- W ales und Mon. . . 31 7s/, 8 1
S üd-und West-Yorkshire 16 7V « 6*/, 6 3 3
S h ro p sh ire ........................
N ora W a l e s ....................

6 2 1 1 ___ 1
4 1 Vs 3 1 ___ 1

Gloucester, Sommerset, 
W i l t s ............................ 0 ___ ___ __

Zusammen Juli—Sept. 464 176*/, 142i/s 130 28 67 30 5
Dagegen V orvierteljahr 465 196V, 160 148 31 76 32 9

Roheisen 1000 t  zu 1000 kg

H äm atit ba
sisches

Gießerei Puddel

zusam
men,

einschl.
son

stiges

A m E n d e
des Mo
nats in 
Betrieb 
befind

liche 
Hoch
öfen

Rohstahl und Stahlformguß 1000 t  zu 1000 ke

Siemens-Martin

sauer basisch

Besse- son
stiger

z u s a m 
men

dar
u n t e r
Stahl-
fonn-

g u ß

/1924 214,2 220,6 144,6 35,0 046,8
' \1925 196,3 164,4 1594 31,3 583,7

/1924 199,5 I 2193 140,0 33,7 6223
* \1925 179,4 1733 1343 30,7 550,6

/1924 218,2 238,9 152,6 37,1 I 6793
\1925 202,6 I 202,8 1513 27,9 617,6
/1924 191,4 224,9 148,1 34,2 6283
\1925 190,4 191,5 140,4 23,6 578.9
/1924 198,0 243.1 151,2 38,0 6613

*\1925 179,7 203,5 140,9 26,9 583,9
/1924 184,0 225,8 1463 32,1 ! 6173

‘ \1925 136,9 181,9 | 141,3 ; 25,0 518h
/1924 196,6 216h ! 143,4 I 35,1 j 625,4
\1925 134,6 176,9 I 133,0 j 24,7 500,6
/1924 1 190,4 186,6 1 158,3 | 34,3 598,3

'11925 108,1 158,0 | 133,3 24,9 451,6
,  /1924 190,1 ! 186,4 j 126h I 30,0 | 5783September n 9 1  159>7 u 7 j8 . 19>8 , 455,9

Monatsdurchschnitt der Roheisenerzeugung: 1913: 858,7; 1921: 
Monatsdnrchschnitt der Stahlerzeugung: 1913: 649,2; 1921: 313 
Monatsdurchschnitt der in Betrieb befindlichen Hochöfen: 1920

Jannar

Februar

März

April . 

Mai . .

Juni >

Juli

August

190 
172 
202 
165 
194 
169 
194 
158
191 
157

191,0
164.2 
241h
182.4 
252h 
178,7
215.4
167.2
227.9
1.80.9

185 195,0
148 156,2
175 H 220,8
136 I 147,6
173 ¡I 174,2
136 I 132h
170 I 201,7
129 ¡I 185.S

221,5; 1922: 415,0; 1923; 
,5; 1922: 497,9; 1923: 718 
: 384; 1921: 78; 1933: 125

461.4 
380h 
4793
415.6
505.7 
461,1
445.0
397.1
514.8
430.5
416.9
390.9
435.6
391.0 
3193 
3253 
3973
417.0

343
48h
353
43.0 
46,2 
393
39.1
33.6
54.6 
40J
36.7 
38,6
33.4
51.0
29.1
18.4 
34h
37.4

8,8
113
11,4
113
13h
5,4

12,3

123

2 J

3,3

10,4

9h
103
113
9,8

123
10,6
113
9,3

12h
10h
10,6
93

12,4
10,2
10,0
8h

l i h
10,2

629,9; 1924: 619,7 je 1000 t  
,7; 1924: 696,1 je  1000 t  zu 

1923: 201; 1924: 182.

705.7 
6143
779.9
662.7
8303
695.7 
7223 
607,2 
822,6 
662,0
661.9 
5943 
7043 
5993
535.9
484.7
6553
6503

z u *1000 
1000 kg.

123
13h
163
14.2 
16,4
13.8
14.8 
12,6 
163 
133 
14.0 
11,7 
15h 
13,6
12.9
11.2 
143 
133

kg.

O b w o h l d ie  Z a h l  d e r  E n d e  S e p te m b e r  im  G e b ie t b e f in d lic h e n  H o c h ö fe n  g e g e n ü b e r  d e m  V o rm o n a t u m  7 z u 
rü c k g e g a n g e n  is t ,  n a h m  d ie  R o h e is e n e rz e u g u n g  e tw a s  zu . D ie  S ta h le rz e u g u n g  h a t  im  B e r ic h ts m o n a t  e b e n fa l ls  
b e tr ä c h t l ic h  z u g e n o m m en .

■) Natioual-Federation of Irou aud Steel Manufacturers, Stat. Bull, fiir September 1925.
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D ie E n tw ick lu n g  des W elt-S c h iifb a u e s  im  d r it te n  V ie rte l
j a h r  1925 .

N a c h  d em  v o n  „ L lo y d s  R e g is te r  of S h ip p in g “  v e r 
ö ffe n tl ic h te n  B e r ic h t  ü b e r  d ie  S c h if fb a u tä tig k e it  im  d r i t te n  
V ie r te lja h r  1925 w a re n  am  30. S e p te m b e r  1925 in  d e r  
g a n ze n  W elt 609 H an d e ls sch if fe  ü b e r  100 B r .-R e g .- t  m it  
2 206 905 g r. t ,  a u sg e n o m m e n  K rieg ssch iffe , im  B au . 
G ro ß b ri ta n n ie n s  A n te il h ie ra n  i s t  in  Z a h le n ta fe l 1 w ie d e r
gegeben .

Z a h le n ta fe l  1.

A m  3 0 .  J u n i  
1 9 2 5

A m  3 0 .  S e p t .  
1 9 2 5

A m  3 0 .  S e p t .  
1 9 2 4

A n
z a h l

B r u t t o -
T o n n e n 
g e h a l t

A n 
z a h l

B r u t t o -
T o n n e n 

g e h a l t

A n 
z a h l

B r u t t o -
T o n n e n 

g e h a l t

a )  D a m p f s c h i f f e
a u s  S t a h l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

„  H o l z  u .  a n d e r e n  
B a u s t o f f e n  .  . .

1 9 6 6 8 7  6 0 7 1 8 5 6 4 6  4 1 0 2 7 3 1 0 7 9  1 7 3

z u s a m m e n 1 9 6 6 8 7  6 0 7 1 8 5 6 4 6  4 1 0 2 7 3 1 0 7 9  1 7 3

b )  M o t o r s c h i f f e
a u s  S t a h l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

„  H o l z  u .  a n d e r e n  
B a u s t o f f e n  . . .

5 6

2

3 9 8  4 5 0  

6 2 0

5 2

2

3 5 5  8 6 0  

6 2 0

5 3

3

3 8 6  8 5 0  

8 2 0

z u s a m m e n 5 8 3 9 9  0 7 0 5 4 3 5 6  4 8 0 5 6 3 8 7  6 7 0

c )  S e g e l s c h i f f e
a u s  S t a h l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

„  H o l z  n .  a n d e r e n  
B a u s t o f f e n  .  . .

1 9 6  9 1 0 1 8 6  2 6 5 6

2

1 0 6 5

5 0 0

z u s a m m e n 1 9 6  9 1 0 1 8 6  2 6 5 8 1  5 6 5

a ,  b  u n d  c  i n s g e s a m t 2 7 3 1 0 9 3  5 8 7 2 5 7 1 0 0 9  1 5 5 3 3 7 1  4 6 8  4 0 8

A u  z a h l  B r . - R e g . - t

B rit .  K o l o n i e n ..............................  23  32 047
N o r w e g e n ........................................  22 19 770
S p a n i e n   5 11 427
B e l g i e n .............................................. 5 5  045
D a n z i g .............................................. 3 2 668
S o n s tig e  L ä n d e r .........................  14 6 894
I n  d e r  g a n z e n  W e l t  w a r  a m  30. S e p te m b e r  1925 de r 

in  Z a h le n ta fe l  2  an g e g e b e n e  B r u t to - T o n n e n g e h a l t  im  B au .
U e b e r  d ie  G rö ß e n v e rh ä ltn is se  d e r  a m  30. S e p te m b e r 

1925 in  d e n  e in z e ln e n  L ä n d e rn  im  B a u , b e fin d lic h en  
D a m p fe r  u n d  M o to rsch iffe  g ib t  Z a h le n ta fe l  3 A u fsch lu ß .

Z a h le n ta fe l  3.

U
nt

er
 

20
00

 
t

20
00

 
bi

s 
39

99
 

t
40

00
 

bi
s 

59
99

 
t

' 
60

00
 

bi
s

79
99

 
t

80
00

 
bi

s 
99

99
 

t
10

00
0 

bi
s 

| 
14 

99
9 

t
15

00
0 

bi
s 

1 
19 

99
9 

t
20

00
0 

tu
. 

| 
da

rü
be

r
Z

u
sa

m
m

en

B r i t is c h e  K o lo 
n ie n  . . . . 12 4 — — 1 — — — 17

D a n z ig  . . . . 3 3
D ä n e m a r k  . . . 5 3 8 — 2 — — — 18
D e u ts c h e s  R e ic h 32 9 7 12 8 4 — i 73
F r a n k r e ic h  . . 11 11 6 — 3 2 — i 34
G r o ß b r i ta n n ie n
u n d  I r l a n d  . . 95 36 51 24 16 8 5 239

H o lla n d  . . . . 22 9 2 8 — 2 — — 43
I t a l i e n  . . . . 7 1 2 14 8 — — 3 35
J a p a n  ...................... 4 3 2 4 — — — — 13
N o rw e g e n  . . . 21 1 22
S c h w e d e n  . . . 5 2 13 20
V er. S t a a t e n  . . 9 — 4 1 1 — — 16
A n d e re  L ä n d e r  . 15 2 - 1 - - — - 18

Z u s a m m e n 241 81 95 64 39 16 5 10 551

Z a h le n ta fe l 2.
Dampfschiffe Motorschiffe Segelschiffe Zusammen

Anzahl
Brutto-

Tonnengehalt Anzahl Brutto-
Tonnengehalt Anzahl Brutto-

Tonnengehalt Anzahl Brutto-
Tonnengehalt

G ro ß b ritan n ien  . . . 
A n d ere  L ä n d e r  . . .

185
168

646  410  
444  046

54
144

35 6  480  
732  408

18
40

6 2 65  
21 296

257
3 52

1 0 0 9  155 
1 197 750

In sg e sa m t 353 1 0 90  4 56 198 1 0 8 8  888 58 27 561 609 2 2 0 6  905

D er zu  E n d e  d e r  B e r ic h tsz e it  in  G ro ß b r i ta n n ie n  im  
B au  be fin d lich e  S ch iffsrau m  b lie b  h in te r  d e m  V o rv ie r te l
ja h r  u m  8 4  432  t  u n d  h in te r  d em  d r i t te n  V ie r te lja h r  1924 
u m  459 253 t  z u rü c k . V o n  d e r  G e sa m tz a h l w u rd e n  
733 912 t  f ü r  in lä n d isch e  E ig n e r  u n d  275  243 t  f ü r  a u s 
lä n d isch e  R ec h n u n g  g e b a u t .  W ä h re n d  d e r  B e r ic h tsz e it 
w u rd e n  in  d e r  g a n ze n  W e l t  in s g e s a m t 177 S ch iffe  m it  
504 553 t  R a u m g e h a lt  n e u  au fg e leg t, d a v o n  e n tf ie le n  au f 
G ro ß b r i ta n n ie n  8 6  m it  260  551 t ,  I t a l ie n  10 m i t  90  756  t ,  
H o lla n d  10 m it  38 2 5 0 1, V e re in ig te  S ta a te n  26  m i t  30 0 9 4 1, 
D e u tsc h la n d  8 m i t  21 850 t ,  S ch w ed en  6 m i t  21 400  t  
u n d  a u f F ra n k re ic h  12 m i t  15 930 t .  V om  S ta p e l g e la ssen  
w u rd e n  in s g e s a m t 207 H a n d e lssch iffe  m i t  z u sa m m e n  
475 614 B r .-R e g .- t,  d a v o n  in  G ro ß b r i ta n n ie n  86  m it  
225 236  t ,  in  D e u tsc h la n d  29 m i t  8 6  769  t  u n d  in  d en  
V e re in ig te n  S ta a te n  30 m i t  29 042  t .  A n  O e 1 t a n k - 
s c h i f f e n  v o n  1000 t  u n d  d a rü b e r  w a re n  zu  E n d e  des 
M o n ats  S e p te m b e r 1925 in s g e s a m t 48 im  B a u  m i t  e in em  
F a ssu n g sv e rm ö g e n  v o n  344 136 B r.-R e g .- t .  D a v o n  19 
m i t  135 224  t  in  G ro ß b r i ta n n ie n , 10 m i t  89 6 0 0 1 in  D e u ts c h 
la n d  u n d  11 m i t  65 900  t  in  d e n  N ie d e r la n d e n .

A u ß e r h a l b  G ro ß b r i ta n n ie n s  w a re n  n a c h  „ L lo y d s  
R e g is te r“  in s g e s a m t 352 Schiffe m it  1 197 750 B r .-R e g .- t  
(gegen  401 m i t  1 276 244 t  im  V o rv ie r te l ja h r)  W a s s e r
v e rd rä n g u n g  im  B au . D a v o n  e n tf ie le n  au f

A n z a h l B r . - R e g . - t
D e u tsc h la n d  . . . . . . . .  73 306  626
I ta l ie n  ......................... . . . .  40 269  802
F r a n k r e i c h .................... . . . .  36 150 220
H o l l a n d ......................... . . . .  44 127 775
S c h w e d e n .................... . . . .  20 71 580
D ä n e m a r k .................... . . . .  18 70 760
V er. S ta a te n  . . . . . . . .  36 69 866
J a p a n  .............................. . . . .  13 53 270

F ra n k re ic h s  H o c h ö fe n  am  1. O k to b e r  1925.

Im
Feuer

Außer
Retrieb

Im Bau 
oder in 

Aus- 
besse- 
rung

I ds-
gesamt

O stfrankreich......................... 60 11 14 85
E lsaß-L othringen ................. 45 11 12 68
N o rd frank reich ..................... 13 3 4 20
M ittelfrankreich..................... 8 2 3 13
SUdwestfrankreich................. 8 3 18
S ü d o stfran k re ich ................ 3 1 3 7
W estfrankreich ..................... 6 1 2 9

Zus. Frankreich 143 32 45 220

S p an ie n s  A u ß e n h a n d e l im  J a h r e  1 9 2 4 1).

G e g e n s t a n d
E i n f u h r A u s f u h r

1 9 2 4
t

1 9 2 3
t

1 9 2 4
t

1 9 2 3
t

M i n e r a l i s c h e  B r e n n s t o f f e  . . 1 271 507 1123100 21 273 22 437
K o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96 366 50 213 10192 15 713
B r i k e t t s  . . . .  .  . 62 0 1 0 72 7 4 4
E i s e n e i  z . . . . . . . . . . . . . . . . .  , 1093 345 1680 398 3 370520
S c h w e f e l k i e s  .  .  . _ _
M a n g a n e r z  .  . 3 357 2 232 51081 7 031
R o h e i s e n  n .  E i s e n l e g i e r u n g e n 7 708 12194 24018 3873
R o h s t a h l  u n d  H a l b z e u g  . 31023 15 706S t a b e i s e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 616 34 867 50 795S c h i e n e n  .  . . 41 944 34 241 27 8B l e c h e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 467 18 660 35 109W e i ß b l e c h  .  .  . 12 310 9 511
D r a h t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8 2 0 2 426R ö h r e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8213 6 852B a n d e i s e n . . . . . . . . . . . . . . . . . 4004 3 291
A c h s e n  u n d  R ä d e r  . . . . 4448 5185 — -

f t .  . a u i i u u i  g i n g e n  u . a .  n a c h :  d e n  N i e d e r l a n d  
0 4 0  » .  d i e  h ö c h s t w a h r s c h e i n l i c h  z u m  g r ö ß t e n  T e i l  i i i r  D e u t s c h l a  

b e s t i m m t  s i n d ,  G r o ß b r i t a n n i e n  4 3 9  0 3 2  t ,  D e u t s c h l a n d  3 8 4  6 7 5  t  F r a r  
r e i c h  1 3 9  4 5 5  t ,  V e r e i n i g t e  S t a a t e n  8 5  9 7 9  t  u n d  B e l g i e n  4 9  0 4 2  t .

' )  N a c h  C o m i t é  d e s  F o r e e s  d e  F r a n c e .  B u l l .  3897 d a e r o
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W i r t s c h a f t l i c h e  R u n d s c h a u .

D i e  L a g e  d e s  f r a n z ö s i s c h e n  E i s e n m a r k t e s  3- 10- l ä - 10- 30- 10-
i m  O k t o b e r  1925. D ie d e n h o fe n e rM in e tte ,3 2 %  F r .  17 — 18 17 — 18 1 8 — 19

„  N o rm a n d ie -E rz e , 50 % , fo b
D e r fran z ö s isc h e  E i s e n m a rk t ,  d e r  zu  A n fan g  O k to b e r  C aen  S  1 0 — 11 10 — 11 1 0 — 11

eine a u s re ic h e n d e  W ie d e rb e le b u n g  e rw a r te n  lie ß , verfie l N a n c y -M in e tte ' ’. ’. F r  1 5 - 1 6  1 5 - 1 6  1 6 - 1 7
im  V e rla u f dfes M o n a ts  g ro ß e r  U n s ic h e rh e it ,  h e rv o rg e ru fen  P y re n ä e n -H ä m a t ite r z e  . . „  3 5 - 4 0  3 5 - 4 0  3 8 - 4 4
d u rc h  d a s  A n z ieh e n  d e r  A u s lan d s  W echsel u n d  d u rc h  d ie  P y re n ä e n -S p a te is e n s te in  . „  * 34 34 37 8
A u ss ic h t a u f  n e u e  s te u e r l ic h e  B e la s tu n g e n . Z u  B eg in n  A lg ier- u n d  T u n is -E rz e
des M o n a ts  k o n n te  m a n  w ic h tig e  In la n d s a u f trä g e  fe s t-  ‘ 50 % , c if g ro ß b r it .  H ä fe n  S  21 21 21
s te llen , u n d  v e rsch ie d e n e  W erk e  v e rm o c h te n  g u te  A u fträg e  A lg ier- u n d  T u n is -E rz e  ’
zu  e r la n g e n . D as  S te ig e n  des  P fu n d e s  S te r l in g  u n d  des ‘ 55 o/oj c if g ro ß b r it .  H ä fe n  ., 23 23 23
b e lg ischen  F r a n k e n  v e rä n d e r te n  v o llk o m m e n  d a s  A us- Rubin> 55 o/o> fo b  B ilb a o  P e s  23 23 23
seh en  des  M a rk te s , h a u p ts ä c h l ic h  d a s je m g e  des  S ta h l-  R u b io , 48  % , fo b  B ilb a o  . „  21 ,50  21 ,50  21,50
m a rk te s . D ie  F re ig a b e  d e r  P re is e  in fo lg e  d e s  m iß g lü c k te n  S eh w ed en erze , 60 % , eif
V ersuches, d ie  O. S. P .  M. w ie d e r  a u fz u r ic h te n , l ie ß  d e n  fe s tlä n d isc h e r  H a fe n  . . S  3 0 - 3 2  3 0 - 3 2  i 3 0 - 3 2
W e ttb e w e rb  u n te r  d e n  W e rk e n  a u f  d e m  In la n d s m a rk t  S p an isch e  Schw efe lk iese ,
s ta r k  h e rv o r t r e te n ;  in fo lg ed e sse n  k a m  es  z u  P re isz u g e- <v E e 45 0/  g  fob
s tä n d n iss e n  fü r  v e rs ch ie d e n e  E rze u g n is se . U m  d e n  A u s- H u e lv a  S  16 16 16
la n d s m a rk t  m u ß te  a n d e r s e its  m i t  d e m  d e u tsc h e n , eng- D e r M a rk t  fü r  F e r r o l e g i e r u n g e n  b lie b  u n s ic h e r ,
lisch en  u n d  b e lg isch - lu x e m b u rg isc h e n  W e ttb e w e rb  ge- d a s  4^ ^  d e r  p re ise  w a r k e in  B ew eis fü r  e in  W ie d e r
k ä m p ft  w erd en . D as  S in k e n  des  fran z ö s isc h e n  F r a n k e n  a u fle b e n  d e r  T ä tig k e it .  I n  S p ieg e le isen  besch lo ssen  d ie
e rm ö g lic h te  es je d o c h , d ie  lu x e m b u rg is c h e n  W erk e  v o m  H e rs te lle r  e in e  m i t  d e m  M a n g a n g e h a l t w ach sen d e  E r -
en g lisch e n  M a rk t zu  e n tfe rn e n  u n d  d e n  K a m p f  m it  d e n  h ö h  Q des h o h e n  p re ises  d ieses E rze s  E s  k o s te te n
d e u tsc h e n  u n d  e n g lis c h e n  W e rk e n  a u f  d e m  M a rk t des  jn  j y  j e b .
fe rn e n  O sten s  u n d  S ü d a m e rik a s  a u fz u n eh m en . A b e r F e rro s iliz iu m  2 10 15- 10. 30. 10.
w en n  m a n  in fo lg e  d e s  E ra n k e n s tu rz e s  e in e  Z u n a h m e  d e r  jq  1 2 ° /  S i 615 660  675
A u sfu h rg e sc h ä fte  fe s ts te lle n  k o n n te ,  so  fo lg te n  d ie  In la n d s -  25 'V ............................ 875  9 40  960
pre ise  n ic h t  so  s c h n e ll  d e r  G e ld e n tw e r tu n g ;  u n d  sch o n  45 <y ” ........................... 1160 1225 1250
E n d e  O k to b e r  e rs c h ie n  t r o t z  des  S in k en s  d e s  F r a n k e n  d e r  „ - 0 ? ................................ 2000  2175  2210
au s lä n d isc h e  W e t tb e w e rb  w ie d e r  au f d e m  M ark te . D ie  90 ° / ” ........................... 2690 2825 2875
w e ite rv e ra rb e i te n d e  I n d u s t r ie  w ird  s ich  n ic h t  lan g e  e in e r  95  <y ”  2950  3250  3325
le b h a f te n  T ä t ig k e i t  e r f r e u e n  k ö n n e n , d ie  k ü n s t l ic h  d u rc h  S u ie v e le isen  ”
das  A n z ieh e n  des  P fu n d e s  S te r l in g  v e ru rs a c h t  w o rd e n  is t .  1 0 — 1 2 ° /  M n  540  585  5 8 5 — 610

D e r m it t l e r e  tä g lic h e  D u rc h s c h n i t t  d e r  K o k s z u f u h r  1 8 —20 ° /  660  725 7 2 5 — 750
vo n  d e r  R u h r  a n  d ie  O. R . C. A . b e tru g  7 3 0 0 1. D ie  P re is -  _  T, . T 1 a t-t- u  u- a, ... , t .  . , V? .  . iT -ii.  1 1 D e r  R o h e i s e n m a r k t  im  I n la n d  b lie b  ru h ig ;  d e r
Senkung f ü r  d e n  v o n  D e u ts c h la n d  g e lie fe r te n  H ü tte n k o k s  . . .  , , , 1 r., -r,- t t  .  11, J /  , ,  .  in • , ,  • n r  c.- i A u s fu h rm a rk t  w a r s e h r  le b h a f t .  D ie  H e rs te lle r  v o n  phos-um  1,20 F r .  a u f  144,75  F r .  le  t  f re i  W a g e n  S ie rc k  v o m  , . , „ . , . , , , , ,  ,, 1 . , , ,.  t- - , . , r ,  , . ,. , ., p h o rre ic h e m  G ie ß ere iro h e ise n  h a b e n  besch lossen , a n  d e n
1. O k to b e r  a n  h a t  d ie  E ise n h e rs te lle r  m c h t  b e fr ie d ig t, w e il , . . . . .  T i j  o . e  w n -  n • u, Tr.. j  1 i. ii , , , ,  1 j  G ru n d p re is e n  f ü r  d a s  I n la n d  v o n  345 F r .  f ü r  G ieß ere iro h -
d e r W ie d e rh e rs te llu n g s k o k s  im m e r  n o c h  te u r e r  a ls  d e r  . 1. , ,  ,, .  , 1, 1, __, 6  e ise n  N r. 3 P . L . im  N o v e m b e r u n d  D e ze m b e r fe s tz u h a l te n ;

anzosisc  e 0 1 s .  . . „  n ic h ts d e s to w e n ig e r  w e rd e n  d ie  W erk e  k a u m  ü b e r  d e n
D ie F ra g e  d e r  V e r b a n d s b i l d u n g  i s t  t r o .z  a lle r  N o v e m b e r hI naUs A u fträ g e  v o rlie g e n  h a b e n . D ie  H e r-

B esp rech u n g en  u n d  A n s tre n g u n g e n  z u r  E r h a l tu n g  w enig- y o n  G ie ßer e iro h e isen  m it t le r e n  P h o sp h o rg e h a lte s ,
s ten s  d e r  R e s te  n ic h t  v o n  d e r  S te lle  g ek o m m en . Z u  L n d e  , , , r , , , n c. r  u

, , X _ . _ 1. ~ V  J  Txir d ie  a u c h  d e m  V e rb a n d  a n g eh o ren , v e rk a u f te n  z u  360  F r .
O k to b e r  f u h r  m a n  fo r t ,  s ich  ü b e r  d ie  M engenfrage  zu  , , , Tr . ® r» v • w  i j ;~. .  i j  . j  v i e t a b  W erk . F ü r  p b o s p h o ra rm e s  R o h e ise n  b lie b e n  d ieu n te rh a l te n ,  o b  s ie  n a c h  d e r  G e sa m te rz e u g u n g  o d e r  n a c h  * . r _. ,r  v  ,
o x # a a A j  ha. j  • 4. j  N o v e m b e rp re ise  u n v e rä n d e r t .  E s  k o s te te n  m  F r .  ie  t  a bS o r ten  fe s tg e s e tz t  w e rd en  s o llte , u n d  w as m it  d e n  n eu - r
hinzu  t r e te n d e n  W e rk e n  g e sc h e h en  so llte . A lle d ie se  F ra g e n  ‘ . _ an 1ft
s in d  b is h e r  n o c h  n ic h t  g e lö s t. D e r  V e rb a n d  is t  fü r  10 S o r te n  P h o sp h o rre ic h e s  G ieß ere iro h - S. W. 15.10. 30.10.
in  T ä t ig k e i t :  H a lb z e u g , S ch ie n en , T rä g e r , S c h w e iß s ta h l “ s e n  N r .  i  P . L  • • • • 347 347 3 4 ,
u n d  H a n d e ls e ise n , W a lz d r a h t  f ü r  B e to n e is e n  u n d  f ü r  P h o sp h o n -e ic h es  G ieß ere iro h -
W e ite rv e ra rb e itu n g , B an d e ise n , B re ite ise n , G ro b -, M itte l-  „ , elsell1 r-. ' ‘ ■ 1' ' ' .  ' '
u n d  F e in b le c h e . M an  h a t  d ie  L e is tu n g s fä h ig k e it  d e r  W erk e  P h o s p h o rre ic h e s  G ie e re iro  -
fe s tg e s te llt ,  w e lch e  ih re n  S ta h l  s e lb s t  h e rs te l le n , u n d  a n d e r -  e ise n  JSlr. 3 ■ • • • ■ •
seits  h a t  m a n  d e n  I n la n d s v e r b ra u c h  e r m i t t e l t  u n d  h a t  ih n  P h o s p h o ra rm e s  R o h m se n . . . 36o 365 365
u n te r  d ie  W erk e  v e r te i l t  im  V e rh ä ltn is  ih re r  L e is tu n g s -  I n  H a l b z e u g  u n d  W a l z w e r k s e r z e u g n i s s e n
fä h ig k e it  im  1. H a lb ja h r  1925. D ie  H ö h e  des  in n e re n  V er- m a c h te  s ich  le b h a f te r  W e t tb e w e rb  g e lte n d , d e r  in  d e n
b ra u c h s  w ird  je  M o n a t g e s c h ä tz t  im  A n sc h lu ß  a n  d ie  V er- P re is e n  zu m  A u sd ru c k  k a m . T ro tz d e m  w u rd e  d ie  M eh r
k ä u fe  u n d  d e n  V e rsa n d  des  V o rm o n a ts , d o c h  w ird  d ie  z a h l d e r  G e sc h ä fte  zu  d e n  B e d in g u n g e n  des  a l te n  \  e rb a n d e s
T o n n e n m en g e , d ie  d e m  m o n a tl ic h e n  V e rb ra u c h  z u r  V er- ab g esch lo ssen . A n d e rse its  t r u g  d a s  A n z ie h e n  des  e n g lisch e n
fü g u n g  g e s te l l t  w ird , n ic h t  b e g re n z t , u m  z u  v e rm e id e n , P fu n d e s  d a z u  b e i, d ie  P re is e  z u  b e h a u p te n .  E in e  b ed eu -
d a ß  m e c h a n isc h  e in  P re is s te ig e n  s ta t t f in d e t .  I n  d e m  a l te n  te n d e  G e s c h ä f ts tä t ig k e i t  k o n n te  s ic h  je d o c h  w ä h re n d  des
V e rtra g  d e r  0 .  S. P . M . w a re n  d ie  G ru n d p re is e  u n d  d ie  M o n a ts  w eg en  des  a u s lä n d is c h e n  W e ttb e w e rb s  n ic h t
V e rk a u fsb e d in g u n g e n  v o m  V e rb a n d  f e s tg e s e tz t;  gegen - e n tw ic k e ln . D ie  b e lg isch en  P re ise  e n ts p r a c h e n  d e n  fra n -
w ä rtig  i s t  d a v o n  n ic h t  m e h r  d ie  R ed e . zösischen , d ie  lu x e m b u rg is c h e n  P re ise  s ta n d e n  d a g eg en

D e r  E i s e n e r z m a r k t ,  d e r  z u  B eg in n  d e s  M o n a ts  zu- im  D u rc h s c h n i t t  1 S  ü b e r  d e n  fran z ö s isc h e n . D ie  In -
fr ie d e n s te ile n d  w a r, e r fu h r  in fo lg e  des  S in k e n s  des  f ra n -  la n d sp re ise  b e tru g e n  fü r  T h o m a s g ü te  F r a c h tg ru n d la g e
zösischen  F r a n k e n  e in e  b e trä c h t l ic h e  B e leb u n g  se in e s  D ie d en h o fen  je  t :  2. io. 15. 10. 30. 10.
A u sfu h rg esch ä fte s . D ie  P re is e  b lie b e n  f e s t  u n d  in  au s- T r ä g e r ..................................F r .  5 00  480  — 500  480  — 500
lä n d is ch e n  D e v ise n  u n v e rä n d e r t .  E s  k o s te te n  je  t  a b  S t a b e i s e n .......................... „  530  5 0 0 —530 5 0 0 —530
G ru b e , s o w e it n ic h ts  a n d e re s  b e m e r k t :  D ie  A u s fu h rp re is e  fo b  A n tw e rp e n  b e tru g e n :
B re ta g n e , 50  % , fo b  N a n te s  2. 10. 15. 10. 30. 10. V o rg ew alz te  B lö ck e  . £  4 .7 .6  4 .7 .- 4 .6 .6  b . 4 .7 .-

od . S t. N a z a ire  . . . .  S  11 11 H  K n ü p p e l ......................... „  4 .1 0 .6  4 .1 0 .- 4 .9 .6  „  4 .10 .-
K a lk ig e  B r ie y -M in e tte  . . F r .  2 3 - 2 4  2 3 - 2 4  2 5 - 2 6  P l a t i n e n ..........................„  4 .13 .6  4 .13 .- 4 .1 2 .- , ,  4 .12 .6
B rie y -M in e tte , 3 8 - 3 9 %  F e  „  2 6 - 2 7  2 6 - 2 7  2 8 - 2 9  T rä g e r   „  5 .2 .-  5 .1 .- 5 .-.-
K iese lig e  L o n g w y -M in e tte  . ,, 16 16 17 S t a b e i s e n  ,, 5 .6 .6  5 .5 .6  5 .5 .-
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D e r B l e c h m a r k t  b lie b  w ä h re n d  des  g a n ze n  M o n a ts  
schw ach , n a m e n tlic h  d e r  G ro b b le c h m a rk t. I n  B re ite ise n  
w a r das  G e sc h ä ft g le ich fa lls  s ch lec h t. M itte l-  u n d  F e in 
b leche l i t t e n  w en iger u n te r  d em  W e ttb e w e rb  a ls  G ro b 
b leche. D e r A u s la n d s m a rk t w a r v o n  fran z ö s isc h e n  u n d  
d e u tsc h e n  W e rk en  h e f tig  u m s tr i t te n .  E s  k o s te te n  je  t : 

G robb leche  (A usf.) 2. 10. 15. 10. 30.10.
fo b  A n tw e rp e n  . £  6 .3 .6  6 .1 .- 6 .-.-

B le c h e :
6/ 10 m m  . . .  F r .  1 0 7 5 -1 1 2 5  1 0 5 0 -1 1 0 0  1100
«/10 „  . . . „  1 0 5 0 -1 1 0 0  1 0 2 5 - 1 0 7 5  1050

i s /1 0 ...................... .......  1050 1000 1025

D e r S c h r o t t m a r k t  la g  w ä h re n d  des  g a n ze n  M o n a ts
ru h ig . U e b e r d ie  A u sfu h rfrag e , d ie  n o ch  d e r  R eg e lu n g  b e 
d a rf, i s t  e in  S tr e i t  z w isch en  d em  H a n d e ls m in is te r  u n d  den  
S c h ro tth ä n d le rn  e n tb ra n n t .

Die Lage des belgischen Eisenmarktes 
im Oktober 1925.

Z u B eg in n  des M o n ats  zeig te  d e r  M a rk t e ine  N e ig u n g  zum  
B esseren . D ie  P re ise  lie ß e n  s ich  im  a llg em ein en  le ic h t a u f 
re c h te rh a lte n , u n d  m it  A u sn ah m e v o n  B lech en  k o n n te  m a n  
bei d e n  W e rk en  ke ine  Z u g e s tä n d n isse  fe s ts te lle n . Im  V er
la u f  des M o n ats  h ie l t  a b e r  d ie  B esseru n g  n ic h t  a n , d ie  
W erke  b e fa n d en  s ich  v ie lm e h r in  d e r Z w angslage , ih re  
A u ftra g s b e s tä n d e  zu e rg än zen , u n d  s t im m te n  P re is n a c h 
lä ssen  fü r  fe s te  A u fträg e  zu . A n d e rse its  r ie f  d e r  S tu rz  
des fran zö s isch en  F ra n k e n  a u f d em  M a rk t e in e n  le b h a f te n  
W e ttb ew e rb  d e r  fran zö s isc h en  H ü tte n w e rk e  h e rv o r, 
w ä h re n d  d ie  lu x e m b u rg isc h en  W erk e  ih re  P re ise  ü b e r  
d e n jen ig en  d e r  b e lg isch en  h ie lte n . Z u  E n d e  des M o n ats  
d a u e r te  d ie  S chw äche  des M a rk te s  fo r t ,  u n d  d ie  P re ise  
b e h a u p te te n  s ich  n u r  u n te r  g ro ß e n  S ch w ie rig k e iten .

D er S tre ik  im  B eck e n  v o n  C h arle ro i d a u e r t  fo r t .  
Die A rb e ite rs c h a f t i s t  d e r M einung , d a ß  d e r  S tre ik  n u r  
b e en d ig t w e rd e n  k ö n n te , w en n  d ie  V e rm in d e ru n g  d e r  L öhne , 
so w ie sie  im  v e rg an g en en  M ärz v o rg en o m m e n  w a r, a u sg e 
g lich en  w ü rd e  d u rc h  e ine 2(/2p ro z en tig e  E rh ö h u n g  10 T age 
n a c h  d e r  W ie d e rau fn ah m e  d e r  A rb e it  u n d  d ie  Z u rü c k 
e r s ta t tu n g  d e r  v o m  1. A p ril b is  15. J u n i  z u rü c k g eh a lte n e n  
L öhne . D e r G egenvorsch lag  d e r  A rb e itg e b e r  w u rd e  
z u rückgew iesen . E r  u m fa ß te  fo lg en d e  P u n k te :  S o fo rtig e  
H e ra b se tz u n g  d e r  L öhne  u m  2 % % ; A b b a u  d e r  L ö h n e  
d u rc h  d ie  A n n ah m e  e in e r  w e ite re n  a llg e m ein en  H e ra b 
se tz u n g  v o n  8 % , d a v o n  4 %  am  1. O k to b e r  des g le ich en  
J a h r e s .

M an  m u ß  s ich  d a ra n  e r in n e rn , d a ß , w en n  d e r  g e g en 
w ä rtig e  S tre ik  in  e in e r  n a h e n  Z u k u n f t, w ie  zu  e rw a r te n , 
b e en d e t w ird , d ie  b e te ilig te n  W erk e  a u f  d em  M ark te  m it  
vö llig  le e re n  A u f tra g s b ü c h e rn  e rsc h e in e n  w e rd e n , w as 
s ich e r n ic h t  d a zu  b e itra g e n  w ird , d ie  g e g en w ärtig en  P re ise  
zu  fe s tig en .

D e r R o h e i s e n m a r k t ,  d e r zu  B eg in n  des M o n a ts  
■ziem lich w id e rs tan d s fä h ig  w a r, sch w ä ch te  s ich  in  d e r  Fo lge  
a b  u n d  b lieb  sch w an k e n d . Im m e rh in  s in d  d ie  W erk e  m i t  
A u fträ g e n  fü r  m e h r a ls  zw ei M o n a te  in  G ieß ere iro h e isen  
verseh en . D ie  en g lisch en  A n g eb o te  w a re n  s e h r  n ied rig , 
u n d  d e r lo th r in g isc h e  W e ttb e w e rb  w a r seh r  le b h a f t. D ie  
H a ltu n g  d e r  P re ise  b lie b  schw ach . E s  k o s te te n  in  F r .  je  t :

B e l g i e n : 2. 10. 15. 10. 30. 10.
G ieß ere iro h e isen  N r. 3 . 3 4 0 - 3 4 5  3 3 0 —335 330
G ie ß e re iro h e isen ,

2 . 5 - 3  %  Si . . . .  3 3 0 - 3 3 5  3 2 0 - 3 2 5  320
T h o m asro h e isen ,

G ü te  0 .  M ...................... 3 4 5 - 3 5 0  3 2 5 - 3 3 0  3 1 5 - 3 2 0
L u x e m b u r g :

G ie ß ere iro h e ise n  N r. 3 . 3 4 0 —350 3 3 5 —340 3 3 0 - 3 3 5
G ie ß ere iro h e isen ,

2 . 5 - 3  %  Si . . . .  3 3 0 - 3 3 5  3 2 5 - 3 3 0  3 2 0 - 3 2 5
T h o m a sro h e ise n ,

G ü te  O. M ...................... 3 5 0 - 3 5 5  3 3 0 - 3 3 5  3 2 0 - 3 2 5
W ä h re n d  des  g a n z e n  M o n ats  w a r d e r  H a l b z e u g 

m a r k t  u n b e s tä n d ig . D ie  W erk e  sah e n  s ich  au s  M angel 
a n  A u fträ g e n  in  d ie  Z w angslage  v e rs e tz t, Z u g es tän d n isse  
zu  m a ch en . D e r fran z ö s isc h e  W e ttb e w e rb  w a r  seh r  le b h a f t

u n d  e rz ie lte  d a n k  des  S in k e n s  des  F r a n k e n  le ic h t Auf-
trä g e . E s  k o s te te n je  t :

B e l g i e n : 2. 10. 15. 10. 30. 10.
V o rg ew alz te

B löcke  . . . £ 4 .7 .6 4 .7 .- 4 .4 .-b. 4.5 .-
K n ü p p e l . . . £ 4 .10 .6 4 .10 .- 4 .8 .-b .  4 .9 .-
P la t in e n  . . . £ 4 .13 .6 4 .13 .- 4 .1 0 .-b .4 .1 1 .

L u x e m b u r g
V o rg ew alz te

B löcke  . . . £ 4 .7 .6 4 .7 .-b. 4 .7 .6 4 .2 .6 b . 4.3.-
K n ü p p e l . . . £ 4 .11 .6 4 .1 0 .6 b . 4 .11 . - 4 .6 .6 b . 4 .7 .6
P la t in e n  . . . £ 4 .14 .6 4 .1 3 .6 b . 4 .14 .- 4 .9 .-b . 4.9 .6

2. 10. 15. 10. 30. 10.

5 .9 .- b .5 .1 0 .-  5 .8 .6 b .5.9.
600 600

O bw oh l d ie  N a ch fra g e  n a c h  S c h w e i ß s t a h l  z iem lich  
b e d e u te n d  b lie b , w a r  d e r  M a rk t in fo lg e  d e s  S tre ik s  im  
B eck e n  v o n  C h a r le ro i lu s tlo s . E s  k o s te te n  je  t :

S ch w e iß s ta h l 
N r. 3 (A u s

f u h r ) .  . . £  5 .10 .-
( In la n d )  . . F r .  6 0 0 - 6 1 0

D ie  N a ch fra g e  n a c h  W a l z w e r k s e r z e u g n i s s e n  w ar 
le b h a f t  u n d  d ie  M e h rh e it  d e r  W erk e  g u t  b e sc h ä ftig t. 
D e r  b e lg isch e , lu x e m b u rg is c h e  u n d  d e u tsc h e  W e ttb e w e rb  
b o t  z u  g le ic h en  P re is e n  an . D iese  L a g e  w a r  ü b rig e n s  n ic h t 
v o n  D a u e r , v ie lm e h r  k o n n te  m a n  s e i t  M itte  d e s  M onats  
e in e  a llg em ein e  A b sc h w ä ch u n g  fe s ts te lle n . D e r d eu tsch e  
W e ttb e w e rb  w u rd e  le b h a f t ,  u n d  d ie  f r a n z ö s isc h e n  W erke 
b o te n  z u  s e h r  n ie d rig e n  P re is e n  a n . A u f d e m  A u sfu h r
m a r k t  w a r  es s t i l l ,  e in e  n e u e  H e ra b s e tz u n g  d e r  P re ise  is t  
v o ra u szu se h en . E s  k o s te te n  je  t :

B e l g i e n  :
S ta b e ise n  

( In la n d )  .. . F r .
(A u sfu h r) . . £

T rä g e r  ( In la n d )  F r .
(A u sfu h r) . . £

D ra h ts tä b e  . . £
Z a in e isen

(A u sfu h r) . . £  5 .1 5 .-b .5 .1 6 .-5 .1 5 .-b .5 .1 5 .6  5 .12 .6
W a lz d ra h t 

( In la n d )  . . F r .  620 620
(A u sfu h r) . . £  5 .1 5 .-b .5 .1 6 .-  5 .1 7 .6

B an d e isen

?. 10. 15. 10. 30. 10.

585 5 8 0 - 5 8 5 5 8 0 —585
5 .6 .- 5 .5 .-b . 5 .5 .6 5 .5 .-
560 5 6 0 - 5 6 5 5 6 0 —565
5 .5 .2 5.5 .1 4 .19 .-
5 .15 .- 5 .15 .- 5.15 .-

. F r . 800
7 .5 .-

( In la n d )
(A u sfu h r) . . £

K a ltg e w a lz te s  
B an d e ise n  
(A u s fu h r)  . . F r .

R u n d e r  D ra h t  
( In la n d )
(A u sfu h r) . . F r .

V ie reck ig e r 
D ra h t( I n la n d )  F r .  1275— 1300 

V ie reck ig er 
D r a h t  (A u s f .)F r .  1025 

S ech seck ig e r 
D ra h t(  In la n d )  F r .  1 3 0 0 — 1320 
(A u sfu h r) . . F r . 

L u x e m b u r g  :
S ta b e isen  . . .  £
T räg e r

750
7 .2 .6

620
5.15.-

725
6.17 .6

1150

• F r .  1 2 5 0 - 1 2 7 5  
1000

1 1 2 5 - 1 1 5 0  1125

1050

W a lz d r a h t . . .  £  
D ra h ts tä b e

5.6 .- 
• £  5 . - . - b . 5 .2 .6

5 .16 .-
5.16 .-

1250
1000

1275

1025

1300
1050

5 .6 .-
5.5 .1
5.16 .-
5 .16 .-

1200 
950  — 960

1225

975  — 985

1275
1 0 0 0 -1 0 1 0

5 .5 .-b. 5.5 .6  
5 .1 .-

5 .14 .-
5.15 .-

D ie  N a ch fra g e  n a c h  D r a h t e r z e u g n i s s e n  w a r  seh r 
g u t, u n d  z w ar sow oh l im  I n la n d  a ls  a u ch  im  A usland . 
Die W erk e  w a ren  g u t  b e s c h ä f tig t  u n d  k o n n te n  ihre 
ira n k e n p re is o  h e ra u fs e tz e n . E n d e  O k to b e r  h a n d e l te  m an  
d a s  C w t (eng l. Z e n tn e r  =  50 ,8  kg ) z u m  P re ise  v o n  7 . 8 . -  
bis 8. — . — £  je  n a c h  B e s tim m u n g  u n d  V e rp a c k u n g  Es 
k o s te te n  in  F r . ie  t -J ' 2. 10.
D r a h ts t i f te  . . . 900
G e g lü h te r  D r a h t  . 900
B la n k e r  D ra h t  . 850 „,JV, ao u
V e rz in k te r  D r a h t .  1 1 0 0 - 1 2 5 0  1 1 0 0 - 1 1 5 0  1 1 0 0 -1 1 5 0
.S ta ch e ld ra h t. . . 1 3 0 0 -1 3 5 0  1 2 5 0 - 1 3 0 0  1 2 5 0 -1 3 0 0

15. 10. 
900  
900  
850

30. 10.
900
900
850
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S chw äche  w a r  d a s  h e rrs c h e n d e  M erk m al a u f d em  
B l e c h m a r k t .  D ie  b e lg isc h e n  W erk e  s a h e n  sich  d em  
e rfo lg reichen  W e t tb e w e rb  d e r  d e u ts c h e n  u n d  fran z ö s isch en  
W erke a u sg e s e tz t. D ie je n ig en  v o n  ih n e n , d ie  A u fträg e  
zu  e r la n g e n  w ü n sc h te n , u m  ih re  A u ftr a g s b e s tä n d e  a u f 
zu frisch en , m u ß te n  g e w ich tig e  Z u g e s tä n d n isse  m ach en . 
B esonders sch w a c h  la g e n  G ro b b lec h e , M itte l-  u n d  p o lie r te  
B leche. E s  k o s te te n  je  t :
T h o m as  b le c h e :
5 m m  u . m e h r 

( I n l a n d ) . . E r.
(A u sfu h r) . £

4 m m  (A usf.) £
3 m m  (In l.)  F r .
3 , 
2 
2 ,’ 
i y 2 . 
i y 2 >
i , 
i ,
y2 . 
y2 .

2. 10.

6 7 5 - 6 8 5
6.3 .-
6.4 .- 

7 2 5 —750
(A usf.) £  6 .13 .-
(In l.)  F r .  8 7 5 - 9 0 0
(A usf.) £  8 .1 .6
(In l.)  F r .  9 7 5 - 1 0 0 0  9 5 0 - 9 7 5  
(A usf.) £  8 .17 .- 8 .1 2 .6 b .8.15.-
(In l.)  F r .  1 0 5 0 - 1 0 7 5  1 0 0 0 - 1 0 2 5  
(A usf.) £  9 .1 3 .6  9 .7 .6 b .9 .15 .-
(In l .)  F r .  1 1 5 0 - 1 1 7 5  1 1 0 0 - 1 1 2 5  
(A usf.) £  10 .11 .6  1 0 .5 .-b . 10 .7 .6  10 .1 .-b .  10.2.6

1 5 .  1 0 .

675 
6 .-.- 

6 .1 .-b .  6.2 .- 
72 5 — 730 
6.10.- 

8 5 0 - 8 7 5  
7 .1 5 .-b .7 .1 7 .6

31. 10.

675 
5 .1 8 .- b . 5 .19  

6 . - . -  
725 

6 .8 .-b . 6.8.1 
850 

7 .1 2 .6 b .7 .1 5 .-  
950

8 .1 0 .-b . 8.12 .6  
1000

9 .1 0 .-b .9 .1 2 .6  
1100

B re ite isen  
( In la n d )  
(A u sfu h r) . 

W ellb leche 
( In la n d ) 
(A u sfu h r) . 

P o lie r te  T h o 
m asb lech e  

V erz ink te  
B le c h e :
1 m m  . . 

s/ n  „  • • ■
' / i o .................

F r .  6 6 5 —675 
£  6 .1 . - b . 6 .2 .-

F r . 7 0 0 - 7 1 0  
£  6 .7 .-b . 6 .7 .6

F r .  1 5 0 0 - 1 5 5 0

6 6 0 - 6 6 5
6 . - . -

700 
6.1 .- b . 6 .2 .-

1500

F r .
F r .
F r .

1750
1850
2300

1700
1800
2275

6 6 0 - 6 6 5
5.17 .6

700 
6 .-.- b. 6 .1.-

1500

1 6 7 5 -1 7 0 0
1 7 7 5 - 1 8 0 0
2 2 4 0 - 2 2 5 0

D as  G e sc h ä ft a u f  d e m  R ö h r e n m a r k t  w a r  z u fr ie d e n 
s te llen d . Die N a c h fra g e  w a r  v o m  I n la n d  u n d  v o m  A u sla n d  
g u t, u n d  d ie  W erk e  s in d  fü r  m e h re re  M o n a te  b e sc h ä ftig t.

N a c h  S c h r o t t  b e s ta n d  im  I n la n d  w en ig  N a ch fra g e , 
dag eg en  b e w irk te n  d ie  v o n  fra n z ö s isc h e n  B e s c h rä n k u n g e n  
d e r S c h ro t ta u s fu h r  n a c h  I t a l i e n  A u fträ g e  fü r  d ieses  L a n d ; 
a n d e rse its  w u rd e n  s ta r k e  K ä u fe  v o n  S p a n ie n  g e m a ch t. 
E s k o s te te n  in  F r .  je  t :  2 1Q 15 10 30. i 0.

M a r t in s c h ro t t .  . . . 295 — 300 280 — 285 270 — 275
H o c h o fe n sc h ro tt . . 2 7 0 —272,50  2 6 0 —270 260  — 265
D r e h s p ä n e ...................  2 2 0 —225 2 1 0 — 220 2 1 0 —215
Ja W e r k s tä t te n s c h r o t t  365 — 375 3 6 0 — 370 350  — 360

Die Lage des englischen Eisenmarktes  
im Oktober 1925.

D e r S e p te m b e r  e n d e te  in  d e r  e n g lisc h e n  E isen - u n d  
S ta h l in d u s tr ie  m i t  e in e r  M iß s tim m u n g  d a rü b e r ,  d a ß  d ie  
e rw a r te te  B e le b u n g  d e s  G e sc h ä fte s  im  H e rb s t  n ic h t  s t a t t 
g e fu n d e n  h a t t e : a b e r  in  d e n  e r s te n  T a g e n  des  O k to b e r  fa n d  
e in  s ta r k e s  A n w ac h sen  d e r  V e rk a u f s tä t ig k e i t  u n d  d e r 
N a ch fra g e  s t a t t .  D ie  B esse ru n g  b e g an n  m i t  K a u fa u f trä g e n  
aus  d e m  fe rn e n  O sten  u n d  In d ie n , a n d e re  U eb ersee - 
m ärk+e, w ie  S ü d a fr ik a ,  A u s t ra lie n  u n d  te ilw e ise  S ü d 
a m e rik a , fo lg ten . Z u r B e leb u n g  d e r  G e s c h ä f ts tä t ig k e it  
k a m  n o c h  d e r  U m s ta n d  h in z u , d a ß  m a n c h e  H ä n d le r  s ich  
w ä h re n d  des  A u g u s t n ic h t  e in g e d e c k t h a t t e n  u n d  je tz t  
e ilig  a u f  d e m  M a rk t  e rsch ie n e n . Z u  B eg in n  d e s  M o n a ts  w a r 
m an  n o c h  d e r  A n s ich t, d a ß  w e d e r  d ie  e n g lisch e n  n o c h  d ie  
F e s tla n d sp re ise  u n te r  d e n  g e g e n w ä rtig e n  S ta n d  s in k en  
k ö n n te n ; a b e r  d ie se  A n s ic h t e rw ie s  s ich  a ls  fa lsc h , u n d  
w ä h re n d  d e r  fo lg e n d e n  W o ch e n  z e ig ten  d ie  In la n d s -  e n d  
au ch  d ie  A u s lan d sp re ise  g le ich erw eise  z u n eh m en d e  
S chw äche , a l le rd in g s  n ic h t  so  a u sg e sp ro c h e n  w ie im  V o r
v ie r te l ja h r .  D e r  A u s s ta n d  im  B e z irk  v o n  C h a r le ro i h a t  
den  M a rk t im  O k to b e r  b e m e rk e n s w e r t  b e e in f lu ß t.  So 
w a r e in e  R e ih e  F ä lle  zu  v e rz e ic h n e n , in  d e r  d ie  H ä n d le r  
d ie  A u fträg e  a n  be lg isch e  S ta h lw e rk e  w ie d e r  s t r ic h e n  u n d  
sie  a n d e rse its  u n te r  b ra c h te n . E in ig e  d ie se r G e sc h ä fte  g e 
la n g te n  a n  en g lisch e  W erk e , d ie  in  d e r  b e v o rz u g te n  L age

w a re n , bessere  L ie fe r f r is te n  an g eb e n  zu  k ö n n e n  a ls  d ie  
F e s tla n d sw e rk e . T ro tz  a lle d em  k a n n  d ie  L ag e  a u f  d e m  
en g lisch en  E isen - u n d  S ta h lm a rk t  n ic h t  a ls  g e b e s s e r t b e 
z e ic h n e t w e rd e n , a b g ese h en  d a v o n , d a ß  e r  j e tz t  ü b e r  m e h r 
A u fträg e  v e rfü g t, a ls  d ie s  in  d e n  le tz te n  M o n a te n  d e r  F a l l  
w ar. D ie  P re ise , zu  w e lch en  G esch ä fte  z u s ta n d e  k a m e n , 
lie ß e n  je d o c h , w e n n  ü b e rh a u p t ,  in fo lge  d e r  h o h e n  H e r 
s te l lu n g sk o s te n  n u r  g e rin g e  G ew inne. Im m e rh in  fü h r te  
d e r  U m s ta n d , d a ß  d ie  G e s c h ä f ts tä t ig k e it  s ich  g e b esse r t 
h a t te ,  in  d e n  m e is te n  Z w eigen  d e r  S ta h l in d u s tr ie  e in e  z u 
v e rs ich tlich e re  S tim m u n g  h e rb e i, w ie s ie  ta ts ä c h l ic h  im  
V e rla u f des  g a n ze n  J a h r e s  b is h e r  g e fe h lt  h a t te .

D as  A u sfu h rg e sc h ä ft w a r  im  B e r ic h ts m o n a t e rm u tig e n 
d e r  a ls  z u  irg e n d e in e r  Z e it des  v e rflo ssen en  J a h r e s .  G le ich  
in  d e r  e r s te n  W oche  des  O k to b e r  w a re n  e in ig e  A n zeich en  
fü r  e in e  v e r s tä r k te  N a ch fra g e  au s  U eb ersee  v o rh a n d e n . 
Die im  V o rm o n a t a u fg e ta u c h te  A n s ich t, d a ß  d ie  L a g e r
b e s tä n d e  im  A u slan d e  zu s c h w in d e n  b e g än n e n , e rw ies  s ich  
a ls  e in ig e rm a ß en  b e re c h t ig t ,  u n d  d ie  K ä u fe r  sch ie n e n  die 
LTeberzeugung zu  g ew in n en , d a ß  b e i d e n  g e g e n w ä rtig en  
P re ise n  e in  w e ite res  S in k e n  u n w a h rsc h e in lic h  sei. D ie 
P re ise  g a b e n  je d o c h  w e ite r  n a c h , u n d  d ie  H e rs te lle r  k la g te n  
ü b e r  P re is d ru c k  d u rc h  d ie  H ä n d le r .  I n  d e r  M itte  des 
M o n ats  flö ssen  d e m  E i s e n m a rk t  e in ig e  g u te  A u fträ g e  d e r 
V e re in ig te n  S ta a te n  zu , u n d  z w ar w u rd e n  u n g e fä h r 
56 000  t  T h o m asro h e isen  g e k a u f t, eb en so  k a m  ein  
A u ftra g  ü b e r  12 000  t  3/ 8zö llige  P la t t e n  z u s ta n d e  zu 
d e m  a lle rd in g s  n ie d r ig e n  P re ise  v o n  £  7 .5 .— fo b . D ie  
T ä t ig k e i t  a u f  d e m  A u s fu h rm a rk te  l ie ß  zu m  E n d e  des 
M o n ats  e tw a s  n a c h , b e h a u p te te  s ich  a b e r  in  B le ch en  u n d  
F e in b lech en .

D e r E i s e n e r z m a r k t  z e ig te  w ä h re n d  des  g a n z e n  
M o n a ts  w en ig  L e b h a f tig k e it .  Z u  B eg in n  d e s  O k to b e r  
k o s te te  b e s te s  R u b io  19 /6  8 ,  d ie  F r a c h t  b e tru g  u n g e fä h r  
6 / — S. M itte lm e e r -H ä m a ti te r z e  w u rd e n  zu  1 8 /6  S  bei 
g le ic h en  F r a c h ts ä tz e n  g e h a n d e lt.  H o c h w e rtig e  C u m b er- 
la n d e rz e  w u rd e n  m i t  2 0 /— 8 , d ie  g ew ö h n lic h en  S o r te n  
m i t  1 5 /— b is  1 6 /— S  b e z a h lt.  M itte  des  M o n a ts  le g te n  
d ie  b e k a n n te n  H o d b a rro w -G ru b e n  in  C u m b e rla n d  in fo lge  
d e r  g e rin g e n  N a c h fra g e  d e n  B e t r ie b  s t i l l .  I n  d e r  V e r
sch iffu n g  v o n  R u b io e rz e n  w a r  e in e  Z u n a h m e  z u  v e rz e ich 
n e n , a b e r  h a u p ts ä c h lic h  a u f  G ru n d  a l te r  V e rträ g e . S ch iffs
r a u m  w a r  k n a p p , b e so n d e rs  w as  30 0 0 -t-S c h iffe  b e tr if f t ,  
d ie  g ew ö h n lic h  im  E rz h a n d e l v e rw e n d e t w e rd e n . A m  E n d e  
des M o n a ts  w a re n  d ie  P re is e  p ra k t is c h  u n v e rä n d e r t ,  o b 
w o h l e in ig e  E r z h ä n d le r  2 0 /— S  a n s t a t t  19 /6  8  in fo lge  
le ic h te n  A n z ieh en s  d e r  F r a c h te n  fo rd e r te n . D ie  M enge 
d e r  ü b e r  M id d le sb ro u g h  e in g e fü h r te n  E rze  b e tru g  im  
O k to b e r  110 000  t  g eg en  114 000  t  im  S e p te m b e r.

A n  d e r  B esse ru n g  des E is e n m a rk te s  w a r  in  e r s te r  
R e ih e  d a s  R o h e i s e n  b e te ilig t. D a s  S in k e n  d e r  P re ise , 
d a s  m o n a te la n g  a n g e d a u e r t  h a t te ,  w u rd e  zu  B eg in n  des 
O k to b er a u fg e h a l te n  in fo lge  des W ie d ere rw a c h en s  d e r 
K a u f tä t ig k e i t  so w o h l a u f  d e m  In la n d s -  a ls a u ch  d e m  A u s 
la n d s m ä rk te .  A n fan g  O k to b e r  k o s te te n  O lev e lan d -G ieß e re i
ro h e isen  6 7 /— b is  6 8 /— 8  fo b  u n d  H ä m a t i t ro h e is e n  
7 4 /— 8 . A uf d e n  m itte le n g lis c h e n  M ä rk te n  w u rd e  N o r th -  
h a m p to n s h ire -G ie ß e re iro h e ise n  N r. 3 zu  6 9 /— S  an g e- 
b o te n  u n d  D e rb y sh ire -G ie ß e re iro h e is e n  zu  7 4 / — S  fre i 
W erk , w ä h re n d  s c h o tt isc h e s  R o h e ise n  8 0 /6  8 , m i t  Z u 
sch lä g e n  fü r  b e s tim m te  S o r te n , k o s te te . G erin g e  M engen  
F e s tla n d se is e n  k o n n te n  zu  B eg in n  des  M o n a ts  v o n  d e n  
H ä n d le r n  zu  d e n  la u fe n d e n  B e d in g u n g en  n ic h t  u n t e r 
g e b ra c h t  w erd en , b lie b e n  d a h e r  au f d ie  P re is e n tw ic k lu n g  
o h n e  E in flu ß . M itte  des  M o n a ts  g a b e n  d ie  P re ise  f ü r  e n g 
lisches  E ise n  u m  u n g e fä h r  1 / — S  n a c h , u n d  F e s tla n d se is e n  
s tie g  u m  u n g e fä h r d e n se lb e n  B e tra g . D iese  P re isb e w eg u n g  
h a t te  je d o c h  k e in e  R ü c k w irk u n g  a u f  d ie  g e g en w ä rtig en  
M a rk tv e rh ä l tn is s e ,  d ie  K ä u fe r  m u ß te n  v ie lm e h r  f e s t 
s te llen , d a ß  sie  g e g e n w ä rtig  n ic h t  in  d e r  L ag e  se ien , d ie  
P re isz u g es tä n d n is se  a u fre c h tz u e rh a lte n , d ie  s ie  in  f rü h e re n  
M o n a te n  b e i d e n  E rz e u g e rn  h a t t e n  d u rc h s e tz e n  k ö n n e n . 
D as V e rsc h w in d e n  d e r  R o h e ise n l ag e r  in  d e n  m itte le n g lis c h e n  
G e b ie ten  u n d  a n  d e r  N o rd w e s tk ü s te  f e s tig te  d e n  M a rk t,  
u n d  eb en so  s t ä r k te n  d ie  b e r ic h te te n  K ä u fe  au s  A m e rik a  
d ie  L ag e  d e r  W e rk e , o b w o h l d ie  a b g esch lo sse n en  M engen  
n ic h t  s e h r  re ic h  w a re n  u n d  d ie  L ie fe ru n g  s ich  ü b e r  e in ige  
M o n a te  v e r te il te .  Z u  E n d e  des M o n a ts  k o s te te n  C leve-
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Z a h le n ta fe l 1. D ie  P r e i s e n t w i c k l u n g  a m  e n g l i s c h e n  E i s e n m a r k t  i m  O k t o b e r  1926.

2 .  O k t o b e r 9 .  O k t o b e r 1 6 .  O k t o b e r 2 3 .  O k t o b e r 3 0 .  O k t o b e r

B r i t i s c h e r
P r e i s

£  S d

F e s t 
l a n d s p r e i s

£  S  d

B r i t i s c h e r
P r e i s

£  S d

F e s t 
l a n d s p r e i s

£  S d

B r i t i s c h e r
P r e i s

£  S d

F e s t 
l a n d s p r e i s

£  S  d

B r i t i s c h e r
P r e i s

£  S  d

F e s t 
l a n d s p r e i s

£  S d

B r i t i s c h e r
P r e i s

£  S d

F e s t l a n d s 
p r e i s

£  S d

G i e ß e r e i - R o h e i s e n  
T h o m a s - R o h e i s e n  
V o r g e w a l z t e  B l ö c k e  
K n ü p p e l
P e i n b l e c h b r a m m e n  
T h o m a s - W a l z d r a h t  
H a n d e l s - S t a b e i a e n

3  7  0  
3  8  0  
6  7  6  
6  1 0  0  
6  1 5  0  
9  1 0  0  
8  2  6

3  0  0
3  0  0
4  7  0  
4  1 0  6
4  1 3  6
5  1 5  0  
5  6  0

3  6  0  
3  7  0  
6  5  0  
6  7  6  
6  1 2  6  
9  5  0  
8  2  6

3  1 6
3  1 6
4  7  0  
4  1 0  0
4  1 3  0
5  1 5  0  
5  6  0

3  6  0  
3  7  0  
6  4  0  
6  6  0  
6  1 0  0  
9  5  0  
8  0  0

3  1 0
3  2  0
4  7  6  
4  1 0  6
4  1 3  0
5  1 5  0  
5  6  0

3  6  0  
3  6  0  
6  4  0  
6  6  6  
6  1 0  0  
9  5  0  
8  0  0

3  2  0
3  2  0
4  6  6  
4  8  6
4  1 2  0
5  1 5  0  
5  5  6

3  5  6  
3  5  6
6  3  6  
6  6  6  
6  1 0  0  
9  5  0
7  1 7  6

3  1 6
3  2  0
4  6  0  
4  8  0
4  1 0  0
5  1 5  0  
5  5  6

la n d  - R o h e isen  6 5 /6  S, H ä m a t itro h e is e n  74 /6  8 ,  N o r th -  
h am p to n sh ire -G ie ß e re iro h e ise n  N r. 3 sow ie  D e rb y sh ire -  
R o h e ise n  6 8 /6  b is  7 3 /— 8  u n d  sc h o tt isc h e s  R o h e ise n  
N r. 3 7 7 1 -  8.

D e r H a l b z e u g m a r k t  w a r zu  B eg in n  des  M o n ats  
ru h ig . Die. b r i t is c h e n  W erk sp re ise  b e tru g e n  £  6 .5 .— b is 
£  6 .7 .6  fü r  zw eizöllige K n ü p p e l fre i m itte le n g lisc h e  W erke  
u n d  fü r  B le ch b ram m e n  £ 6 .1 0 . — b is  £  6.12.6. D em g eg en ü b e r 
w u rd en  v o m  F e s t la n d  a n g e b o te n : K n ü p p e l zu  £  4 .9 .6  
bis £  4 .10 .6  fo b  A n tw erp en , B le ch b ram m e n  zu  £  4 .12 .6  
b is  £  4 .1 3 .6 ; e in  G e sc h ä ft in  fe s tlä n d isc h e n  v o rg e w a lz ten  
B lö ck en  so ll zu  £  4 .7 .— ab g esch lo ssen  w o rd e n  sein . I n  
d e r d r i t t e n  O k to b erw o ch e  s p ra n g  d ie  G e sc h ä f ts tä t ig k e it ,  
d ie  s ich  in  a n d e re n  E ise n - u n d  S tah lzw e ig en  e n tw ic k e lt 
h a t te ,  a u f d e n  H a lb z e u g m a rk t ü b e r. D iese  Z u n a h m e  des 
G eschäftes  re ic h te  a b e r  n ic h t  au s , u m  d ie  P re ise  zu  b e e in 
flu ssen , b esonders , d a  d ie  F e s tla n d s  w erke  in fo lge  des 
F ra n k e n s tu rz e s  zu verg le ichsw eise  n ie d rig e re n  P re ise n  
a n b ie te n  k o n n te n . E in  G esch ä ft a u f 5000 t  B lech b ram m e n  
w u rd e  zu  £  4 .1 1 .— fo b  abgesch lossen . D ie  P re ise  fü r  f e s t
lä n d isch e  K n ü p p e l g ingen  h e ru n te r  a u f £ 4 .8 . — fo h , o bw oh l 
m an ch e  F e s tla n d sw e rk e  ih re  P re ise  a u f  £  4 .9 .— h ie lte n . 
G egen  E n d e  des M o n ats  m a c h te  s ich  e in  b e trä c h tl ic h e r  
W e ttb e w e rb  zw ischen  d e n  F e s tla n d sw e rk e n  u m  A u fträg e  
au f d e m  en g lisch en  M a rk t g e lte n d , b eso n d ers  w as K n ü p p e l 
u n d  B le ch b ram m e n  a n g eh t. F e s tlä n d isc h e  K n ü p p e l 
g in g en  h e ra b  a u f  £  4 .7 .6  fo b ; A u fträg e  a u f  B le c h b ra m m e n  
so llen  zu  £  4 .9 .6  ü b e rn o m m e n  w o rd en  sein , o bw oh l d e r  a l l 
gem eine  P re is  £  4 .1 0 .— fo b  b e tru g . D as G e sc h ä ft in  W a lz 
d r a h t  w a r  u n reg e lm äß ig , d o ch  b lie b e n  d ie  P re ise  w ä h re n d  
des M o n ats  u n v e rä n d e r t .  D ies e rk lä r t  s ich  aus  e in e r  V e r
s tä n d ig u n g  zw ischen  d en  lo th r in g isc h e n  u n d  s aa rlä n d isc h en  
W erk en  d a rü b e r , n ic h t  u n te r  £  5 .1 5 .— fo b  fü r  T h o m asg ü te  
u n d  £  6 .—. — fü r  S iem e n s-M artin g ü te  zu  v e rk a u fen .

D e r M a rk t fü r  W a l z w e r k s e r z e u g n i s s e  la g  im  
g a n ze n  J a h r  u n te r  a llen  E isen zw eig en  am  u n g ü n s tig s ten . 
Z u  B eg in n  des  O k to b e r jed o ch  b e sse rte n  s ich  d ie  A us
s ic h te n , e ine  le b h a fte  N ach frag e  s e tz te  b eso n d ers  fü r  B a u 
s ta h l  e in . G le ich ze itig  b e g an n en  ein ige  G ro ß h ä n d le r, d ie  
ih re  L a g e r h a t te n  zu sam m en sch m elzen  la ssen , d iese  w ied er 
au fzu fü llen . D ie  en g lisch en  S tah lw e rk e  m a c h te n  k e in en  
V ersu ch , d ie  P re ise  in  d ie  H ö h e  zu tre ib e n ;  o b w o h l s ich  
d ie  N a ch frag e  zu B eg in n  des M o n ats  e rh e b lic h  besse rte , 
fu h re n  s ie  fo r t ,  d e n  K ä u fe rn  g ew ich tig e  Z u g es tän d n isse  
zu  m ac h en , u m  G esch äfte  h e re in zu h o len . D ie  P re ise  fü r  
F e s tla n d sw a re  w a ren  w ä h re n d  des g a n zen  M onars  n ied rig , 
h a u p tsä c h lic h  in fo lge  des F ra n k e n s tu rz e s . Z u  B eg in n  des 
O k to b e r  w u rd e n  im  a llg em ein en  fü r  H a n d e ls s tab e ise n  
£  5 .6 .— v o n  d en  F e s tla n d sw e rk e n  v e r la n g t, d ie  a u ch  
T rä g e r  zu  £  5 .1 .— b is  5 .2 .— a n b o te n . I n  e in e r  A n z ah l v o n  
F ä lle n  k a m e n  G esch äfte  zu  £  5 .3 .6  z u s ta n d e . E n d e  des  
M o n ats  e rh ie lte n  d ie  W erk e  d e r N o rd o s tb ü s te  d e n  H a u p t 
te i l  d e r  G esch äfte , obw oh l ih re  P re ise  n ic h t  m i t  d e n e n  des 
F e s tla n d e s  v e rg lich en  w erd en  k o n n te n . E s  w a r je d o c h  
in  E n g la n d  v o n  d e n  ö ffen tl ich e n  K ö rp e rs c h a fte n  u n d  d en  
G ro ß v e rb ra u c h e rn , w ie  d e n  E ise n b a h n g ese llsc h a fte n , e ine  
B ew egung  im  G ange, ih re  S p e z if ik a tio n e n  z u g u n s te n  des 
e n g lisch en  S ta h le s  zu  s te l len , w as a b e r  le d ig lic h  e inen  
R ü c k fa l l  in  V o rk rieg sg eb rä u ch e  d a rs te l l t .  Z u  E n d e  des 
M o n a ts  k o s te te n F e s tla n d sk n ü p p e l im  a llg em ein en  £  5 .6 .— 
d o ch  k a m e n  G esch äfte  zu  £  5 .5 .— z u s ta n d e , u n d  e in  A u f
t r a g  v o n  u n g e fä h r  3000 t  w u rd e  zu  le tz tg e n a n n te m  P re ise  
abgesch lossen . F e s tla n d s tr ä g e r  g in g en  a u f £  4 .1 9 .— fo b

h e ru n te r ,  w ä h re n d  d e r  D u rc h s c h n i t t s p re is  £  5 .— . — b e tru g . 
D e u tsc h e  W erk e  v e rk a u f te n  S c h iffsb le ch e  in  S iem ens- 
M a r tin -G ü te  zu  £  6.10. — . E n g lisc h e  W erk e  v e rla n g te n  
fü r  S ta b e is e n  £  7 .17 .6  b is  £  8 .—. — fre i m itte le n g lisc h e  
W erke, fü r  S ch iffs-, B rü c k en - u n d  B e h ä lte rb le c h e  £  8.2.6. 
K essel b leche  k o s te te n  £  1 1 .1 0 .— b is  £  1 2 .— . — fre i m it te l
en g lisch e  W erk e . D ie  B lech - u n d  W eiß b lec h w e rk e  w a ren  
b e so n d e rs  le b h a f t  b e s c h ä f tig t .  V e rz in k te  B lech e  s tieg en  
v o n  £  1 6 .5 .— zu  B e g in n  des  M o n a ts  a u f  £  16 .12 .6  a m  E n d e  
des M o n a ts ; d ie  P re is e  fü r  W e iß b lech e  la g e n  fe s t au f 
£  1 9 .9 .— u n d  k o s te te n  f ü r  L ie fe ru n g  im  e r s te n  V ie rte l des 
n ä c h s te n  J a h r e s  £  20. — . — .

U e b e r  d ie  P re is e n tw ic k lu n g  u n te r r i c h te t  o b en steh e n d e  
Z a h le n ta fe l 1.

Vom  d e u tsc h e n  W a lz d ra h t-V e rb a n d . ?— [D er W alz 
d ra h t-V e rb a n d  h a t  b e sc h lo sse n , d e n  G r u n d p r e i s  f ü r  
W a l z d r a h t  u m  0 ,7 0  M  je  t  a u f  139 ,30  M  f ü r  T h o m as- 
G ü te  e n ts p re c h e n d  deb  V e rr in g e ru n g  d e r  U m s a tz s te u e r  
zu  e r m ä ß i g e n .  G le ic h ze itig  w u rd e  d e r  A u f p r e i s  
f ü r  S i e m e n s - M a r t i n - G ü t e ,  d e r  b is h e r  7 ,50  M  b e 
t r u g ,  a u f  5 J i  h e r a b g e s e t z t .

A us der lu x e m b u rg is c h e n  E ise n in d u s tr ie . — D e r G e
s c h ä ftsg a n g  s te l l te  s ic h  im  L a u fe  d e s  d r i t t e n  V ie rte lja h rs  
1925 sch w ie rig , d a  in  d ie se n  Z e i ta b s c h n i t t  d ie  F e r ie n  fa llen  
u n d  e r  s ic h  in fo lg ed essen  w en ig  zu  g rö ß e re n  A bsch lü ssen  
e ig n e t. D ie  F e r ie n  e rh ie l te n  in  d ie se m  J a h r e  e in e  beso n d ers  
s ta r k e  P rä g u n g  d u rc h  d ie  k r i t is c h e  L a g e , in  d e r  s ich  zur 
Z e it d ie  en g lisch e  In d u s t r ie  b e f in d e t,  w as  in  E n g la n d  u n d  
b eso n d ers  in  S c h o t t la n d  zu m  S ti lle g e n  v o n  v e rsch ie d e n e n  
W e rk en  f ü h r te .  A u ß e rd e m  g in g  d e n  lu x e m b u rg is c h e n  
H ü t te n  d u rc h  d e n  b is  zu  B eg in n  d e s  M o n a ts  S e p te m b e r 
a n d a u e rn d e n  S tr e ik  in  d e r  v e ra rb e i te n d e n  I n d u s t r ie  B e l
g iens e in  w ich tig es  A b s a tz g e b ie t  v e r lo re n ;  d e sg le ich en  w ar 
d ie  F in a n z k r is e ,  u n te r  d e r  v e rsch ie d e n e  L ä n d e r  besonders  
l i t te n ,  e in e m  A u fsch w u n g  des  M a rk te s  w en ig  g ü n s tig . 
E in e n  gew issen  A u sg leich  b o t  f re i l ic h  d e r  S tr e ik ,  d e r  s e it 
J u n i  1925 d ie  H ä lf te  d e r  b e lg isch e n  H o c h ö fe n  u n d  S ta h l
w e rk e  a u ss c h a lte te  u n d  d ie  E r z e u g u n g  u m  e in  e rh e b lic h es  
v e rr in g e rte , so d a ß  n a tü r lic h e rw e ise  d ie  lu x e m b u rg isc h en  
W erk e  z u r  D eck u n g  d ieses  F e h lb e tr a g e s  z u m  T e il auf- 
k o m m en  m u ß te n . D ie  M e h rz a h l d e r  H ü t t e n  w a r  d a h e r  
beflissen , ih re  E rz e u g u n g  au fs  h ö c h s te  z u  s te ig e rn , um , 
w ie d u rc h a u s  n o tw e n d ig , d e n  G e s te h u n g s p re is  zu  d rü c k e n , 
d a  d ie  b e s te h e n d e n  A u s fu h rn o tie ru n g e n  k e in e n  A u g en 
b lic k  v o n  d e m  W e t tb e w e rb  d e r  b e lg isch e n  u n d  lo th r in g i
sch e n  W erk e  v e rs c h o n t b lieb e n .

D ie  E in ig u n g , d ie  z w isc h e n  d e n  d e u ts c h e n , s a a r lä n d i
schen , lo th r in g isc h e n  u n d  lu x e m b u rg is c h e n  In d u s tr ie l le n  
e rz ie lt  w o rd e n  w a r  u n d  d ie  z u m  s o g e n a n n te n  „ L u x e m 
b u rg e r  P a k t "  g e fü h r t  h a t t e ,  i s t  b is  z u r  S tu n d e  n o ch  n ic h t 
g e n eh m ig t w o rd en . H e u te  h a t  n u n m e h r  je d e rm a n n  die 
H o ffn u n g  a u f d ie  V e rw irk lic h u n g  d ie se s  U eb ere in k o m m en s  
v e rlo ren , d a s  g a n z  b e s t im m t e in e  w e se n tlic h e  V erb esseru n g  
d e r  L age d e r  b e te il ig te n  W erk e  b e d e u te t  h ä t t e ,  v o n  w elchen 
k e in  e inz iges  des  d e u tsc h e n  A b sa tz g e b ie te s  e n tb e h re n  kann . 
E s  i s t  n u n m e h r  zu  b e fü rc h te n , d a ß  d e r  h e u tig e  S ta n d  der 
D inge zu  e in em  W ir rw a r r  f ü h r e n  w ird , u n te r  d e m  alle 
le id en  m ü ssen  u n d  d e m  n u r  e in e  v e rn ü n f tig e  V e re in b a ru n g  
V orbeugen k a n n .

D ie  Z ah l d e r  E n d e  S e p te m b e r  1925 v o rh a n d e n e n  u nd  
im  B e tr ie b  b e fin d lic h e n  H o c h ö f e n  s t e l l t  s ic h  w ie  fo lg t:
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A. R . B . E . D .:

Z a h l  d e r  H o c h ö f e n  
u n t e r  F e u e r  

v o r h a n d e n  a m  3 0 .  6 .  2 5  a m  3 0 .  9 .  2 5
E sch  (A lz e tte )  . . . . . 6 6 6
D ü d e lin g e n  . . . . . . 6 6 6
D o m m eld in g en  . . . . 3 2 2

T erres R o u g e s : k i
B e l v a l ......................... 6 6 6

f E sch  (A lz e tte ) . . . 6 1 1
H a d i r :
( D iffe rd in g e n  . . . 
i D as W e rk  R ü m e lin g en

10
l ie g t  s ti l l .

9 9

O ugrée M a r ih a y e :
R ö d i n g e n .................... 5 4 4

A th u s  G riv e g n é e :
S te in fo r t   .............................. 3 3 3

D ie A r b e i t e r f r a g e  m a c h te  k e in e  S c h w ie rig k e iten . 
D ie g ro ß e  M e h rz a h l d e r  A rb e i te r  i s t  s ic h  w o h l b e w u ß t, 
d a ß  d a s  h ie ro r ts  a n g e w a n d te  V e rfa h re n , d ie  L ö h n e  aus  
fre ien  S tü c k e n  e in e rse its  d e n  L e b e n s u n te r h a l ts k o s te n  a n z u 
passen  u n d  a n d e r s e its  d e n  E r tra g s m ö g lic h k e i te n  e in e r 
In d u s tr ie  R e c h n u n g  z u  tra g e n ,  d ie  ü b e r  k e in e n  I n la n d s 
m a rk t v e r fü g t u n d  s ic h  d e n  P re is b e d in g u n g e n  ih re r  M it
b ew erb er u n te ro rd n e n  m u ß , d e m  A rb e ite rw o h l w e it  m e h r 
e n ts p r ic h t  a ls  L o h n s tr e i t ig k e i te n ,  d ie  o f t  m i t  re in  p o li
tis c h en  Z ie len  v o n  v e ra n tw o r tu n g s lo s e n  A u fw ieg le rn  
h e rau fb e sch w o ren  w e rd e n .

W ä h re n d  d e r  g a n z e n  D a u e r  des  d r i t t e n  V ie r te l ja h rs  
b rö c k e lten  d ie  P r e i s e  u n u n te rb ro c h e n  a b ;  d ie  P r e is e n t
w ick lung  z e ig te  fo lg e n d e s  B ild :

G r u n d p r e i s  a b  W e r k  i n  b e l g .  F r a n k e n  
a m  3 0 .  6 .  2 5  a m  3 0 .  9 .  2 5  r j j

R o h e ise n  .........................  310  300
V orgew alzte  B lö ck e  . . . 460  450
K n ü p p e l ...................................  500 485
P l a t i n e n ...................................  515  505
F o r m e i S e n ..............................  520  510
S t a b e i s e n ..............................  535  530
W a l z d r a h t ............................... 570  545
B a n d e i s e n ............................... 600  590

E s i s t  o f fe n b a r ,  d a ß  b e i d e r  H ö h e  d e r  h e u tig e n  Ge- 
s teh u n g sp re ise  d ie se  V e rk a u fsb e d in g u n g e n  n u r  e in e n  g e 
rin g en  U e b e rsc h u ß  la sse n , u n d  m a n  m u ß  u n b e d in g t  W ege 
u n d  M itte l  a u s f in d ig  m a c h e n , u m  d e n  G e s te h u n g sp re is  
h e ra b z u se tz en . M an  re c h n e t  m i t  e in e r  b a ld ig e n  V e r
r in g e ru n g  d e r  K o k sp re ise ,  d a  d a s  G e sc h ä f t  in  d e r  K o h le n 
in d u s tr ie  s to c k t ,  u n d  d iese  d a h e r  in  K ü rz e  b e s t im m t zu 
n ie d rig e re n  P r e is e n  l ie fe rn  m u ß . E s  i s t  a u ß e rd e m  w a h r 
sche in lich , d a ß  d ie  b e lg isch e n  K o k s h e rs te lle r  v o n  ih re r  
R eg ie ru n g  d a z u  e r m ä c h t ig t  w e rd e n , ih re  W a re  zu  d e n 
selben  F r a c h ts ä tz e n ,  w ie  s ie  d ie  b e lg isch en  In d u s tr ie l le n  
zah len , n a c h  L u x e m b u rg  z u  s c h ic k e n ;  o b sch o n  d a s  W ir t 
s c h a fts b ü n d n is  m i t  B e lg ien  v e rn ü n ftig e rw e is e  in  d iesem  
P u n k te  K la r h e i t  s c h a ffe n  m ü ß te ,  k o n n te  m a n  b is  h e u te  
h ie rin  n o c h  n ic h ts  e r re ic h e n ;  d o c h  e rh e isc h e n  d ie  g e g e n 
w ärtig en  U m s tä n d e  d iese  A u s fü h ru n g , w e n n  d ie  be lg ische  
K o h le n in d u s tr ie  n ic h t  e in  n a tü r l ic h e s  A b s a tz g e b ie t  v e r 
lie ren  w ill.

Im  d r i t t e n  V ie r te l ja h r  w a r  e in e  au ß erg ew ö h n lich e  
T ä tig k e it  a u f  d e m  T h o m a s m e h lm a rk te  fe s tz u s te lle n . D e r 
b e d eu ten d e  F e h lb e t r a g  d e r  b e lg isch e n  E rz e u g u n g , d e r  s ich  
aus d e m  S tr e ik  e rg a b , so w ie  d ie  k ü rz lic h  v e ro rd n e te  
Sch ließ u n g  d e r  f ra n z ö s isc h e n  G re n z e  f ü r  d ie  M o n a te  
O k to b e r u n d  N o v e m b e r , d ie  w a h rsc h e in lic h  b is  z u m  F r ü h 
ja h r  1926 a u s g e d e h n t  w e rd e n  w ird ,  h a t  b e i d e n  V e r 
b ra u c h e rn  d e s  A u s la n d e s  e in e n  M an g e l h e rv o rg e ru fen , 
dessen F o lg e e rs c h e in u n g  e in e  z ie m lic h  s ta r k e  P re is e rh ö h u n g  
w ar. N a c h  D e u ts c h la n d , w o h in  fra n z ö s isc h e s  u n d  s a a r 
län d isch es  T h o m a s m e h l, fa l ls  d ie  G re n z e  o ffen  w ä re , n u r  
gegen e in e  Z o lle n tr ic h tu n g  v o n  5  M  je  t  e in g e fü h r t  w e rd e n  
k an n , lie fe rn  d ie  lu x e m b u rg is c h e n  S ta h lw e rk e , w ie  in  d e r  
V e rg an g en h e it, u m fa n g re ic h e  M engen .

D ie  L age  d e r tsch e c h o s lo w a k isc h en  E ise n in d u s tr ie  im  
d r it te n  V ie r te lja h r  1925 . — I n  e in em  B e r ic h t  ü b e r  d ie  L ag e  
d e r  ts ch e c h o s lo w a k is c h e n  E is e n in d u s tr ie  im  e r s te n  H a lb 
ja h r  19251) w a r  d a rg e le g t,  d a ß  d ie  ts c h e c h is c h e  E is e n 
in d u s tr ie  zu  B eg in n  des  J a h r e s  s e h r  g u t  b e s c h ä f t ig t  w a r, 
d a ß  a b e r  im  z w e ite n  V ie r te l ja h r  1925 d e r  B e s te llu n g s 
e in la u f  e in e  m e rk lic h e  A b sc h w ä ch u n g  e r fu h r .  D a s  d r i t t e  
V ie rte l b ra c h te  k e in e  w e se n tlic h e  A e n d e ru n g  g e g en ü b e r  
d e m  zw eiten . D e r B e s te llu n g se in g a n g  d e r  d re i V ie rte l ja h re  
s te l l te  s ic h  im  V e rh ä ltn is  z u  d e n  e rs te n  d re i  M o n a te n  w ie  
fo lg t :

I .  V i e r t e l j a h r  I I .  V i e r t e l j a h r  I I I .  V i e r t e l j a h r

R o h e ise n  . . . .  1 0 0 %  7 2 ,2 6 %  7 1 ,1 7 %
W alzw are  . . . .  1 0 0 %  7 4 ,3 2 %  7 1 ,9 7 %

H ie ra u s  i s t  e rs ic h t lic h ,  d a ß  d e r  B es te llu n g s e in la u f  bei 
R o h e ise n  so g u t  w ie  k e in e n  w e ite re n  R ü c k g a n g  au fw ie s, 
w ä h re n d  s ich  d e r  R ü c k g a n g  be i W a lzw a re , w e n n  a u c h  in  
g e rin g e m  A u sm aß e , fo r ts e tz te .  Z u r r ic h t ig e n  B eu r te ilu n g  
m u ß  a b e r  h e rv o rg e h o b e n  w e rd e n , d a ß  d e r  A u ftrag s e in g a n g  
in  d e n  M o n a te n  J a n u a r  b is  M ärz  d . J .  b e so n d e rs  s ta r k  w a r ;  
g e g en ü b e r  d e r  g le ic h en  Z e it  d e s  V o rja h re s  (1924) w a r  e r  
bei R o h e ise n  u m  32 % , b e i W a lzw a re  u m  3 1 ,4  %  g rö ß e r. 
D esg le ich en  w a r  t r o t z  d e s  R ü ck g a n g e s  im  L a u fe  d ieses  
J a h r e s  d e r  g e sa m te  B es te llu n g se in g a n g  in  d e n  e r s te n  d re i 
V ie r te lja h re n  1925 bei R o h e ise n  u m  10 % ,  be i W alzw a re  
u m  22,7 %  g rö ß e r  a ls  w ä h re n d  d e r  g le ic h e n  Z e i t  d e s  V o r
ja h re s . B e r ü c k s ic h tig t  m a n , d a ß  im  J a h r e  1924 n o c h  d ie  
N a c h w irk u n g e n  d e r  d u rc h  d ie  B e se tz u n g  d e s  R u h rg e b ie ts  
g e sc h a ffe n e n  g ü n s tig e n  M a rk tla g e  b e m e rk b a r  w a re n  u n d  
d ie  B e sc h ä f tig u n g  d a h e r  n ic h t  s c h le c h t w a r, so  e rw e is t 
d ie  v o re rw ä h n te  S te ig e ru n g  des  B es te llu n g se in g a n g e s , 
d a ß  d ie  tsc h e c h isc h e  E is e n in d u s tr ie  sc h o n  ü b e r  s ich e re  
A b sa tz g e b ie te  v e rfü g t,  d ie  ih r  g e s ta t t e n ,  s ic h  d ie  z u  e in e r  
ha lb w eg s  g le ic h m äß ig en  B e s c h ä f tig u n g  e r fo rd e r l ic h e n  A u f
trä g e  h e re in z u h o len .

D ie  S c h w a n k u n g en  in  d e n  L ie fe rm e n g e n  s in d  a u ch  
ta ts ä c h l ic h  n ic h t  g ro ß . So b e tru g e n  d ie  L ie fe ru n g en  a n  
W alzz e u g  in  d e n  e rs te n  d re i  V ie r te lja h re n , w e n n  d ie  L ie fe 
ru n g e n  d e r  e r s te n  d re i  M o n a te  z u  100 g e s e tz t  w e rd e n , 
im  z w e ite n  V ie r te l ja h r  104,18  u n d  im  d r i t t e n  V ie r te l ja h r  
97 ,48  % .

D e r  A b sa tz  im  In la n d ,  d e r  im  e r s te n  V ie r te l ja h r  1925 
g e g e n ü b e r  d e r  g le ic h en  Z e i t  d e s  V o rja h re s  u m  43  %  g e 
s tie g e n  w a r, g in g  n ic h t  u n b e t r ä c h t l ic h  z u rü c k  u n d  ü b e r 
s c h r i t t  in  d e n  d re i  V ie r te l ja h re n  1925 zu sa m m e n g e n o m m e n  
n u r  u m  4  %  d e n  v o r jä h r ig e n  A b s a tz  d e s  g le ic h e n  Z e i t 
a b s c h n i t ts .  D a g eg e n  i s t  d ie  A u s fu h r  im  L a u fe  d ie se s  
J a h r e s  d a u e rn d  b e tr ä c h t l ic h  ü b e r  d e r  des  V o rja h re s  g e 
b lie b e n  u n d  w e is t  in n e rh a lb  d e r  e r s te n  n e u n  M o n a te  g e g e n 
ü b e r  d e m  V o rja h re  e in e  S te ig e ru n g  u m  35 %  au f. V on  d e r  
A u sfu h r  i s t  im  d r i t t e n  V ie r te l ja h r  d ie  g le ich e  M enge n a c h  
bzw . ü b e r  D e u ts c h la n d  g e g an g e n  w ie  im  z w e ite n  V ie rte l. 
D ie  A u sfu h r  n a c h  I t a l i e n  u n d  R u m ä n ie n  h a t  s ic h  im  B e 
r ic h ts v ie r te l ja h r  w e ite r  g eh o b en .

D a  d ie  ts c h e c h o s lo w a k isc h e  w e ite rv e ra rb e i te n d e  I n d u 
s tr ie  im  a llg e m e in en  g u t  b e s c h ä f t ig t  i s t  u n d  d e r  I n la n d s 
a b s a tz  e in e  le ic h te  B esse ru n g  a u fw e is t,  i s t  a n z u n e h m e n , 
d a ß  a u c h  d ie  E is e n in d u s tr ie  in  d e n  n ä c h s te n  M o n a te n  h in 
re ic h e n d  b e s c h ä f t ig t  se in  w ird , w e n n  s ie  a u c h  b e i w e ite m  
n ic h t  ih re  vo lle  L e is tu n g s fä h ig k e it  e r re ic h e n  w ird .

B u c h b e s p r e c h u n g e n .

M aass, E m il, P ro f . D r . :  K o r r o s i o n  u n d  R o s t s c h u t z .  
A u f A n re g u n g  des  A . w . F .  b e a rb . H rsg . v o m  A u ssc h u ß  fü r  
w ir ts c h a f tl ic h e  F e r t ig u n g  (A . w . F .)  b e im  R e ic h s k u ra 
to r iu m  fü r  W ir ts c h a f t l ic h k e it .  (M it T a b .-B e il .)  B erlin  
(S W  19): B e u th -V e r la g ,  G .m .b .H . ,1 9 2 5 (3 5  S.) 8°. 1 G .-M ) 

(B e u th -H e f t  6).

x) V gl. S t .  u . E . 45  (1925), S. 1369.

R i ł ł n  t o  h l  cm C ia  sofort den M itg l iedsbe i t ras  
DIIIC ¿ d ll lC I I  OIC gemäß ergangener Aufforderung.
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I n  d iesem  B ü ch le in  f in d e n  w ir  ü b e rs ic h t lic h  u n d  k u rz  
d ie  v e rsch ied en en  V e rfa h re n  z u sa m m e n g e s te llt,  d ie  in  d e r  
T e c h n ik  zu m  S ch u tze  d e r  M eta lle  geg en  ch em isch e  Z e r
s tö ru n g  v o n  a u ß e n  a n g e w a n d t w e rd e n . S c h u tz  d u rc h  
m e ta llisch e  u n d  n ic h tm e ta llis c h e  U e b erzü g e , S c h u tz  d u rc h  
chem ische  o d e r e le k tro ly tisc h e  E in w irk u n g e n  a u f  F lü s s ig 
k e ite n  u n d  S c h u tz  d u rc h  L eg ie ren  d e r  M eta lle  s in d  d ie  d re i 
H a u p ta b s c h n i t te ,  v o n  d e n en  d e r  e rs te  a ls  d e r  m a n n ig 
fa lt ig s te  25 S e iten , d e r  zw eite  e ine  S e ite  u n d  d e r  d r i t te  e ine  
h a lb e  S e ite  u m fa ß t.  W ä h re n d  d e r  V e rfasse r d ie  n ic h t
m e ta llis ch e n  U eb erzü g e  n u r  k u rz  ih re r  A r t  n a c h  e rw ä h n t,  
e r lä u te r t  e r  d ie  v e rsch ied en en  A r te n  d e r  A u fb rin g u n g  v o n  
Z ink -, B lei- u n d  Z in n ü b e rzü g e n  e in g eh en d e r. B ei d e r  B e 
u rte ilu n g  d e r  v e rsch ie d e n e n  Z in k ü b e rzü g e  b e to n t  d e r  V e r
fa s se r d ie  V orzüge d e r  g a lv a n isc h  e rz e u g te n  U eb erzü g e . 
D ies v e rd ie n t h e rv o rg e h o b en  zu  w e rd e n , w eil in  d e n  K re isen  
d e r  M e ta llin d u s tr ie  d ie  F e u e rv e rz in k u n g  v ie lfach  n o c h  fü r  
besser g e h a lte n  w ird , o bw oh l h ä u fig  n u r  d a s  äu ß e re  A u s 
seh en  d e r  U eb erzü g e  fü r  d iese  B ev o rzu g u n g  a u ssc h lag 
g eb en d  is t,  n ic h t a b e r  d ie W id e rs ta n d s fä h ig k e i t u n d  d a s  F e s t 
h a f te n  a n  d e m  G ru n d m e ta ll.  B ei d e r  F e u e rv e rb le iu n g  
w erden  d ie  v e rsch ied en en  L eg ie ru n g sz u sä tz e , w ie  Z inn , 
A n tim o n , Z in k  u n d  Q uecksilber, b e h a n d e lt.  D as  B ü ch le in  
k a n n  a lle n  d e n en  e m p fo h len  w erd en , d ie  s ich  fü r  d ie  P ra x is  
sch n e ll ü b e r  d ie  o b en  e rw ä h n te n  M e ta llsc h u tzv e rfah re n  
u n te r r ic h te n  w ollen . D r. p h il. W. H . Creutzfeldt.
W eihe, C arl, F r a n k f u r t  a . M .: F r a n z  R e u l e a u x

u n d  seine  K i n e m a t i k .  M it d e m  A u fsa tz  „ K u l tu r  u n d  
T e c h n ik “ v o n  F r .  R e u leau x . M it 4  A b b . B e r lin : J u l iu s  
S p r in g e r 1925. (V I, 100 S.) 8°. G eb. 3 G .M .

I n  d em  k le in e n  W erk ch e n  w id m e t e in  f r ü h e r e r  S ch ü le r 
se inem  v e re h r te n  H o c h sc h u lle h re r  w a rm e  W o rte . E r  zeig t,

w elch  u m fa sse n d e r G e is t R e u le a u x  w a r, u n d  b e sp rich t 
se ine  B ed e u tu n g  a ls  F o r s c h e r ,  L e h re r ,  S c h r if ts te l le r  und  
M ensch. M an  k a n n  d e m V e rfa sse r  d a n k b a r  se in , d a ß  e r  die 
E r in n e ru n g  a n  d ie  b e d e u te n d e  P e rs ö n lic h k e it  a u ffr isc h t, 
u n d  w ird  v e rs te h e n , d a ß  e r  e in e  gew isse  A b w eh rs te llu n g  
e in n im m t g e g e n ü b e r  d e n e n , w e lch e  R e u le a u x  se in e rze it 
s c h a rf  b e k ä m p ft h a b en .

R e u le a u x  w a r e in  d u rc h a u s  w is se n sc h a f tl ic h e r  K opf. 
Seine A u ffa ssu n g  v o n  d e r  In g e n ie u re rz ie h u n g  d rü c k t  er 
in  d e m  S a tz e  au s : „ D a r u m  is t  d ie  E rz ie h u n g , w e lche  das  
H ö c h s te  le is te n  so ll, n ic h t  z u  d e n k e n  o h n e  d ie  E rm ö g 
lic h u n g  u n iv e rs e l le r  B ild u n g . D a ru m  i s t  es v e rk e h r t ,  das 
H ö c h s te  v o n  d e r  e in se itig e n , a u c h  n o c h  so  sch a rfs in n ig e n  
S p e z ia lb ild u n g  zu  e rw a r te n .“  M an  h a t  R e u le a u x  d e n  V or
w u rf  g e m a c h t,d a ß  e r in D u rc h fü h r u n g  d ie se sG ru n d g e d an k e n s  
a u f  d ie B ed ü rfn isse  d e sp ra k tisc h e n M a sc h in e n b a u e s  z u w en ig  
R ü c k s ic h t g e n o m m e n  h a b e . So k a m  es, d a ß  e in  H o c h sc h u l
le h re r  in  d e m  e rs te n  K o lleg , w elches  ic h  ü b e r  M asch in en e le 
m e n te  h ö r te , m it  d em  S a tz e  b e g an n : „M e in e  H e r re n , der 
M asc h in en b a u  i s t  e in e  M eth o d e , G e ld  z u  v e rd ie n e n .“  A b g e
seh en  d a v o n , d a ß  n a c h  m e in e r  E r fa h ru n g  d e r  M asch in en b au  
k e in e  b e so n d e rs  w irk s a m e  M eth o d e  is t,  i s t  d ie se r  S a tz  von 
e in e r  k ra s se n  E in se it ig k e it .  E r  i s t  n u r  z u  v e rs te h e n  aus 
d em  W id e rsp ru c h  geg en  e in e  a l lz u  e in se itig e  w is se n sc h a ft
lich e  R ic h tu n g . V ie lle ic h t i s t  es g a n z  zw eck m äß ig , heu te  
d a ra n  z u  e r in n e rn , d a ß  „ G e ld  z u  v e rd ie n e n “  z w ar sehr 
w ich tig , d a ß  a b e r  a u c h  e in e  gew isse  id e a le  A u ffa ssu n g  n o t 
w en d ig  is t,  w e n n  In g e n ie u rb ild u n g  u n d  In g e n ie u rle is tu n g  
a u f  d e r  H ö h e  se in  u n d  b le ib e n  so llen . D a s  v o rliegende  
k le in e  W e rk c h e n  m a g  a ls  M a h n u n g  d ie n e n .

S r . 'Q n a .  e . h . C. Kiesselbach.

Unfallverhütung,

5 0 0 0 0 0  B e t r i e b s u n f ä l l e  e r e ig n e n  s ic h  

j ä h r l i c h  i n  D e u t s c h l a n d .

7 8 %  d e r  U n f ä l l e  w e r d e n  d u r c h  

m a n g e l n d e  A u f s i c h t  u n d  U n 

a c h t s a m k e i t  v e r u r s a c h t .

2 .8  M i l l i a r d e n  G o l d m a r k  b e t r ä g t  d ie  

k a p i t a l i s i e r t e  U n f a l l r e n t e n l a s t  

e in e s  J a h r e s  (1 9 1 9 )  i n  D e u t s c h 

l a n d .

D a r u m  s o r g t  f ü r  s y s t e m a t i s c h e  u n d  

g r o ß z ü g ig e  A u f k l ä r u n g  in  d e r  U n 

f a l l v e r h ü t u n g !

D ie  n e b e n s t e h e n d e  A b b i l d u n g  i s t  

in  P l a k a t g r ö ß e  z u  b e z i e h e n  d u r c h  d ie  

U n f a l l v e r h ü t u n g s b i l d - G .  m . b . H .,  

B e r l i n .  K ö t h e n e r  S t r a ß e  3 7 1).

')  V gl. S t.  u . E . 45  (1925), S. 394.


